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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
Ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mt. 20 Pfg., 


I. 

Ein Wahlrecht, von welchem wenig Gebrauch gemacht 
wird, hat „ſeinen Beruf verfehlt“. So ſteht's aber 
mit dem preußiſchen Wahlrecht zum Abgeorduetenhauſe, 
Von allen Wahlberechtigten im ganzen Königreich Preußen 
haben bei der letzten Landtagswahl, 1893, in der dritten 
Abtheilung nur 5 Prozent geſtimmt, in der zweiten Ab⸗ 
theilung 32 Prozent, in der erſten Abtheilung 48 Prozent. 
Es iſt vielleicht anzunehmen, daß diesmal, beſonders in 
denjenigen Wahlkreiſen, in denen die Sozialdemokraten 
eine früher nicht vorhandene Agitation bei Landtagswahlen 
entwickeln, die Wahlbetheiligung ſtärker ſein wird. Daß 
ſich verhältnißmäßig jo wenig Wähler im größten deutſchen 
Bundesſtaate betheiligen, erklärt ſich ja hauptſächlich aus 
der öffentlichen Stimmabgabe und dem verwickelten 
Mechanismus der Wahl, aber im preußiſchen Landtage 
werden fo wichtige, in das politiſche, wirthſchaſtliche und 
ſoziale Leben jedes einzelnen Staatsbürgers eingreifende 
Geſetze geſchaffen, daß das anerkannt ſchlechte Wahlſyſtem 
kein Hinderungsgrund für die Wähler ſein ſollte. Es 
muß darauf hingewieſen werden, daß trotz dieſes Wahl⸗ 
ſyſtems, das nun ſchon faſt ein halbes Jahrhundert gilt, 
in früherer Zeit beſonders in unferem Oſten liberale 
Männer gewählt worden find, wo jetzt konſervative Männer 
gewählt werden, alſo das Syſtem kann wahrlich nicht 
allein ſchuld fein an dem vom Liberalismus 
mit Recht beklagten geringeren Antheil an der „Volksver⸗ 
tretung“. Es unterliegt für jeden aufmerkſamen Beobachter 
der Entwickelung des preußiſchen Volkes keinem Zweifel, 
daß weit weniger als das Wahlſyſtem — das Schwinden 
des freien Bürgerjinns Schuld iſt. Eine politiſche 
Hörigkeit, die das politiſche Erſtgeburtsrecht des 
Staatsbürgers, den Ausdruck ſeiner freien, verfaſſungs⸗ 
mäßig geſtatteten Ueberzeugung, um das Linſengericht 
dieſes oder jenen, oft nur ſcheinbaren materiellen Vortheils 
willen aufgiebt, hat ſich leider auch auf Volkskreiſe erſtreckt, 
die in früherer Zeit beſſere Begriffe von „Ueberzeugung“, 
des Mannes Ehre, hatten. Es iſt ein billiger Hohn, 
wenn von der konſervativen Preſſe darauf hingewieſen 
worden iſt, daß gerade bei der öffentlichen Stimmabgabe 
der Staatsbürger den Muth der Ueberzeugung zeigen 
könne. Dieſer Hinweis iſt angeſichts der thatſächlich 
durch unzähligel „Wirkliche Geheime Wahl-Kommiſſare“ 
betriebenen Bearbeitung der Wählerſchaft eine blauke 
Heuchelei. Wer nur die Unterſchriften unter manchen 
Wahlaufrufen lieſt, weiß, wie viele davon herbeigebracht ſind, 
und wenn man die Urwähler, beſonders in den kleinen 
Städten und Dörfern, fragt, warum ſie einen Wahlaufruf 
einer Partei unterſchrieben haben, die nicht nach ihrem 
Sinne iſt, dann kann man erfahren, wie der bekannte 
„Apparat“ gearbeitet hat. Es iſt gar nicht einmal nöthig, 
daß gewiſſe Beamte mit Verſprechungen oder ver» 
hüllten Drohungen ihre Autorität in einer nach 
liberalen Begriffen unzuläſſigen Weiſe gebrauchen. 

Die Art, wie Vertreter der jeweiligen Regierungspolitik 
mit den Urwählern reden, die zarten Andeutungen, die ſie 
machen, genügen ſchon oft, um wirthſchaftliche Nach⸗ 
theile befürchten zu laſſen, die zu ertragen eben be⸗ 
ſonders die „kleinen Leute“ nicht in der Lage ſind Gerecht 
denkende Männer werden daher mildernde Umſtände 
walten laſſen, wenn dieſer oder jener „Kleinbürger“ ſich 
hat ungebührlich beeinfluſſen laſſen, vielleicht dadurch, daß 
der Herr konſervative Bürgermeiſter ſeinen Namen mit 
Amtscharakter unter den Wahlaufruf ſetzt, was nach 
liberalen Begriffen und nach Entſcheidungen der Wahlprüfungs⸗ 
kommiſſion unzuläſſig iſt. Auch vielen Beamten, die 
in abhängiger Stellung fich befinden, kann mancher Milde- 
rungsgrund bewilligt werden, wenn ſie bei Gelegenheit der 
Wahlen ganz anders auftreten, als im vertraulichen Ges 
ſpräch unter Gleichgeſinnten Eine wahre Herzerquickung 
aber für jeden Liberalen wird es darum ſein, eine Er⸗ 
klärung konſervativer Männer zu leſen, die weit über 
den ſpeziellen brandenburgiſchen Wahlkreis Teltow⸗Beeskow⸗ 
Charlottenburg hinaus Bedeutung hat Dieſe Auf⸗ 
forderung zu den Landtagswahlen iſt u. A unter» 
zeichnet von: 

A. E. Berner, Profeſſor, Geh. Juſtizrath. H. Delbrück, 
Profeſſor. P. von Elpons, Generalmajor a. D. Giercke, 
Profeſſor, Geh. Juſtizrath. Gleim, Wirkl. Geh. Oberregierungs⸗ 
rath. Ad. Harnak, Profeſſor. Graf P. v. Hoensbroech, Re⸗ 
dakteur. Kahl, Profeſſor, Seh. Juſtizrath. E. Lehweß, Senats⸗ 
präſident am Kammergericht. G. Reimarus, Regierungs- 
Baumeiſter. Richter, Generallieutenant z. D. Dr. E Roſe, 
Geh. Medizinalrath. Schmoller, Profeſſor. Dr. Waldeyer, 
Profeſſor. 

Der Aufruf lautet im Weſentlichen: 

„Von den Parteien, die die Staatsregierung zu unterſtützen 
1 haben die konſervative und freikonſervative Partei 
üngſt in wichtigen Fragen eine Haltung eingenommen, die den 


beiten Traditionen des preußiſchen Staates direkt 
entgegengeſetzt iſt. Zumal gewiſſe Führer dieſer Parteien 
haben ihre Thätigkeit in den Dienſt beſonderer Wirthſchafts⸗ 
und Klaſſenintereſſen geſtellt, haben die Staatsregierung von dem 
Geſammtintereſſe ab auf ihren Klaſſeuſtandpunkt zu drängen 
geſucht, haben die fozialpolitiichen Ziele, welche dieſe Parteien 
ſelbſt früher verfolgten, umgedeutet und faſt in ihr Gegentheil 
verkehrt, haben endlich die auf das allgemeine Beſte gerichtete 
Meinungsbildung und Meberzeugungsfreiheit des 
Beamtenthums und überhaupt der geſammten gebildeten und 
wiſſenſchaftlichen Kreiſe einzuſchüchtern verſucht. Unter dieſen 
Umſtänden wäre es höchſt gefährlich, es würde unſer Staats⸗ 
weſen ſchädigen und die königliche Staatsregierung in ihren 
Beſtrebungen oft nicht unterſtützen, ſondern ſtören und hemmen, 
wenn etwa das zu wählende Abgeordnetenhaus eine 
konſervative Majorität zeigte. 

In Erwägung dieſer augenblicklichen Lage, richten die Unter ⸗ 
zeichneten, die bei der letzten Reichstagswahl ſämmtlich für den 
konſervativen Kandidaten geſtimmt haben, an alle Wähler 
un eres Wahlkreiſes, welche das Geſammtintereſſe des 
Vaterlandes höher stellen als die Partei- und Klaſſeniutereſſen, 
die Bitte, bei der bevorſtehenden Wahl zum Abgeordnetenhauſe 
die konſervative Partei nicht zuunterſtützen. Wir haben 
die Ueberzeugung, daß in der gegenwärtigen Lage ein derartiges 
Verhalten dem Wohle des Staates und der Monarchie am 
beſten entſpricht.“ 

Dieſe Erklärung wird von den Konſervativen, die alles 
daran ſetzen, eine konſervative, rückſchrittleriſche Mehr⸗ 
heit im Abgeordneteuhauſe zu erlangen, ſicherlich nicht 
mit Redewendungen abzufertigen ſein, wie ſie im Kampfe 
gegen Liberale, die ganz dieſelben Befürchtungen und 
mit Recht hegen wie jene konſervativen Männer, gebräuch⸗ 
lich ſind. 


— — — 


Saatenſtand und Eruteſchätzung in Preußen um 
die Mitte des Monats Oktober 1898. 


Nach den im Königlichen Statiſtiſchen Bureau zuſammenge— 
ſtellten Saatenſtandsberichten und Ernteſchätzungen für den 
Monat September d. Js. find die Ernteausfichten im Königreich 
Preußen folgende (Note 1: ſehr gute, 2: gute, 3: mittlere [durch⸗ 
ſchnittlichef, 4: geringe, 5: ſehr geringe Ernte): Kartoffeln 2,7 
(im September 2,8), Klee (auch Luzerne) 2,7 (im September 2,6). 
Der Stand der jungen Saaten iſt: Winterweizen 2,9; Winter⸗ 
ſpelz 2,6; Winterroggen 2,9; Klee 2,8 (im September 2,6). Der 
Ernteertrag auf Grund von Probedrüſchen beträgt bei: Sommer- 
roggen 906 (1897: 821); Winterweizen 1932 (1897: 1829); 
Sommerweizen 1718 (1897: 1560); Winterſpelz 1295 
(1897 : 1227); Sommerſpelz 1150; Sommergerſte 1831 (1897 : 1614) 
kg per Hektar. 

Den Erläuterungen dazu entnehmen wir weiter Folgendes: 
In den Provinzen Dft- und Weſtpreußen, Brandenburg, 
Pommern und Poſen ſowie in einem Theil von Schleſien 
trat bereits in der Zeit zwiſchen dem 12. und 16. des Monats 
Oktober Froſt ein, der weniger die jungen Saaten als die Hack 
früchte ſchädigte. In einer großen Zahl der oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſchen Berichtsbezirke ſank das Thermometer des Nachts 
ſogar bis auf 6 Grad unter den Gefrierpunkt. Vereinzelt iſt 
auch bereits Schnee gefallen. Während nach den September» 
berichten der durch Mäuſe angerichtete Schaden ſich hauptſächlich 
auf die Provinzen Weſtpreußen, Poſen, Schleſien und Sachſen 
beſchränkte, wird jetzt auch in den übrigen Landestheilen darüber 
Klage geführt. 

Die Kartoffeln konnten zum größten Theil bei gutem 
Wetter eingeerntet werden; nur auf den größeren Beſitzungen 
hat die Ernte wegen Mangels an genügenden Arbeitskräften, 
zum Theil auch wegen dringender Beſtellungs arbeiten, meiſt noch 
nicht zu Ende geführt werden können. Die wider Erwarten ein- 
getretenen ſtarken Nachtfröſte haben im Oſten, beſonders in Dft- 
preußen, empfindlichen Schaden verurſacht. Im allgemeinen 
haben die Kartoffeln auf ſchwerem Boden im Frühjahr durch 
Näſſe, auf leichtem im Vorſommer durch Dürre gelitten 

Die Beſtellung der Aecker zur Winterſaat wie die Vor⸗ 
bereitung der Felder zur Frühjahrsbeſtellung, welche wegen der 
reichen Ernte der Halmfrüchte erſt ſpät in Angriff genommen 
werden konnte, war infolge der anhaltenden Trockenheit uns 
gemein ſchwierig und konnte auf ſchwerem Boden noch nicht zu 
Ende geführt werden. Vielerorts mußte ein Theil der Winter⸗ 
felder zur Sommerung liegen bleiben. Daher haben auch in 
dieſem Monat eine Anzahl von Berichterſtattern für die 
jungen Saaten Angaben noch nicht machen können. Die auf⸗ 
gegangenen Saaten zeigen meiſt nur, ſchwachen Stand. Der 
Winterweizen, welcher in den öſtlichen Provinzen größten⸗ 
theils beſtellt iſt, ſoll in vielen Gegenden des Weſtens noch erſt 
geſäet werden. Die Roggenſaaten ſind meiſt, ungleich aufge⸗ 
laufen und werden von Mäuſen und Schnecken geſchädigt. 

Was die Ernteſchätzung der bei der Oftober-Ermittelung 
in Betracht kommenden Halmfrüchte anbetrifft, jo hat ein nicht 
unbedeutender Theil der Vertrauensmänner hierüber keine An⸗ 
gaben machen können, weil entweder wegen Mangels an Zeit 
und Arbeitskräften Erdruſchergebniſſe überhaupt noch nicht vor⸗ 
lagen, oder die gedroſchene Menge ſo gering war, daß ſich daraus 
ein einigermaßen ſicheres Urtheil nicht bilden ließ. Für 
Sommerroggen lagen von 2488 bis zum 20. dieſes Monats 
eingegangenen Berichten nur 588 Schätzungen vor, gegen 834 im 
gleichen Monate des Vorjahres. Der für die einzelnen 
Regierungsbezirke nach den Angaben der Vertrauensmänner 
berechnete Durchſchnittsertrag war mit 1494 kg am höchſten im 
Regierungsbezirte Hildesheim, mit 732 kg am niedrigſten im 
Regierungsbezirke Danzig. Beim Winterweizen wie 
beim Winterroggen hat der Körnerertrag nicht immer der 
reichen Strohernte entſprochen. Zu einem großen Theiie hat die 
Ausbildung des Korns beim Winterweizen durch Lager gelitten; 
in manchen Gegenden wieder iſt ſie, beiſpielsweiſe in Oſt⸗ 
preußen, durch Roſt und Brand beeinträchtigt worden. Als 
höchſter Durchſchnitt wurden 2659 kg für den Regierungsbezirk 
Merſeburg, als niedrigſter 1281 kg für Sigmaringen ermittelt. 
Der Ertrag übertrifft den des Vorjahres um 5,6, das Mittel 
aus den Jahren 1893 bis 1897 aber um 7,1 Hunderttheile. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Berlin, den 24. Oktober. 


— Am Sonnabend, dem Geburtstage der Kaiſerin 
Auguſte Victoria, ſind in Kiel 21 Salutſchüſſe ab⸗ 
gefeuert worden, ſämmtliche im Hafen befindliche Schiffe 
lagen unter Flaggenparade. In Tſintaufort hielt 
Prinz Heinrich zur Feier des Geburtstags der Kaiſerin 
eine Parade über alle dortigen Truppen ab. 

In Konſtantinopel erſchien am Sonnabend früh die 
jüngſte Tochter des Sultans bei der deutſchen Kai⸗ 
ſerin und überreichte ihr mit einer hübſchen Auſprache, in 
der fie die Glückwünſche des Sultans ausdrückte, einen 

rächtigen Blumenſtrauß. Die anmuthige kleine Prinzeſſin 
fete ſich dann an das Klavier und ſpielte der Kaiſerin 
„Heil Dir im Siegerkranz“ vor. 

Im Laufe des Vormittags machte das Kaiſerpaar auf 
der Yacht des Sultans einen Ausflug nach der Sommers 
reſidenz des deutſchen Botſchafters in Therapia. An der 
prächtig geſchmückten Landungsſtelle wurde das Kaiſerpaar 
vom deutſchen Botſchafter Frhrun. v. Marſchall und dem 
Präfekten empfangen. Die in der Buchsbaumallee aufge⸗ 
ſtellten Zöglinge der deutſchen Schule, welche der 
Kaiſer befohlen hatte, ſtimmten den Choral „Nun danket 
Alle Gott“ an, begleitet von der Muſikkapelle der „Hohen⸗ 
zollern“ Die Majeſtäten unterhielten ſich lange Zeit mit 
den Lehrern. Nachdem das Moltke Denkmal im Park 
beſichtigt worden war, wurde das Frühſtück in der Villa 
des Botſchafters eingenommen. Hierauf trugen die Kapelle 
der „Hohenzollern“ und die Schulkinder den „Sang an 
Aegir“ vor. Der Kaiſer hat der deutſchen Schule die 
Berechtigung ertheilt, Zeugniſſe wiſſenſchaftlicher Reife 
für den einjährigen Dienſt auszuſtellen. 

Das in Konſtantinopel erſcheinende Blatt „Sabah“ 
brachte zum Geburtstage der Kaiſerin ein deutſches Ge⸗ 
dicht und einen Leitartikel, in welchem die Kaiſerin gefeiert 
wird und die Wünſche aller Mohammedaner zum Ausdruck 
gelangen. Auch dem Kaiſer wird von der türkiſchen Preſſe 
große Bewunderung gezollt. Das Blatt „Servet“ ſchreibt: 

„Die Ottomanen haben ſchon immer große Bewunderung 
für Kaiſer Wilhelm bekundet; jetzt aber, wo er Gaſt ihres 
Landesherrn iſt, iſt ſeine Perſon für ſie geheiligt. Die 
allgemeine Freude, die der kaiſerliche Beſuch hervorgerufen 
hat, entſpringt nicht der Berechnung, daß die Reiſe des 
Kaiſers glückliche Folgen auf politiſchem Gebiet haben 
könnte.“ 

Mit dem Sultan hat Kaiſer Wilhelm II. nur eine 
Unterredung unter vier Augen gehabt, die über eine Stunde 
dauerte und welcher nur der Dolmetſcher Munir Paſcha 
beiwohnte. Man nimmt an, daß dabei Kreta und ſonſtige 
politiſche Fragen zur Erörterung gelangten. 

Unter den Geſchenken, die der Kaiſer dem Sultan 
überreichen ließ, befindet ſich auch eine ſorgfältig gearbeitete 
Nußbaum kaſſette, die einen fein cijelivrteu &entralfeuer- 
revolver mit Elfenbeinſchaft enthält. Der Schaft iſt am 
Rande mit Türkiſen beſetzt, auf der Vorderfläche befindet 
ſich das Kaiſer-W. mit der Kaiſerkrone, auf der Rückſeite 
der Reichsadler in Brillanten. 

Zu Ehren der Kaiſerin hat am Sonnabend Nachmittags 
3 Uhr beim Sultan ein Feſtmahl ſtattgefunden. Nach 
Hberaus herzlicher Verabſchiedung vom Sultan erfolgte 
um 5 Uhr die Abreiſe des Kaiſerpaares. Unter 
Kanonendonner verließen die „Hohenzollern“ und die 
„Hertha“ den Bosporus. Unzählige Boote umlagerten die 
Kniſeryacht; ihre Infaſſen riefen. dem ſcheidenden deutſchen 
Kaiſerpaar herzliche Abſchiedsworte zu. 

— Der Kaiſer hat ein neues Ehrenzeichen, eine Rothe 
Kreuz⸗Medaille, geſtiftet. In Rominten hat er unter 
dem 1. Oktober die Stiftung vollzogen. 

In der Stiftungsurkunde heißt es zunächſt, daß der Kaiſer 
auf den Antrag der Protektorin der Vereine vom Rothen 
Kreuze, der Kaiſerin, beſchloſſen habe, in Anerkennung der hohen 
Bedeutung dieſer Vereine und der großen Verdienſte, welche ſie 
ſich im Intereſſe der leidenden Menſchheit im Kriege, wie im 
Frieden erworben haben, für besondere Leiſtungen im Dienſte 
des Rothen Kreuzes und der ihm verwandten Aufgaben ein 
neues Ehrenzeichen zu ſtiften. 

Die hauptſächlichſten Paragraphen der Urkunde beſagen: 
Das Ehrenzeichen ſoll den Namen „Rothe Kreuz-Medaille“ 
führen und aus drei Klaſſen — in Bronze, Silber und 
Gold — beſtehen. Die kreisrunden, in Bronze beziehungs⸗ 
weiſe in Silber gehaltenen Medaillen dritter und zweiter Klaſſe 
zeigen auf der Vorderſeite eine Abbildung des „Rothen Kreuzes“, 
deſſen Balken an ihren vier Enden mit Kronen beſetzt ſind, 
während das Kreuz ſelbſt oben von den Buchſtaben W und R 
(Wilhelm Rex), unten von den Buchſtaben A und V (Auguste 
Victoria) bewinkelt wird. Die Rückſeite, halb von einem Eichen⸗ 
zweig umgeben, zeigt die Juſchrift: „Für Verdienſte um das 
Rothe Kreuz“. Auf der Medaille zweiter Klaſſe iſt das Kreuz 
in rother Emaille ausgeführt. Das Zeichen eriter Klaſſe beſteht 
in einem in rother Emaille mit ſchmaler Silbereinfaſſung aus⸗ 
geführten „Rothen Kreuze“, deſſen Balken mit goldenen Kronen 
beſetzt ſind. Die Medaillen der beiden unteren Klaſſen werden 
an einem rothen, ſchwarz und weiß geränderten Bande, die 
erſter Klaſſe in der Art eines Ordensſterns auf der linten Bruſt 
getragen. Die Medaille in Bronze wird bei Beleihung der 
höheren Klaſſen nicht abgelegt. Die Verleihung einer höheren 
Klaſſe ſchließt die Verleihung der etwa noch nicht beſeſſenen 
Medaille in Bronze in ſich. Zur Verleihung ſind nur ſolche 
Männer, Frauen und Jungfrauen vorzuſchlagen, welche 
ſich durch mehrjährige erfolgreiche Thätigkeit oder 
durch hervorragende Einzelhandlungen um die Sache 
des Rothen Kreuzes verdient gemacht haben. Die Vor⸗ 
ſchläge zur Verleihung haben ohne Rückſicht auf die 
Lebensſtellung zu erfolgen. Für eine höhere Klaſſe ſind in 


der Regel nur ſolche Perſonen vorzuſchlagen, welche die untere 
Klaſſe bereits fünf Jahre beſeſſen haben. 

— Die erſte Klaſſe der neu geſtifteten Rothen ⸗Kreuz⸗ 
Medaille iſt dem Vizeoberce emonienmeiſter v. d. Kneſebeck, 
Vorſitzendem des Central-Komitees des Rothen Kreuzes, und der 
Gräfin Itzenplitz, der Vorſitzenden des Vaterländiſchen 
Frauen⸗Vereins, verliehen worden. 

— In dem Kronrathe, welcher unter dem Vorſitze 
des Kaiſers vor dem Antritt der Orientreiſe abgehalten 
wurde, iſt, wie der „Hannov. Cour.“ aus zuverläſſiger 
Quelle erfährt, beſchloſſen worden, die Vorlage wegen des 
Mittellandkanals bei dem nächſten Landtage einzubringen, 
wenn die geforderten Garantieen von den Kommunal⸗ 
verbänden u. ſ. w. übernommen werden würden. 

Der Berliner Magiſtrat hat ſich am Freitag ein⸗ 
gehend mit dem Mittellandkanal (Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗ 
Verbindung) beſchäftigt und beſchloſſen, ſich daran finanziell 
zu betheiligen unter der Bedingung, daß der Kanal nicht 
nur bis Magdeburg, ſondern bis Berlin weiter geführt 
werde, ferner ſollen die hierbei intereſſirten Städte (Pots⸗ 
dam, Charlottenburg, Brandenburg), desgleichen die Provinz 
Brandenburg und die Korporation der Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft ſich an dem Unternehmen finanziell betheiligen. 

— Die Kontrolle über die Ausländer, die in Deu tſch⸗ 
land, ſei es vorübergehenden, ſei es länger andauernden 
Aufenthalt genommen haben, iſt neuerdings in den einzelnen 
Bundesſtaaten durch eine umfaſſende Organijation des Melde⸗ 
weſeus und durch regelmäßige Berichterſtattung über die an⸗ 
und abziehenden Ausländer ausgeſtaltet worden. 

— Wegen kraſſer Wahlkrawalle bei Gelegenheit der 
letzten Reichstagswahl in Grüneberg (Schleſien) hat die 
Strafkammer des Landgerichts Glogau am Sonnabend von 
17 Angeklagten 16 zu Gefängnißſtrafen von zwei Wochen bis zu 
zwei Jahren verurtheilt. Einer wurde freigeſprochen. 

Hamburg. Der Senat beantragt die Herſtellung 
eines neuen Hafens für die Hamburg⸗Amerika⸗Linie auf 
dem Kuhwärder; die Koſten dafür ſind auf 20600000 Mark 
veranſchlagt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Der ruſſiſche Miniſter des 
Aeußern Graf Murawjew, der von Paris in Wien ein⸗ 
getroffen iſt, wurde am Sonnabend vom Kaiſer und dem 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Grafen Golu⸗ 
chowski empfangen. Mit beiden hatte er ſehr ausgedehnte 
Beſprechungen, welchen in Wien hohe Bedeutung beigelegt 
wird. Man ſieht darin eine weſentliche Verſtärkung der 
zwiſchen Oeſterreich und Rußland beſtehenden freund⸗ 
lichen Beziehungen und eine gewichtige Kundgebung für 
den allgemeinen Weltfrieden. 

Frankreich. Die Reviſionsverhandlung im Drey⸗ 
fus⸗Prozeſſe vor dem Kaſſationshofe wird vorausſichtlich 
drei Tage in Anſpruch nehmen; die Eutſcheidung dürfte am 
31. Oktober erfolgen. In Paris war dieſer Tage das 
Gerücht, verbreitet Dreyfus befinde ſich bereits auf dem 
Mont Valerien. Es war dadurch entſtanden, daß dort 
mehrere Zellen in Stand geſetzt wurden und ſeit Kurzem 
ein Offizier oder Militärbeamter, über den ſtreugſtes 
Stillſchweigen beobachtet wird, ſich in Haft befindet. Drey⸗ 
jus iſt jedoch zweifellos noch auf der Teufelsinſel. 

Italien. Wie in Rom verlautet, wird die inter⸗ 
nationale Konferenz der Regierungen gegenden Anarchismus 
am 15. November zuſammentreten. 

Auf Kreta ſoll die Macht der Türken gänzlich ge⸗ 
brochen werden. Der Präſident des Exekutivkomitees 
proteſtirte telegraphiſch bei den Miniſtern des Aeußern der 
vier Mächte gegen die Zurücklaſſung einer kleinen türkiſchen 
Abtheilung zum Schutze der türkiſchen Flagge, wobei er 
ausführte, daß dies der Pforte Anlaß geben würde, ſich 
wieder in die inneren Angelegenheiten zu miſchen. 

China. Der Arzt der franzöſiſchen Geſandtſchaft 
hat den Kaiſer von China beſucht, um deſſen Geſund⸗ 
heitszuſtand zu unterſuchen. Er hat feſtgeſtellt, daß der 
Kaiſer in hohem Grade an der Bright'ſchen Nieren- 
krankheit leide. Das Waſſer nähere ſich bereits dem Herzen. 
Der Kaiſer ſei rettungslos verloren. 


Zu den Landtagswahlen. 

Im Wahlkreiſe Graudenz⸗Roſenberg find im Ganzen 
450 Wahlmänner zu wählen; davon kommen auf den Kreis 
Graudenz 262 und auf den Kreis Roſenberg 188. 

Im Viktoriaſaale zu Thorn fand Sonnabend Abend eine 
von den vereinigten Liberalen einberufene allgemeine Wähler⸗ 
verſammlung ſtatt, zu der die aufgeſtellten Kandidaten Stadtrath 

ittler⸗Thorn und Nittergutsbefiger Dommes⸗Morezyn, 
owie Reichs⸗ und Landtagsabgeordneter Rickert ⸗ Danzig er⸗ 
chienen waren. Die Verſammlung war von 400 Wählern aus 
Stadt und Umgegend beſucht. Herr Landrichter Biſchoff hob 
hervor, es ſei richtig, die Konſervativen wären bei der Reichs⸗ 
tagswahl den Liberalen entgegengekommen; aber das hätten ſie 
gethan aus nationalem Intereſſe und nicht, um daraus für die 
Landtagswahlen eine blinde Heeresfolge der Liberalen abzuleiten. 
Bei dieſen Wahlen handle es ſich nicht um den nationalen 
Gegenſatz. — Stadtrath Kittler erklärte, daß er freiſinnig ſei 
und ſtets für eine freiheitliche Entwickelung des Vaterlandes und 
für die Rechte des Volkes eintreten wolle. — Rittergutsbeſitzer 
Dommes⸗Morczyn bemerkte, daß er mit ſeiner Kandidatur be 
ſonders ſeinen agrariſch geſinnten Berufsgenoſſen entgegentreten 
wolle. Abg. Rickert ſchloß ſeine Rede mit dem Wunſche, daß 
bald überall eine Einigung der Liberalen zu Stande kommen 
möge. 

Die Konſervativen des Stadtkreiſes Danzig und der 
beiden Danziger Landkreiſe, welche zuſammen wählen, haben 
als Kandidaten für die Landtagswahl die Herren Landgerichts⸗ 
Direktor Schultz⸗Danzig, Rittergutsbeſitzer Meyer⸗Rottmanus⸗ 
dorf und Reichstagsabgeordneter Doerkſen⸗Woſſitz aufgeſtellt. 
Doch ſtellt der Parteivorſtand es den im Stadtkreis Danzig zu 
wählenden Wahlmännern anheim, ob ſie event. zwei Herren aus 
der Stadt und nur einen Herrn vom Lande aufſtellen wollen. 

Die Vertrauensmänner der konſervativen Partei des 
Landtagswahlkreiſes Samter⸗Birubaum haben veſchloſſen, das 
von den Freiſinnigen angebotene Kompromiß einzugehen 
und den liberalen Kandidaten Eruſt⸗Schneidemühl unter der 
Bedingung anzunehmen, daß er ſeine Kandidatur für Filehne ⸗ 
Czarnikau zurückzieht. Als konſervativer Kandidat wurde 
der Landrath v. Blankenburg in Samter aufgeſtellt. Es iſt 
Ausſicht vorhanden, daß auf dieſer Grundlage des Kompromiß 
zu Stande kommen und damit das mit dem Centrum in Ausſicht 
genommene Kompromiß fallen wird. 


I —— 


Wahltreis Graudenz⸗Roſenberg. 

Zwei liberale Wählerverſammlungen wurden am 
Sonntag im Wahltreiſe Graudenz⸗Roſenberg, und zwar in 
den Mittagsſtunden in Rehden und am Abend in Leſſen, ab⸗ 

ehalten. In beiden Verſammlungen entwickelten die liberalen 
andtagskandidaten, Herren Schnackenburg⸗Mühle Schwetz 
ri. Vpt.) und Rechtsanwalt Obuch⸗Graudenz (ftj Vg.) unter 
dem Beifall ihrer Zuhörer ihre politiſchen Anſichten. Die Ver⸗ 
ſammlung in Rehden wurde von Herrn Kaufmann Hirſchberg⸗ 
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Rehden eröffnet und geleitet. Herr Rechtsanwalt Obuch 
beſprach in ſeiner Rede die Kandidaturen im Wahlkreiſe Graudenz⸗ 
Roſenberg und bezeichnete im Hinblick auf die konſervative 
Kandidatur die Wahl eines Landraths zum Volksvertreter als 
unzweckmäßig und unzeitgemäß. Ein Landrath kann als abhängiger 
Regierungsbeamter keine unabhängige Politik treiben, auch 
nicht einmal konſervative Politik; für ihn ſind zuletzt doch immer 
die Abſichten der jeweiligen Regierung maßgebend. Es gilt 
für die Wählerſchaft vielmehr nnabhängige Männer in den 
Landtag zu wählen, die nicht beirrt durch Rückſichten auf vor⸗ 
geſetzte Behörden die Wünſche des Volkes frei zum Ausdruck 
bringen können. Ein Landrath hat als Voltsvertreter keinen 
größeren Einfluß auf die Regierung als ein anderer, der nicht 
abhängiger Beamter iſt. Wenn der Stadt Rehden von Seiten 
des gegneriichen Kandidaten verſprochen worden iſt, daß er mit 
ſeinem ganzen Einfluß für eine Bahnverbindung der Stadt ein⸗ 
treten werde, ſo kann auch ich dieſes Verſprechen abgeben. 
Soviel iſt aber ſicher, daß Rehden die Bahn nur erhält, wenn 
das örtliche Bedürfniß nachgewieſen wird. Es iſt auch nicht 
der Hauptzweck eines Volksvertreters im Landtage Kreis- 
politik zu treiben, hier muß der Blick auf das Wohl des 
Ganzen gerichtet ſein. Redner berührte die Geſichtspunkte, die 
für die Wahlen ausſchlaggebend ſein müßten, beſprach das dem 
Landtage vorgelegte Vereinsgeſetz, die ſonſtigen von den Konſer⸗ 
vativen unterſtützten Maßnahmen der Regierung, welche geeignet 
waren, die Freiheiten und Rechte des Volkes zu beſchränken und 
ging ſodann auf den Wahlaufruf der Konſervativen ein. 
Der konſervative Wahlaufruf iſt jo allgemein gehalten, daß er 
mit Ausnahme weniger Punkte eigentlich von dem Kandidaten einer 
jeden bürgertichen Partei unterſchrieben werden könnte. Die Konſer⸗ 
vativen verwahren ſich in dem Aufrufe gegen den Vorwurf 
der Verfolgung unberechtigter Sonderintereſſen. Das, ſo 
führte der Redner aus, haben die Liberalen allerdings nicht 
nöthig, denn ein ſolcher Vorwurf iſt ihnen noch nicht gemacht. 
Ferner iſt gejagt, die Kandidaten der Konſervativen hätten „in 
ihrer parlamentariſchen Thätigkeit in Berlin Verbindungen 
angeknüpft, welche ihre Arbeit zum Nutzen der Kreiſe fördern.“ 
In Preußen ſollen aber Recht und Gerechtigkeit entſcheiden, 
und nicht Verbindungen, die ſich ebenjogut wieder ändern 
können. Wir wollen alſo nicht auf „Beziehungen und Vetter⸗ 
ſchaften“ vertrauen, ſondern allein auf unſer gutes Recht. Der 
konſervative Wahlaufruf ſagt weiter: „Wir ſehen in einem ſtarken 
konſtitutionellen Königthume die Sicherung der Größe unſeres 
Vaterlandes“. Das konſtitutionelle Königthum iſt aber eine 
liberale Errungenſchaft, während die Konſervativen für ein 
abſolutes Königthum eingetreten ſind. Die Religion wollen 
auch wir dem Volke erhalten, freilich nicht im Gewande der Un- 
duldſamkeit. Den Mittelſtand und die Landwirthſchaft zu för⸗ 
dern, ſind auch wir geſonnen, aber nicht mit den Mitteln der 
Agrarier. Eine Förderung des Mittelſtandes können wir 
aber nicht in der Bildung von großen Konſumvereinen für Be⸗ 
amte ſehen, dergleichen Vereinigungen nehmen dem Mittelſtande 
gerade den Verdienſt. Die Roſenberger Genoſſenſchaftsfleiſcherei 
ijt doch jedenfalls nicht geeignet geweſen, die Lage des dortigen 
Handwerks zu heben, ebenjowenig wie die Geuoſſenſchafts⸗ 
bäckerei in Poſen. Redner erwähnte als bezeichnend für die 
Haltung der Konſervativen den Intereſſen des Mittelſtandes 
gegenüber einen Vorſchlag des maßgebenden konſervativen Partei» 
blattes, der „Kreuzzeitung“, den Schankwirthen die Konzeſſion 
nur immer für ein Jahr zu ertheilen. Daß dann bei der all⸗ 
jährlichen Prüfung nicht nur Rückſichten maßgebend ſein würden, 
welche ſich auf das Schankgewerbe beziehen, iſt wohl ohne Zweifel. 
Von Handel, Verkehr, Gewerbe und Induſtrie iſt in dem konſer⸗ 
vativen Wahlaufruf nicht die Rede. Redner erwähnte die 
Haltung der Konſervativen gegenüber den auf die 
Hebung unſerer Provinz gerichteten Beſtrebungen des Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler. Wenn der Herr Oberpräſident in 
ſeinen Bemühungen um die Förderung der Provinz neuerdings 
Schritte gethan habe, um durch Einführung neuer Induſtrie⸗ 
zweige die wirthſchaftliche Lage der Provinz zu verbeſſern, ſo 
ſolle man ihm doch dankbar ſein. Die Agrarier, ſo führte 
Redner aus, wenden ſich gegen die Abſichten des erſten Beamten 
der Provinz, weil, wie ſie ſagen, durch neue induſtrielle Unter⸗ 
nehmungen der Landwirthſchaft Arbeitskräfte entzogen werden 
könnten, was noch gar nicht erwieſen iſt. Redner ſchloß ſeine 
Rede mit der Mahnung an die Wähler, ſich den Kandidaten der 
Parteien zuzuwenden, welche gleiches Recht für alle erſtreben 
und, ohne die Intereſſen eines Standes zu vertreten, die wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe aller Volkskreiſe gegeneinander abwiegen 
und zum Wohle des Ganzen zu geſtalten beſtrebt ſind. (Beifall.) 
Herr Schnackenburg erklärte, daß er den von Herrn 
Rechtsanwalt Obuch geäußerten Anſichten voll zuſtimme. Die 
Verkehrsverhältniſſe zu verbeſſern ſei auch er geſonnen, wie er 
es auch ſ. Zt. als Landtagsabgeordneter gethan habe. Ein 
Landrath beſitze als Volksvertreter nicht mehr, ſondern weniger 
Einfluß auf die Regierung, als ein anderer Abgeordneter, denn 
einmal mit ſeinen Wünſchen oder Anträgen abgewieſen, kann er 
als Beamter der Regierung nicht immer wieder entgegen treten. 
Die Konſervativen behaupten immer, für den Mittelſtand 
einzutreten. Was iſt aber für den Mittelſtand geſchehen? Große 
Kaufs⸗ und Verbrauchs ⸗Genoſſenſchaften, für Beamte und 
Offiziere ſind doch nur eine Konkurrenz für den Mittelſtand. 
Sorge man lieber dafür, daß der Mittelſtand Arbeit erhält; 
wenn aber die großen Herren ihre Einkäufe in Berlin oder 
anderen großen Städten machen, dann fördern ſie doch jedenfalls 
den Mittelſtand bei uns nicht. Redner kam auf das Wahlrecht, 
das Anerbengeſetz, das Vereinsgeſetz und die Freizügigkeit zu 
ſprechen und ſchloß mit den Worten, daß die liberalen Kandidaten 
ihren Wählern keine beſonderen Vortheile vor der Wahl ver 
ſprechen, dagegen aber die Verſicherung abgeben, jeder Zeit 
für die Rechte und Freiheiten des Volkes einzutreten. (Bravo.) 
der ſich anſchließenden Debatte ſtellte Herr Landwirth 
Marian Paczotta an die beiden Kandidaten die Frage, wie ſie 
ſich zu der Polenpolitik der Regierung ſtellten. Die Wähler 
polniſcher Zunge hätten kein direktes Intereſſe, einen konſervativen 
oder liberalen Kandidaten zu wählen, ſie ſeien aber ge⸗ 
willt, von den beiden Uebeln das kleinere zu wählen. Von 
dieſem wie von einem anderen polniſchen Redner wurde 
erfreulicherweiſe betont, daß ſie auf dem Boden der 
preußiſchen Verfaſſung ſtänden. Gleichzeitig lehnten ſie die 
Verantwortlichkeit für „zuweit gehende“ Aeußerungen und An⸗ 
ſchauungen der polniſchen Preſſe ab. *) Die Polen ſeien gleich ⸗ 
berechtigte Bürger, wie jeder andere, und wollten als ſolche an; 
geſehen werden. 


*) Herr Marlan Paczotta, einer der Polenführer in Weſt⸗ 
preußen, erlaubte ſich in der Rehdener Verſammlung, die deutſch⸗ 
nationale Haltung des „Geſelligen“ in einer vom ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden der Verſammlung, Herrn Rechtsanwalt 
Kabilinski-Graudenz, übrigens ſofort gerügten Ausdrucksweiſe 
anzugreifen Wir haben uns im Laufe der Rede des Herrn 
Marian Paeczotta davon überzeugt, daß er, bei ohnehin etwas 
heftigem Naturell, der deutſchen Sprache doch nicht ſo ge⸗ 
nügend mächtig iſt, um von deutſchen Wortbegriffen richtigen 
und paſſenden Gebrauch zu machen, und verzeihen ihm daher 
hiermit ſeine heftigen Ausdrücke, ſoweit ſie die der Ber 
theidigung des Deutſchthums gewidmete Arbeit des „Ge- 
ſelli gen“ entſtellt wiedergeben. Herrn P. fehlt offenbar auch das 
genügende Verſtändniß für die Wirkung, welche auf uns 
Deutſche Aeußerungen der polniſchen Hetzpreſſe machen müſſen, 
wie z. B. die Bezeichnung von Preußen als „Peſt“ und Fremdlinge in 
einem Lande, deſſen Kultur doch erſt — wie ſelbſt verſtändige 
Polen zugeben müſſen — von den Deutſchen herrührt. Wenn 
die Herren Polen all ihr politiſches Thun auf dem Boden der 
preußiſchen Verfaſſung wirklich aufbauen und ihre dem Deutſch⸗ 
thum feindlichen Sonderbeſtrebungen aufgeben wollen, dann 
können ſie auch einer freundlicheren Behandlung ſeitens der 
deutſch⸗nationalen Preſſe gewärtig ſein. Die Red. 


beſitzer Klatt eröffnet. 
rath Kabilinski⸗Graudenz gewählt. 
Bedeutung der Wahl hingewieſen und die Vorgänge in der vor⸗ 
ausgegangenen Rehdener Verſammlung kurz geſtreift 
ergriff Herr Schnackenburg das Wort und beleuchtete die 
Gefahren, welche dem liberalen Bürgerthum aus dem Beſtehen 
einer konſervativen Majorität im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
erwachſen würden. 
Konſervativen ein und führte u. a. aus: Der konſervative Wahl⸗ 
aufruf ſagt: Eine Herrſchaft der extremen Parteien muß ver⸗ 
mieden werden, da deren Beſtrebungen für Staat und Volk die 
größten Gefahren bringen. 
Art gehören aber gerade die Konſervativen, welche die Volks⸗ 
freiheiten beſchränken und in unſere wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
mit Geſetzen und Verordnungen ſchroff eingreifen wollen. Der Bund 


erreicht. 
und das Vörſengeſetz hat nicht die Auswüchſe der Börſe ver⸗ 


Mitteln der Agrarier. 


Beide Kandidaten äußerten ſich auf die Anfrage. Herr Obuch 


führte aus, daß er ſich in deutſch⸗ nationalen Fragen ſtets von 
Geſichtspunkten des Deutſchthums leiten laſſen würde. 
von polniſcher Seite aus die nationalen Gegenſätze verſchärft 
und zwiſchen die einzelnen Bevölkerungsklaſſen Unfrieden getragen 
wird, wie es durch die polniſche Preſſe geſchieht, dann muß 
dem entgegen getreten werden. 
ſollten die Deutſchen eigentlich darin unterſtützen. Sofern die 
Preußen polniſcher Zunge aber ihren ſtaatsbürgerlichen Pflichten 
nachkommen und ſich auf den Boden der Verfaſſung ſtellen, muß 
auch ihnen gegenüber der Grundſatz des gleichen Rechts für alle 
zur Anwendung kommen. 
er gegen jedes Ausnahmegeſetz ſtimmen werde, und daß er jeden 
Bürger, der ſich mit ihm auf dem Boden der preußiſchen Ver⸗ 
faſſung zuſammenfinde, als vollberechtigt anerkenne. 
hervor, daß er dieſe Erklärung ohne Rückſicht auf die Stellung 
der Polen zu ſeiner 
politiſchen Grundſätzen gemäß abgebe. 
ſchließlichRamens der Wähler polniſcher Zunge, daß ſie die Kandidatur 
der liberalen Kandidaten — als das kleinere Uebel gegenüber 
dem größeren einer konſervativen Kandidatur — in jeder Hinſicht 
kräftig unterſtützen würden. 


Wenn 


Und die verſtändigen Polen 


Herr Schnackenburg erklärte, daß 


Redner hob 


Kandidatur ſeinen und ſeiner Partei 
Herr Paczotta erklärte 


Die Verſammlung in Leſſen wurde von Herrn Ziegelei⸗ 
Zum Vorſitzenden wurde Herr Juſtiz⸗ 
Nachdem dieſer auf die 


hatte, 


Redner ging dabei auf den Wahlaufruf der 


Zu den extremen Parteien dieſer 


der Landwirthe hat trotz der ungeheuren Agitationskoſten nichts 
Das Margarinegeſetz hat die Butterpreiſe nicht gehoben 


hindert, wohl aber den Getreidehandel ruinirt. Auch wir treten 
für die Hebung der Landwirthſchaft ein, aber nicht mit den 
Durch Genoſſenſchaften, Einführung von 
beſſerem Zuchtvieh, Meliorationen, welche auch durch Staats⸗ 


prämien unterſtützt werden können, iſt der Landwirthſchaft zu 


helfen. Dem Mittelſtand wird zu allererſt dadurch geholfen, 
daß man ihm ſeine freie Bewegung läßt und Gelegenheit giebt, 


ſeine Arbeit und ſeine Produkte ungeſtört zu verwerthen. Die 
Konſervativen 


aber wollen das Gegentheil. Mit großen 
Beamtengenoſſenſchaften und Verbrauchsvereinigungen, welche 
den Verbrauch dieſen Vereinen zuführen und ſo dem Mittel⸗ 
ſtande den Verdienſt nehmen, hilft man dem Mittelſtande nicht. 
Redner beſprach hierauf die von den Konſervativen in den 
letzten Jahren durchgeſetzten und vorgeſchlagenen geſetzgeberiſchen 
Maßnahmen, welche dem Intereſſe des Volkes nicht förderlich, 
ſondern im Gegentheil hinderlich geweſen ſind. Herr Rechtsanwalt 
O buch erwähnte in ſeinen Ausführungen u. a. die Erſchwerniſſe, 
welche der freien Ausübung des Wahlrechts unter den jetzigen 
Verhältniſſen bereitet würden und wies auf die Nothwendigkeit 
hin, daß das Volk freie, unabhängige Männer zu ſeinen Ver⸗ 
tretern wähle. Der Anfang unſeres Jahrhunderts befreite den 
Bauern- und Bürgerſtand von den Schranken, die ſeiner freien 
Bewegung geſetzt waren, und gab unſeren Städten die Selbſt⸗ 
verwaltung. Heute ſucht man uns wieder in jene Lage zurück⸗ 
zudrängen, indem man die eigentlichen politiſchen Ziele ver⸗ 
dunkelt und die wirthſchaftlichen in den Vordergrund drängt. 
Dem entgegenzutreten und die uns zuſtehenden Rechte zu 
erhalten, wird die erſte Aufgabe der liberalen Volksvertreter 
ſein. Beiden Kandidaten zollte die Verſammlung Beifall. Herr 
Juſtizrath Kabilinski ſchloß die Verſammlung mit dem Hin⸗ 
weiſe auf die Verpflichtung jedes Einzelnen, nach ſeinen Kräften 
für die Wahl der liberalen Kandidaten einzutreten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Oktober. 


— [Bon der Eiſenbahn.] Da durch die kalte Witterung 
in der vorigen Woche es nicht möglich geweſen iſt, Zuckerrüben 
aus zunehmen, jo hat ſich für die eingeſtellten Rübenzüge 
nicht genügend Befrachtung gefunden, und es werden in Folge 
deſſen bis auf Weiteres einige dieſer Züge nicht mehr verkehren. 

— Beförderung von Fahrrädern.] Die Schnellzüge 
nach Berlin werden, wie das Verkehrsbureau der Breslauer 
Eiſenbahndirektion mittheilt, vom 1. November d. J. ab auch 
im Berliner Direktionsbezirke für die Beförderung unverpackter 
einſitziger Zweiräder freigegeben. 

— [Betheiligung der Eiſenbahnbedienſteten an den 
Landtagswahlen.] Die Eiſenbahndirettion zu Danzig hat an⸗ 
geordnet, daß ſämmtlichen Beamten und Hilfsbedienſteten, ſo⸗ 
weit es das dienſtliche Intereſſe irgendwie zuläßt, Gelegenheit 
zu geben iſt, ſich an den Landtagswahlen zu betheiligen. Den 
Hilfsbedienſteten, zu welchen auch die Arbeiter gehören, iſt der 
Lohn für die aus dieſem Anlaß verſäumte Arbeitszeit unverkürzt 

u zahlen. 

, 2 1Kataſterprüfung.] Der Staatsprüfung für den 
Kataſterdienſt unterzogen ſich bei der in Poſen für die 
öſtlichen Provinzen bejtehenden Prüfungskommiſſion in der 
verfloſſenen Woche fünf Kataſterlandmeſſer, von denen folgende 
Herren beſtanden: Zühring⸗Königsberg, Raſch⸗ Gumbinnen 
und Milktau- Stettin, 5 

— lKommers des Grandenzer Lehrervereins.] Zur 
Begrüßung der zum Militärdienſt eingezogenen Lehrer hatte 
der Lehrerverein am Sonnabend im „Tivoli“ einen Kommers 
veranſtaltet, welcher mit einem von Herrn Oberlehrer Miehlke 
gedichteten Liede eröffnet wurde. Der Vorſitzende des Vereins 
Herr Kröhn begrüßte die in großer Zahl erſchienenen Gäſte in 
längerer Rede, indem er bat, die jetzt unter der Fahne ſtehen⸗ 
den Kollegen möchten Graudenz nicht nur als Garniſonort be⸗ 
trachten, ſondern auch als eine Stätte, in der die echte Kollegia⸗ 
lität gepflegt wird. Redner verband damit die Bitte, nach 
beſten Kräften für die Verbreitung des Vereins zu wirken. Er 
ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer. 
Nach dem Geſange der Nationalhymne gedachte Herr Haupt⸗ 
lehrer Müller der Kaiſerin, deren Geburtstag das deutſche 
Volk begehe. Mit ſchwungvollen Worten feierte Herr M. die 
Tugenden und Verdienſte der Fürſtin und ſchloß mit einem Hoch 
auf die Kaiſerin. Von der Lehrerkompagnie wurden hierauf drei 
Lieder, und zwar: „Dir möcht ich meine Lieder weih'n“, „Der 
Trompeter an der Katzbach“ und das ſchottiſche Lied „Hinaus, 
ach, binaus zog des Hochlandes Sohn“, unter allgemeinem Bei⸗ 
fall vorgetragen. Einer der zum Militärdienſt eingezogenen 
Lehrer dankte Namens der Lehrerkompagnie für die herzliche 
Begrüßung, indem er dem Verein ein Hoch ausbrachte. Herr 
Kröhn brachte dem Dichter Herrn Oberlehrer Miehlke ein 
Hoch aus. Beim Gejange von Kommers⸗ und anderen Liedern 
blieb die Verſammlung noch längere Zeit beiſammen. r 

— [Nrbeiterfeft.] Der Direktor der Maſchinenfabrik 
A. Ventzki zu Graudenz, Herr Stadtrath A. Ventzki, gab am 
Sonnabend im Schützenhauſe den Arbeitern der Fabrik und 
ihren Angehörigen, wie alljährlich, ein Winterfeſt. Auch eine 
Anzahl Gäſte hatte ſich eingefunden. Herr Ventzki begrüßte 
vor Beginn des Feſtes die Anweſenden mit herzlichen Worten 
und ſchloß ſeine Anſprache — den Kaiſer als Vorbild ſtrenger 
Pflichterfüllung und erſten Arbeiter des Staates feiernd — mit 
einem Kaiſerhoch. Herr Kaufmann Fritz Kyſer dankte im 
Namen der Gäſte für die Einladung und brachte auf die 


„ FE 


S 2 4 Zi 0 En 


r 


Freren 


ner rere el et ee a af 


— 


Bow on won lee an nr ann ede ma 


El 


Arbeiterſchaft der it ein Hoch aus. Der folgende Tanz 
wurde * ö de Eſſen, bei welchem in einem Toaſte 
der Damen gedacht wurde, und durch mehrere Radfahrer⸗ 
reigen, welche von mehreren jüngeren Beamten der Fabrik 
ſehr exakt gefahren wurden, unterbrochen. 


2 Danzig, 24. Oktober. Ein prachtvolles Exemplar 
einer vorgeſchichtlichen Eibe, dazu noch ein Unikum in 
ſeiner Art, hat das hieſige Provinzialmuſeum für zehn 
Pfenuig gekauft. Es handelt ſich um ein gewaltig großes und 
ſehr feſtes Stück von 3¼ Meter Umfang, das größte bis jetzt 
bekannte feiner Art aus dem Reg.-Bez. Marienwerder. Das 
Fundſtück, welches gegenwärtig auf einem Treppenflur des 
Muſeums aufgeſtellt iſt, wurde von der Forſtverwaltung dem 
Muſeum überlaſſen, doch hatte letzteres den Holzwerth mit zehn 

ennigen zu erſetzen. 
5 An se hieſigen Kriegsſchule hat heute der Winterkurſus 
mit 93 Fähnrichen begonnen. Der Leiter der Schule Herr Major 
v. Groß, & la suite des Jnf.⸗Regts. Nr. 27, führt jetzt nicht 
mehr den Titel „Direktor“, ſondern „Kommandeur“. 

Die Naturforſchende Geſellſchaft hat Herrn Direktor 
Dr. Lemke⸗Stettin und Herrn Dr. Arthur Hazeliar⸗ Stockholm 
zu korreſpondirenden Mitgliedern ernannt. 

Der Arbeiter⸗Invalide der kaiſerl. Werft Freundſtück 
beging heute das 50 jährige Ehejubiläum. Herr Pfarrer 
Dr. Malzahn ſegnete das Jubelpaar ein und überreichte ihm 
eine Ehrenbibel. Die Regierung hatte aus dem kaiſerlichen 
Dispoſitionsſonds ein Ehrengeſchenk in Geld bewilligt. 

Von ſeinem tollwuthverdächtigen Stubenhunde wurde 
Herr Stadtrath Meckbach gebiſſen; er wurde nach Berlin in Be⸗ 
handlung gegeben. Der Hundekadaver wurde dem dortigen bak⸗ 
teriologiſchen Inſtitut überſandt. 

Ein Brand entſtand am Sonnabend in Neufahrwaſſer auf 
dem Seedampfer „Adele“; ein Theil des inneren Raumes wurde 
Er Die Bröſener Feuerwehr löſchte den Brand in [vier 

tunden. 


Thorn, 24. Oktober. Die Strafkammer verurtheilte 
heute wegen Beleidigung des Reichstagsabgeordneten Land⸗ 
gerichtsdirektors Graßmann den Redakteur der „Gazeta 
toruuska“, Breſski, zu 150 Mk. und den Buchdrucker Busz⸗ 
czynski zu 50 Mk. Geldſtraſe. 

* Strasburg, 23. Oktober. Geſtern wurde hier ein 
Konzert-Verein gegründet, um für die Winter⸗Saiſon gute 
Konzerte hervorragender Künſtler ſowie Symphonie⸗Konzerte zu 
ermöglichen. Etwa 25 Herren ſind dem Verein ſofort bei⸗ 

treten und haben einen Garantiefonds gezeichnet, ſo daß 

reits das erſte Konzert für Anfang November ſicher geſtellt 
iſt. Jedoch bedarf es noch weiterer Beitrittserklärungen, um 
das der Kunſt dienende Unternehmen zu ſichern. 

H Marienwerder, 23. Oktober. Eine ſehr große, an⸗ 
dächtig geſtimmte muſikaliſche Gemeinde hatte ſich heute Nach⸗ 
mittag zu dem vom Chorgeſangverein unter der Leitung 
des Herrn Domkantors Wagner veranſtalteten Kirchenkonzert 
im Dome verſammelt. Auch diesmal konnten Chor und Dirigent 
mit vollſter Befriedigung auf ein ſchönes Gelingen zurückblicken. 
Was vom Chor unter der muſikaliſch-feinfühligen und energiſchen 
Leitung des Herru W. in langer, mühevoller Arbeit vorbereitet 
war, das trat nun in einer Vollendung in der Ausführung 
hervor, der man irgend eine Mühe nicht mehr an⸗ 
merkte. Mozart, der ſeinen Schwanengeſang, das Requiem, 
auf dem Sterbelager nur bis zum Lacrymosa ſelbſt vollendet, 
und ſein Schüler Süßmajer, der es nach des Meiſters 
Tode in deſſen Geiſt theils nach vorhandenen Skizzen, theils 
ſelbſtändig zu Ende komponirt hat, haben es den Ausführenden 
nicht leicht gemacht, vielmehr die höchſten Anforderungen an ſie 
geſtellt, die für ein ſo einzig daſtehendes Werk nur geſtellt 
werden können. Der Chor erfüllte dieſe Anforderungen im 
vollſten Maße, auch in deu ſchwierigſten, rhytmiſch bewegteſten 
Theilen wie in den kuuſtvoll verſchlungenen fugirten Sägen. In 
allen Stimmen konnte man die vollkommenſte Hingabe an den 
Geiſt des Ganzen und das erfolgreiche Streben bewundern, in 
einer zu andachtsvoller Aufmerkſamkeit zwingenden Form der 
Wiedergabe den Hörern dieſen Geiſt zu interpretiren. Was der 
dahingeſchiedene Meiſter in den Schauern der Todes- 
ahnung empfunden und in unvergleichlichen muſikaliſchen 
Formen zum Ausdruck gebracht hat, das empfanden die Hörer 
in tiefer Ergriffenheeit mit. Der beſte Beweis dafür war der, 
daß ſie nach dem Verhallen der letzten Töne des Agnus dei 
noch eine ganze Weile in athemloſer Stille ſitzen blieben, gleich⸗ 
am in dem unausgeſprochenen Gedanken, als könne dieſe wunder⸗ 
bare Muſik kein Ende haben. Dem Dirigenten und dem Chor 
ebührt für dieſe Aufführung der größte Dank, nicht minder den 

oliſten, Frl. Marie Liegen (Sopran), Frl. Elſa Pit ſch (Alt) 
Herrn Otto Mühlenbach (Tenor) und Herrn Eruſt Rupprecht 


aus Breslau (Baß), die die wundervollen Soloquartette, 
wie z. B. das ſich aus den einzelnen Stimmen 


allmählich bis zum vollen Quartett aufbauende „Tuba 
mirum“ und das Recordare ganz herrlich ſangen. — Der Chor 
bewies außer in ſeiner Haupkleiſtung noch in dem Chor „Siehe, 
wir preiſen ſelig“ von Mendelsohn ſeine ausgezeichnete 
Schulung. Frl. Lietzen ſang mit ihrer ſchönen, ſo ſehr zu 
Herzen ſprechenden Stimme mit eindringlicher Gewalt die von 
unerſchütterlicher Glaubensſtärke durchwehte Arie „Ich weiß, 
daß mein Erlöſer lebt“ von Händel, Herr Mühlenbach, der 
ſich ſchon in dem vorigen Konzert als trefflicher Sänger ein⸗ 
eführt hat, Recitativ und Arie „Geſchrieben ſteht von Moſis 
and“ aus Blumners „Der Fall Jeruſalems“, in der ſowohl 
der alte, erbarmungsloſe moſaiſche Vergeltungsbegriff wie 
auch der milde Geiſt der verſöhnenden chriſtlichen Nächſtenliebe 
packend zur Geltung kommen. Herr Rupprecht trug mit Orcheſter⸗ 
begleitung die gewaltige Arie „Gott jei mir gnädig“ aus 
Mendelsſohns „Paulus“ vor. Er füllt mit ſeiner tadellos 
Haren, umfangreichen, wohlklingenden und ausgezeichnet geſchulten 
timme auch in den Pianoſtellen den großen Raum des Domes 
vollkommen aus. Das Orcheſter (Kapelle der Unteroffizierſchule) 
war ſeiner Aufgabe durchaus gewachſen. Daß Herr Wagner 
gr die Orgelbegleitung in den Arien „Ich weiß, daß mein 
löſer lebt“ und „Geſchrieben ſteht von Moſis Hand“ meiſter⸗ 
haft n iſt ſelbſtverſtändlich. 

Marienwerder, 23. Oktober. n der geſtrigen 
Sitzung unſeres Lehrer⸗-Vereins wurde Be 2 — 
Wohlau verſetzten Civil⸗Lehrers Herrn Birlehm Herr Lehrer 
Reiſener⸗Rehhof zum zweiten Vorſitzenden gewählt. 

* Oſche, 22. Oktober. Vor einigen Tagen gelang es dem 
Königlichen Forſtauſſeher Knaack aus Schlroslaw an dem 
Gutsförſter Bartſch aus Falkenhorſt, den berüchtigten Wilderer 
Käthner Mathias Schmiegel aus Schiroslaw auf der dortigen 
Feldmark in der Nähe der Königlichen Forſt bei Ausübung ſeines 
Handwerkes zu ergreifen. Da der Wilddieb der Aufforderung 
des Forſtaufſehers K., die Flinte wegzuwerfen, nicht jojort nach⸗ 
kam, ſo wurde auf ihn mehrmals geſchoſſen, bis er die Waffe 
— und zuſammenſtürzte. Der Wilddieb trug einen dicken 

tautel, welcher die Kraft der Schrote hemmte und ſo nur eine 
leichtere Verletzung bewirkte. Dies iſt in wenigen Wochen 
bereits der fünfte feſtgeſtellte Fall von Wilddieberei in der 
Tucheler Haide. 

ba Oſche, 22. Oktober. In der Vorunterſuchung gegen 
die Wegelagerer aus Klein⸗ chliewitz, 3 ander 
Schwertz von hier ermordeten und beraubten, iſt kürzlich am 
Ort der That ein Termin abgehalten worden, zu welchem Zwecke 
die Räuber gefeſſelt dorthin geführt wurden. — In unſerem 
Kreiſe ſind nur wenige Chauſſeen mit Obſtbäumen bepflanzt. 
ee * verbindet Bankau mit Rohlau. Die dortigen 

ume gedeihen vortrefflich und tru i 
eren W he flich gen in dieſem Herbſt die 

Tuchel, 23. Oktober. Heute gegen 5 Uhr Morgens kam 
in dem Materialwaarengeſchäft des Herrn J. C. Schmidt 


Feuer aus, das ſich in kürzeſter Zeit auf die benachbarten Gaſt⸗ 
zimmer ausdehnte. Die freiwillige Feuerwehr war pünktlich zur 
Stelle und bewältigte mit drei Druckwerken nach mehrſtündiger 
mühevoller Arbeit das Feuer, welches auch ſchon das Wohnhaus 
in Mitleidenſchaft gezogen hatte. Das Waarenlager und Inventar 
iſt faſt gänzlich vernichtet. 

* Marienburg, 22. Oktober. Zu der am hieſigen Se⸗ 
minar abgehaltenen zweiten Lehrerprüfung hatten ſich 42 
Bewerber gemeldet. Einer konnte an der Prüfung nicht theil⸗ 
nehmen, weil ſeine Papiere nicht rechtzeitig eintrafen. Im Laufe 
der Prüfung traten ſieben freiwillig zurück. Von den übrigen 
34 beſtanden 26 die Prüfung. Herr Präparanden⸗Hilfslehrer 
Peters aus Schwetz erhielt die Befähigung zum Unterricht an 
den unteren Klaſſen der Mittelſchulen und höheren Töchterſchulen. 
Dies Ergebniß der Prüfung iſt, wie auch der Herr Provinzial⸗ 
Schulrath hervorhob, im Verhältniß zu früheren Jahren günſtig 
zu nennen. 

Königsberg, 23. Oktober. Bei der Einweihung der 
Paläſtra Albertina theilte der Feſtredner Herr Profeſſor 
Dr. Bezzenberger mit, daß Herr Dr. Lange⸗New Vork für 
die Paläſtra auf drei Jahre 2500 Mark für das Jahr geſtiftet 
habe. An dem Nachmittags veranſtalteten Feſteſſen nahmen 
alle Herren, welche zum Taufakt erſchienen waren, mit ihren 
Damen theil. Den erſten Trinkſpruch auf den Kaiſer und die 
Kaiſerin brachte Profeſſor Dr. Bezzenberger aus. Ober⸗ 
präſident Graf Bismarck toaſtete auf den ſelbſtloſen Stifter 
der Paläſtra Dr. Lange. Weiter wurde auch aller derer ge 
dacht, welche mit Rath und That an dem Gelingen des ſchönen 
Werkes theilgenommen haben. Zum Schluß brachte Ober⸗ 
präſident v. Goßler ein Hoch auf die Univerſität aus. Abends 
fand ein Kommers in der Turnhalle ſtatt. 

* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 23. Oktober. Die 
meiſten Forſten des Kreiſes haben einen ſo großen Vorrath 
vom alten Einſchlage, daß ſie das Holz oft unter der Taxe 
verkaufen. Auf den letzten Verſteigerungsterminen des Schoreller 
Forſtreviers geſchah dies für verſchiedene Brennholzſorten 
30 Prozent unter der Taxe. 

Tilfit, 22. Oktober. Zu der beabſichtigten Errichtung eines 
Denkmals für die König in Luiſe in der Stadt Tilſit hat der 
Kaiſer die Genehmigung ertheilt und zugleich zu den Koſten 
dieſes Denkmals achttauſend Mark bewilligt. Die Zahlung 
bleibt noch ausgeſetzt, bis die zur Zeit noch fehlenden Mittel 
zur Errichtung des Denkmals aufgebracht ſein werden. 

Inowrazlaw, 22. Oktober. Aufſehen erregt hier die 
von der Staatsanwaltſchaft angeordnete Sektion der Leiche 
der vor einigen Tagen verſtorbenen jungen Frau eines hieſigen 
Fleiſchermeiſters. Letzterer hatte ſeine Frau vor noch nicht 
einem Jahre geheirathet, doch ſoll das Familienleben, das ans 
fangs ſehr glücklich geweſen, bald ſehr unglücklich ſich geſtaltet 
haben. Die Frau ſtarb, und vorgeſtern ſollte die Beerdigung 
ſtattfinden. Die Leidtragenden hatten ſich bereits im Traner- 
hauſe verſammelt, als die Beſchlagnahme der Leiche durch die 
Staatsanwaltſchaft erfolgte. Die Staatsanwaltſchaft hatte von 
dem Gerücht Kenntniß erhalten, daß die Frau keines natürlichen 
Todes geſtorben ſei. 

+ Oſtrowo, 23. Oktober. Geſtern früh wurde der Häus⸗ 
ler und Zimmermann Johann Lorzyk aus Neudorf Kolonie an 
einem in der Nähe von Kuznica ſtehenden Schober liegend todt 
aufgefunden. L. wollte auf dem Nachhauſewege wahrſcheinlich 
einen Rauſch ausſchlafen, iſt aber in der Kälte erftarrt. 


Verſchiedenes. 

— Der Geheime Juſtizrath Hugo Keyſfner, Rath am 
Kammergericht, feiert heute (Montag) ſein 50jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. Der Jubilar iſt in weiten Kreiſen als juriſtiſcher 
Schriftſteller und als langjähriges Mitglied der Juſtiz⸗ 
prüfungskommiſſion für das zweite juriſtiſche Examen be⸗ 
kannt. 

— IBäckerſtreik.] Die Bäckergeſellen in Kopenhagen 
verwarfen am Sonnbend einſtimmig den letzten ſeitens der 
Arbeitgeber vorgelegten Lohnentwurf. In Folge deſſen wurde 
Mittags in ſämmtlichen Bäckereien Kopenhagens die Ausſperrung 
durchgeführt. Von dieſer Ausſperrung find gegen 1000 Bäcker- 
geſellen betroffen, Die Bäckermeiſter verſuchen durch eigene 
Arbeit und durch Lehrlinge die Brodverſorgung der Stadt 
einigermaßen durchzuführen; auch kamen von Malmö und einigen 
kleineren Städten Seelands größere Brodzufuhren. Trotzdem 
ſind die Brodpreiſe bedeutend geſtiegen. 

— ITyphus unter dem Militär.] In Brieg (Schleſien) 
find Soldaten des 156. Jufanterie-Regiments an Typhus er- 
krankt; auch mehrere Todesfälle find erfolgt. Im Ganzen find 
bisher 62 Erkrankungen und ſechs Todesfälle vorgekommen. 

— [Bon den Peſterkrankungen in Wien.] Dr. Müller 
it der Anſteckung durch den Peitbacillus zum Opfer ge⸗ 
fallen. Er hat ſein tragiſches Geſchick mit großem Heldenmuth 
getragen; als er ſelbſt feſtgeſtellt hatte, daß ſeine Krankheit die 
aſiatiſche Peſt ei, ſagte er: „Alſo in fünf Tagen iſt es aus 
mit mir!“ Er hat ſich darin leider nicht getäuſcht. Am Sonntag 
früh iſt er der Krankheit erlegen. Die Leiche wurde unter 
weitgehendſten Vorſichtsmaßregeln in einen doppelten Sarg 
gelegt; die Beiſetzung, an welcher nur die nächſten Verwandten 
und ein Geiſtlicher in entſprechender Entfernung theilnehmen, 
findet bereits heute (Montag) früh 6 Uhr ſtatt. 

Am Freitag Abend hatte, wie bereits kurz erwähnt wurde, 
ein Prieſter ihm und der erkrankten Wärterin Albertine 
Pe cha die Sterbeſakramente gereicht. Er hatte das durch das 
Fenſter gethan, indem er an dasſelbe ganz nahe herantrat. 
Die Pecha liegt, wie aus Wien vom Sonntag berichtet war, eben- 
falls im Sterben. Das Befinden der ebenfalls erkrankten 
Wärterin Hocheggen iſt beſſer geworden. Die übrigen der 
Anſteckung Verdächtigen, die mit dem bereits geſtorbenen 
Inſtitutsdiener Bariſch im Verkehr geſtanden haben, befinden 
ſich bis jetzt vollkommen wohl; man hofft daher, daß die Peſt 
auf die bisherigen Opfer beſchränkt bleiben werde. 

Seitens der Staatsauwaltſchaft find Erhebungen eingeleitet, 
ob die Auſteckungen anf ſtrafbares Verſchulden der in dem 
kliniſchen Inſtitut thätigen Gelehrten und Beamten zurückzuführen 
ſind. Die Vorleſungen und Kurje im Krankenhauſe ſind auf 
Veranlaſſung des Dekans der mediziniſchen Fakultät für mehrere 
Tage geſchloſſen worden. Aus Paris hat das Inſtitut 
Paſteur infolge telegraphiſchen Erſuchens das verfügbare 
Peſtheilſerum nach Wien geſandt. 

— —— • 2 —4P—ñ— en 


Neueſtes. (T. D.) 


r Memel, 24. Oktober. Das Memeler Barkſchiff 
„Satisfaktion“, von Leith nach Memel mit Kohlen unter- 
wegs, iſt in der Nordſee geſunken. Elf Perſonen ſind er- 
trunken, ein Junge wurde gerettet. 

Gleiwitz, 24. Oktober. In Sosnowice ift das 
im Ban begriffene Haus des Kaufmanns Königsfeld, 
welches ſeiner Vollendung entgegenging, zuſammengeſtürzt. 
Unter den Trümmern ſind acht Maurer begraben, von 
denen fünf verheirathet ſind. Die Verunglückten lebend 
zu Tage zu fördern, iſt ausgeſchloſſen; es ſind außerdem 
vier Maurer lebensgefährlich verletzt. 

I Verona, 24. Oktober. Im Vororte Santa Lurica 
ſtürzte am Sonntag ein Theil der in Reparatur befinde 
lichen Kirche etn. 5 Todte und 16 Verletzte wurden 
unter den Trümmern hervorgezogen. 

x Monte Carlo, 24. Oktober. Sonntag Nacht 
wurde ein Mordverſuch auf den ruſſiſchen Staatsrath 
Fürſten Pilowsky unternommen. Ein Mann hatte ſich 
im Graud-Hotel verborgen und drang in das Zimmer 
des Fürſten, um Geld zu rauben. Der Fürſt lieferte 
feine Kaſſette mit 75000 Frances und Schmuckſachen im 


Werthe von 30000 Franes aus. Der Mörder, damit 
unzufrieden, verſetzte dem Fürften einen Meſſerſtich in 
den Kopf. Als der Verbrecher Hilferufe des Fürſten 
verhindern wollte, biß der Fürß in die Hand des 
Räubers, der ſodann das Weite ſuchte. . 

) Konſtantinopel, 24. Oktober. Unter den Ger 
ſcheuken des Sultaus au Kaiſer Wilhelm befinden ſich 
zwei Gemälde, welche die Schlachten bei Domokos und 
die Kämpfe am Melunapaßt darſtellen. Außerdem über⸗ 
reichte der Sultan dem Kaiſer eine koſtbare Tabatiere 
mit der Juſchrift: Zur Erinnerung an die Truppenbe⸗ 
ſichtigung bei dem zweiten Beſuch Kaiſer Wilhelms II. 
Auf der anderen Seite befindet ſich der Namenszug des 
Sultans. Der Kaiſer und die Kaiſerin haben den Armen 
und zu Wohlthätigkeitszwecken 16000 und 40 000 Fraucd 
geſpendet. 

) Mytilene, 24. Oktober. Das deutſche Kaiſerpaat 
traf Sonntag Nachmittag 2½ Uhr hier ein und verweilte 
eine halbe Stunde. Die Majeſtäten wurden vom Goun⸗ 
verneur begrüſft. Eine Ehrenwache hatte Aufſtellung 
genommen, 

(Pera, 24. Oktober. Das kaiſerlich deutſche Ge⸗ 
ſchwader iſt Sonntag Nachts 1½ Uhr in den Dardanellen 
angekommen und feierlich begrüßt worden. Sailer 
Wilhelm werhfelte mit dem Sultan Depeſchen herzlichen 
Inhalts. 


Stationen. an, Wind Wetter . Aumerfung. 
Belmullet 757 W. 4 wolkig 9 | ſind in 4 Gruppen 
Aberdeen 755 SW. 6 wolkig 9 | georbnet: 
Chrütionsiund | 756 WSW. 4 Megen In 
Kopenhagen 765 ſſtill — , Nebel 9 ee 
Stockholm 763 SW. 4 halb bed. 8 Irland biz 
Haparanda 751 SW. 2 halb bed. 4 Oſtpreußen 
Petersburg 764 SSW. 1 Regen 4 3) Mittel -Ku⸗ 
Moskau 771 WSW. 1 bedeckt 1 — 1 
Cork(Queenst.) 61 WSW. 5 Regen 11 | 2 Eid-Guropa 
Cberbourg 767 SW. 2 halb bed. 13 Innerhalb jeder 
Helder 765 SSW. 1] Nebel 10 | Gruppe iſt die 
Sylt 265 SSO. 2 bedeckt 10 | Keigenſolge von 
dambur 766 S5. 1 Nebel 12 — Oft eine 
55 766 SW. 1 Nenen II 
zeufahrwaſſer | 767 !S 1] bedeckt 12 er ür die 
Nene! e SS. i Weber | 6 | Anl. 
Paris 67 ſtill — Nebel 12 1 = leifer Zug 
Münſter 764 WSW. 1] Regen 14 2 leicht, 
Karlsruhe 767 SO. 3 Nebel 11 3 = (dad, 
Wiesbaden 26% SW. I bededt 11 
München 269 SO. 2 bedeckt 3128 
Chemnitz 768 fftill — wolkenlos 12 7 = Itelf, 
Berlin 767 SSW. 2 bedeckt 11 8 — fſlürmiſch 
Wien 770 SD. 11 Nebel 6 9— Sturm, 
Breslau 770 IS. 3] bedeckt 111 w ie 
Ile dig 768 N. 3 bedeckt 14 = belt 
Nigza 267 (. 2J beiter 312228 
Trieſt 768 ONO. Zlü'wolkenlos 15 12 Ortan. 


Ueberſicht der Witterung: 

Während die Witterung Nordeuropas unter dem Einfluſſe 
einer umfangreichen Depreſſion im Nordweſten ſteht, iſt über 
Mittel und Südeuropa der Luftdruck hoch und gleichmäßig ver 
theilt, wobei die Luftbewegung allenthalben gering iſt. In Deutſch⸗ 
land iſt das Welter warm und vielfach neblig, in den nördlichen 
Gebletstherlen iſt faſt überall Regen gefallen, die Morgentempe⸗ 
ratur liegt bis zu 7 Grad über dem Mittelwerthe. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deatſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 25. Oktober: Kühl, vorwiegend trübe, ſtellen⸗ 
weiſe Niederſchläge. Sehr windig. Mittwoch, den 26.: Kalt, 
theils heiter, vielfach trübe, Niederſchläge. Windig. Sturmwarnung. 


Danzig, 22. Oktober. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Butter per Ya Kgr. 1,10—1,30 Mk., Eier per Mandel 0,90, 
Zwiebeln per 5 Liter 0,50 Mk., Weißkohl Mdl. 1,00—1,25 
Mark Rothkohl Mdl. 1,10 — 1,60 Mk., Wirſingkohl Mdl. 0,600.80 WIE, 
Blumenkohl MdL. 2, 0—3,0U Mk, Mohrrüben 15 Stück 10—20 Pf., 
Kohlrabi Mdl. 0,30 0,60, Gurken St. —— ME, Kartoffeln 
per Centner 2,50 Mk., Wrucken p. Scheffel 3,00 Mk. Gänſe, 
geſchlachtet p. Stck. 4,00—5,50 Mk., Enten geſchlachtet Stck. 2,00 
bis 3,00 Mk., Hühner alte p. Std. 1,20—2,00 Mk., Hühner junge 
p. St. 0,60— 1,00 Mk., Rebhühner St. 0,00 Mt., Tauben Paar 
0,70 Mt., Ferkel per St. —,.— Mk., Schweine lebend per Etr. 
4448 Mk., Kälber per Ctr. 42—48 Mk., Haſen 3,00, —4,00 Mk., 
Puten —— Mark. 


Danzig, 24. Oktober. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. nf 
Tonne fogen. Faktorei-Brovijion ufancemitßigvon Käufer an den Berkäufer bergü t. 
24. Oktober. 22. Oktober. 
Weizen. Tendenz:] Ruhig, unverändert. Flauer, 
Mk. 1 billiger. 
Umſaßbz z 350 Tonnen. 200 Tonnen 
int. hochb. u. weiß 756,793 Gr. 166-169 Mk. 766,288 Gr. 166-164 Mk. 
„ hellbunt .. ‚692,766 Gr. 148-165 Mk. 722,777 Gr. 152-161 Mk. 


roth 724,783 Gr. 155-102 Mk. 745,804 Gr. 162-164 Mek. 
Tranſ. bochb. u. w. 131,00 Mt. 131,00 Mt. 
ellbunt, . 127,00 „ 127,00 „ 


„ kuoth beſetzt 125,00 125,00 „ 
111 Tendenz: Lebh. gefragt, Mk. 2 höh. Flauer, Mk. 1 billiger. 
inländiſcher .. 673, 762 Gr. 140-148 Mk. 721, 762 Gr. 141 Mk. 
7 u. 3. Trnſ. 108,00 ME, 105,00 Mk. 
ier „ 


* ” 1 " 
Gerste gr. (674.704) 139,00 „ 135—141,00 „ 
N 120,00 „ 120,00 „ 
Hater Ini... 127.00 „ 127—128,00 „ 
Erbsen inl, .„.., 160,00 „ 160,00 „ 
x Tran). ., 140,00 „ 140,00 „ 
Rübsen in. 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), Sous 4,17½—4,50 „ 4,.07½—12½ „ 
Roggenklele)““ 4,22½ „ 4,10 „ 
Spiritus Tendenz: —.— —.— 
FOREING, - says —.— — 
nichtkonting. —— — 


Nov.⸗ Mai — | —.— 
Zucker. Tranſ.Baſis Ruhig, Mk. 9,40 Geld. Stetig, Mk. 9,45 Geld. 


ER fco.NMeufahr⸗ 0 
waſſ p.50 ko. incl. Sack. H. v. Morſtein. 


Königsberg, 24. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 

Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 156— 168. Tend. unverändert. 

Roggen, „ „ „ — „ „ „ 143—145. „ beſſer. 


ste, „ „ „ * * „ „ 8 * N. 
F A . „e A „ unverändert. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ —.—. 9 Je 
70er Spiritus loco nicht konting. rk. 44,00, 43,50 u. 43,00 bezahlt. 

Tendenz; weichend. Es wurden zugeführt 70000 Liter, ge 
kündigt 15000 Liter. Wolff's Büreau. 
Berlin, 24. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir.) 


Spiritus. 24. 10 22./10. 24.10. 22./10. 
loco 70 ex 46,50 48,70 e 8 —.— 
i eſtyr. Pföbr. 508g, 
Werthpapiere. 24.10 22. 10 %% tbr. 98,10 8820 
3 / 9% teichs -U. kv. 101,80) 101,75] 3!/a0/0 Pom. „ 29,20 | 99,20 
3½% „„ 101,50 101.253 ½¼/ Poſ. 98 60 


> 98,70 

30/0 ns 92,60 92 70 Disk.⸗Com.⸗Anth. 193,25 | 193,40 
3¼0% Pr. Conſ. kv. 101,50 101,40 Laurahütte . 211.00 
3½% „ „ 101.6010150 5% Ital. Rente . 90,9 

RE 94,00] 94,10 |40/ Mittelm.»Oblg.| 96,00 | 96, 

Deutſche Bank.. 1199,101199,10 Ruſſiſche Noten . 216,55 216,55 
e 99,50 99,50 Privat- Diskont | 41/39, 41 89% 
3½% „ „III 98,80 99,75 Tendenz der Fonds.) till ſſchwäch 
Chicago, Weizen, feſt, p. Dezbr.: 22/10.: 677/85 21. 10., 663/4. 
New⸗Dork, Weizen, feſt, p. Dezbr.: 22. 10.: 76; 21./10.: 74% 


Bank⸗Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. wm 


Königsberg, Stets 


en Sie 
% M N f fi Bee! 24 A 0 H pf. . N ſt e und 
Ihre II. 1 a ten Wa 8 ® ar E am Schloßplatz. das eue e. — 
ö e 8 1 Bekauntmachun | N 
1 ; 97240 Bei dem hieſigen jüdischen N (Wolfsohn’ide TT 
9682 Haie Nachmittag 212 Uhr entschlief sanft Fig ift die Stelle eines Gärtsterd, welcher die Geichäfte TIVOLI. = . 


im 80. Lebensjahre. 


Hinterbliebenen 


Friedhofes aus statt. 


nach schwerem Leiden unser geliebter 


August Hinz 


Dieses zeigen tiefbetrübt an im Namen der 


Riesenburg. den 21. Oktober 1898 


Vater, 


Je Haushälters mit zu übernehmen hat, zu beregen, 


Der Vorſtand. 


Lokomobilen vis 200 he 


für Industrie und Gewerbe 


der Gegenwart. 


von Dr. 


Tiſch, vor⸗ und nachher 


an der Kaſſe à 1 


25 
85 


Donnerſtag, den 27. Oktober, 8/4 Uhr Abends: 


H. Adam Epstein 
kaiſerlich ruſſiſcher und königlich ſchwediſcher Hofkünſtler. 
Nur neues und originelles Programm. 
Komiſch tanzendes Skelett, Geiſterklopfen, Durch⸗ 
3 dringlichkeit des Stoffes, Geiſtertnoten, 4. Dimenſion, 44 
A e und Tiſchrücken (mit einem gewöhnlichen 
genau unterſucht und ohne daß % 


Einarrenhändler Sommerfeldt 
50, 1,00 Mk. und 60 Pfg. 
Bestimmt nur diese eine Seance. 


Bruder, Grossvater, Schwiegervater und Onkel, Bewerbungsgeſuche ſind zu richten an den Vorſteher der An⸗ 
der Renti ftalt Heren Boss. Gehalt nach Uebereinkunft. A N % 
rg Inowrazlaw, den 19. Oftober 1898. li- pix itistische Cane 


E. derſelbe berührt wird), Geiſterſchrift auf Schiefertafeln, 
8 0 8 Frau 1 % Krafterperiment, Geiſterkabinet, 6 bis 7Juſtrumente 5 
g 7 ſpielen in der Luft, Geiſtererſcheinung u. ſ. w. 
Die Beerdigung findet Dienstag Nac denne und sparsamste % Billets im Vorverkauf à 1,25 Mk. (nummerirter 
2 Uhr von der Leichenhalle des alten, evange Betriebskraft Platz), 80 und 50 Pf. bei Her en Könditor Güſſow und 2. 


Abends von 71/4 Uhr 
9894 


eee e e ee . eee Verkauft: ; 2 
9865] Für die velen Beweiſe] Suche einen möglichit neuen 1895/96: 1191 Stück, = . N NN KRAN 
inniger Theilnahme und reichen Dampfdreſch ſatz E ST TE u Te ee SE FI RER AG © ee, ei 
a Wache f ple Trommelw ite 54 1 zum W 5 Ei 2 Mi f E e 

arr 8 2 N N e 54-60 } b ie 3 1 4 
fojtteiden orte, au Grabe n 1898: L. S allein: 560 Stück mit 12452 normalen Hp, Sichen lies 2 Ali | bi Bücher etc. 2 
unſere ocht ie, td, . 0 8, * 8 U I 
ir erm Allen aerzliähſten 9797] Lud. Babnbofſtr. 20. Total über 7000 Stück. >& ee LE Kiens 


Dank. 


Pansegrau u. Frau, 
Schbuſee Wpr. 


8983 


9882] Die glückliche Ge⸗ 
burt eines Töchterchens 
zeigen hocherfreut an 
Königsberg, 
den 22. Oktober 1898. 
E. Raikowski und 
Frau Emma, geb. Goerke. 


gang: und Krummſtroh, Schilf ze. für Getreide“, Stroh⸗ und ie ſä i $ örthei =“ 0 
SS. SSS Zinmer Mark 1.30 und höher. | Futterdiemen, Nüben- und Kartoſſel Mieten eniufiebit 950 n Qubebörtpeife Der diesjährige (3. 
— Kein Portier an der Bahn. G. Röl O a erkaufen 9 0 dh ch ro 1899 it für 
Zurückgekehrt! ei 0 En . & te, 5 ſchers ehen, wir, um zu räumen, vom 18653 50 Pf, uach auswärts für 
D Li Für nur Mk. 8,50 l Maſchinenfabrit und Eiſengießerei. Engros-Lager 60 gen e de 
7 ingnau. verſende ich gegen Nachnahme — - billig aus derVerlags-Buchhandlg. 


9823] Von der Reiſe 


Dr. Wentscher, 


Roſenberg Wpr. 


Hotelde>tolp 


Danzig. 
Hotel und Pension! 


besonders empfehlenswerth für 
die Herren 


Besitzer u. Geschäftsreisenden. 


e. prachtvolle deutſch⸗amerikan 
Guitarre⸗Zither mit Zubehör, 


HEINRICH LANZ. Mannheim. | 


General- Vertreter: 


Hodam 3 — 2 


Pat. Strohmattenmaſch nen 


ſchnellen und billigen Herſtellung von Schutzdecken aus 


er Russchneiden! 
Wollen Ste Jahraus jahrein wirklieh gut und billig kaufen p 


1 Füsschen ca, 10 Pfd. feine Süssrahm-Margarine franco 5,— 

1 Fischen ca. 10 Pfd. allerfeinste Milch-Margarine franco 6.— 
„ Ärktlich empfohlen. Ersatz für allerfeinste Tufelbutier. 

A. Dieselbe in ff — 1 Eimer oder Kochtopf, franeo — 6,50 


B 1 Eimer ca, 12½ Pfd. schwer ff. Blüthenhonig franco 6,50 
3 


Mäuſe⸗ acillus 


vorräthig in der Dresenege, 
von Eritz Kyser. 19881 


Dürkopp's Diaua-, 
Panther- und 


Schladitz-Fahrräder | 


Filiale Gebr. Franz, a 


Fritz Br ser. Graudenz. 


Einen Heinen, aber 


gediegenen Beitrag 


zur Hebung des Deutſch⸗ 
thums bietet wieder: 


1 Vater Freimuli's 


Kalender 1899. 


von Jul. Gaebel in 


1 Grandenz zu beziehen. 


— E 


Schule und 6 Notenberlagen dann bestellen Bi 
3 4 + doch einmal ein . 
Größe 51½ cm lang, 28½ cm Ro. Brutto-G. wicht, y — 
zurückgekehrt. nnn, ß Be, Sunterfr. 17, 
un lieblich, dabei ganz außer⸗ 2 10 Pfund ff, durchwachsenen geräucherten Speck fi 5,90 & ! 
(um ert, ralt, Arzt, ordentl. kickttig. Das Inſtrument 8 . 10 Pfund Sehr sohönen Schwartenmagen franco as 6.— = Einen langhaarıgen, borelof — Polterabend derze 
iſt ſehr ele t, billi d E 4 „ 10 Pfund Büchsenfleisch englisch Gewicht fıanco 6,50 2 zweijährigen | 
L Jed et ae = et die 5 „ 10 Pfund geräucherten Delikatessschinken frauco — en 2 Bun Vertragen für a 
eſſen. ann den ſofort die 6 „ 10 Pfund geräuch. Rollschinken ohne Knochen, franco 7,50 S Saanenth al! jegen 0 zelue Damen und Herren 
8 — — Khönftem Sieber In Haben eig ’ a, 10.Pfand sehr feine Plockwurst franco — — ——— 8,50 Bi v undzuräufführung größerer 
K * > rer u N; aben. [9156 1 Pfund allerfeinste Plockwurst I, franco 10,.— 31 P | 
Berreife auf 8 Tage. L. Silla, Lüdenſcheid i. W. 10 » P 118 2 kauft für 1 W 105 215 5 . ire ee 
1 eee fund sohönen Limburger Käse franco — 4,50 5% 
Dr. Fleck, 33 „ e e dae e 
8 und hochfelnen Edamer Käse franco — 8,50 2 5 . 8 
13 10 Pfund feinsten Schweizer K4se trance ——— 8,50 82 Gaebel s Buchhandlg. 
Spezialarzt für — 14 » 10 Pfund — ' 2 Y 
sehr feinen Roh-Caffee franc 9.— 1 8 
und Darmkrankheiten, {5 5 10 Pfund ganz foinen Ia. Roh-Cafleo franco 12. — 22 Vaſeline⸗Lederfett ki ea 19743 
Dorzig, Langgaſſe 79. 40 9 10 Pfund gebrannten Caffee hell und dunkel, franco — 9,50 = N 3 
2 e 5 + 5 10 33 en 828 150 3 5 s gelb und en à Pfd. 40 a — 
* - fun r en r!-Ca - dito ranco 0,8 on 9 2 > * 5 
Bi ick f J 8 10 me eek Porl-Caffee I 5 12,50 = h 1 le N en 3 V N 
N zuru ne K N . = und feine Bondons in 10 versch, Farben, franco 920 Poſtſtationen empfiehlt 19880 ; ereine.“ 
S 
. 


Magnet. Heilmethode 


für Erkältungs⸗ u. Nervenleiden, 
ſelbſt Lähmungen, Wengen 
C. Kleiſt, Graudenz, Lindſt. 15 11. 


dreichapparale 


in allen Größen, neu und 
gebraucht, kauf⸗ und leih⸗ 
weiſe, empfehlen 


Ge Mustercoll. 100 St. ff. 5, 6, 7, 8 u. 10 Pfg. Cigarren fr, 
Jede Sorte für si ich sortirt, nebst Angabe des Preises, 


Bestellschein, 
An das Deutsche Waaren-Versandthaus m 
in Duisburg a. Rhein, (Abtheilung 30) 


4,60 


n offener 


98901 Mittwoch, den 26. Ok⸗ 
tober, Abends 8 Uhr: Beitrags⸗ 


zahlung, Aufnahme. Darauf: 


TER Beneral-Beriammlung. 


FFC h h kaufen geſucht. Meldungen mit] Jahresbericht. Kaſſenbericht. 
Ioh bestelle franoo geg. Machn. 1 Frobepostpacket Nr...... für Ax. insucrm; genaueſter Preisangabe werden | Entlaſtung des Schatzmeiſters, 
0 all 0 N U Unterschrift dei’ Bestelr-o——————. brieflich mit Aufichriit Nr. 9695 Aenderung der Satzungen. Vor⸗ 
rns OSe Bitte) du: . den Gei ra ber ſtandswahl. 
’ Dan i Nenne, und Poststation; R recht Die noch rückſtändigen Bei⸗ 
3 9 ae u. 1 2 8 „ deutlich träge erſuchen wir vor der G⸗V. 
Handelslehranſtalt Maſchinenfabrik SER RL Kar frühreitiger Neuf sichert den f 2 | | dem Sa atzmeiſter zuzuführen. 
an entur von rn Wan be ran Dei 5 5 i 
Graudenz Henrich Lan Mannheim. 7 2 2 = Besitz.d. in ganz Deutschl. erlaubten E. Dame, te, aus adıtb. 8 Landwirthſchaftl. Verein 
31 Oberthornerſtr. 31. e 2228 Wohlfahrts- Fam. a. d. Lande, ſehr wirthſch 2 
Eintritt tä glich u ur er. 292 2 3 Fare D; Vert 1 8 un tt i 27. Oltor. 
f , 10 Al f 2 I. à 3.30, Porto kath., mit Verm. u. gut. Ausſt., E 
— 5 ſpekt! — 2 2 ? w. ſich zu verheirath. Herren, g n 
Man verlange Proſpekt! rauer ti⸗ enf ie. 52 88 0082 u. Liste 30g extra welche aul dle een. Ven : 
11 Wegen Aufgabe des Geſchäfts] 2 8 F — 5 . A |eingeh.wolt., bitte Meld. briefl.mit | 2 2 
Gut ausgebild. Buchhalter, egen e des Geſchaftsf a 5" Ziehung u folg Aufſchr. Nr. 835 a. d. Geſell. einzuſ. 
Kassirerinnen, Buchhalterirnen, e Tr e 8 Paz 5 28. Novbr. jap & |Strengite Diskretion zugeſichert. Brombers m Nad Theater, 
Ste a 10 Bottine 5 . Baar-Geld 8 5 gr 5 Anfrihtined e Dienſtag: Gan ſpiel C. W. B üller, 
V e Ste Faraelnnie 
3 2 285 7 127 germ. wünscht ſich ba N 
Ernst Klose, braudenz, 0 Sina e e — a 2 100.000 A. Iglückl. ze verh. Auſt. friedl. Herren Mittwoch: Keine Vorſtellung. 
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Zweites Blatt. 


Grau denz, Dienſtag] 


Die Weſtpreußiſche Spiritus⸗Verwerthungs⸗ 
Genuoſſenſchaft 


hielt am Sonnabend in Graudenz ihre Hauptverſammlung ab. 
Der Vorſitzende Herr v. Buddenbrock begrüßte Herrn Landrath 
Conrad⸗Graudenz, welcher im Auftrage des Herrn Regierungs⸗ 
präſideuten zu Marienwerder der Verſammlung beiwohnte. Der 
Worſitzende führte aus, daß die Genoſſenſchaft in die dritte 
Kampa ne eingetreten iſt und mit den Erfolgen zufrieden fein 
kann; das große Ziel, welches ſie ſich geſteckt hat, ſei nicht von 
heute auf morgen zu erreichen, doch hat der Betrieb gut 
funktionirt und auch pekunjäre Exfolge herbeigeführt, die freilich 
mehr den außerhalb der Genoſſeuſchaft ſtehenden Brennereien 
zu Gute kamen, weil die Händler ſich bemühten, bei ihnen ſchnell 
zu kaufen und danach ihre Preiſe boten. Der Zweck der Ge⸗ 
noſſeuſchaft iſt es nicht, ſofort große Preiserhöhungen zu erzielen, 
ſondern der Börſe allmählich die willkürliche Preisbeſtimmung zu 
entziehen. Dazu giebt es der Geldmacht gegenüber kein anderes 
Mittel, als die Selbſthilfe durch die Macht des Zuſammenſchluſſes. 
Tie Jnduſtrien haben Ringe geſchloſſen und ſtehen zuſammen 
wie ein Mann. Auch unſer Biel iſt nur zu erreichen, wenn der 
größte Theil der Produzenten zuſammenhält. . 
Hierauf erjtattete Herr Amtsrath v. Kries-Roggenhauſen 
den Jahresbericht. Er führte etwa Folgendes aus: Zufrieden 
können wir mit dem Berichte ſein, was wir aber erreichen wollen, 
davon find wir noch weit entfernt, Gleichwohl hat das ſchon 
Erreichte gezeigt, daß die Genoſſenſchaftsgründung nothwendig 
war, und wenn die Genoſſenſchaft nicht bejtände, jo müßte ſie heute 
gegründet werden. Daß wir keine größeren Erfolge erzielt haben, liegt 
au unſerer Verbindung mit derProvinzialgenoſſenſchafts bank; 
dieſe Verbindung hat viele Brenner abgehalten, unſerer Genoſſen⸗ 
ſchaft beizutreten. Es iſt geſagt worden, wir hätten überhaupt 
nicht in eine feſte Verbindung mit einer anderen, und zwar 
Kredit⸗Genoſſenſchaft, treten ſollen. Dabei iſt aber zu bedenken, 
daß wir faſt mit Nichts anfingen; 1300 Mk. Autheile ſollten im 
Lauſe des erſten Jahres eingezahlt werden, die Haftſumme be⸗ 
trug 26000 Mk. Dieſe Summe kommt im kaufmäuniſchen Geld⸗ 
verkehr nicht in Betracht, und mit jenen 1300 Mk., die erſt noch 
eingezahlt werden ſollten, war kein Geſchäft zu machen. Und 
doch wollten die Genoſſen ihren Spiritus bezahlt haben. Wir 
hätten das Geſchäft gar nicht anfangen können, wenn nicht der 
Ralffeiſen-Verband uns Kredit gewährt hätte, und wenn der 
Vorſtand nicht perſönlich ſolidariſch für eine Summe von 
60 000 Mk. eingetreten wäre, um den Spiritus vorausbezahlen 
zu können. Dieſe perſönliche Haftung des Vorſtandes konnte 
aber auf die Dauer nicht beibehalten werden, wir mußten aljo 
auf andere Weiſe uns Kredit beſchaffen. Es ſind die ver⸗ 
ſchiedenſten Verſuche gemacht worden, aber vergebens, da Ge— 
noſſenſchaften mit beſchräukter Haftung bei Kaufleuten und Banken 
gar keinen Kredit haben. Es war daher für uns und andere 
Genoſſenſchaſten die Gründung der Provinzial⸗Genoſſenſchafts⸗ 
bank nothwendig, und wir mußten uns ihr mit einer Antheil- 
und Haftſumme anſchließen. Nun wurden im letzten Sommer 
über die Provinzial-Genoſſenſchaftsbank ungünſtige Gerüchte ver- 
breitet; ſie habe in ungeſchäftsmäßiger Weiſe die Bildung von 
Brennerei-Genoſſenſchaften begünſtigt und dieſen zu leicht Kredit 
gegeben. Dieſe Gerüchte ſind unbegründet; die geſammte Kredit⸗ 
ſumme beträgt 200 000 Mk., wovon 60 000 Mk. noch fetzt kreditirt 
ſiud; die Provinzialbant hat eine Geſammthaftſumme von 
1224000 Mk., an der wir mit 26000 Mk. betheiligt find, wir 
könnten alſo ſelbſt im ungünſtigſten Falle nur wenig verlieren. Nun 
ſteht aber feſt, daß jene Kreditgeſchäfte der Bank bis zum 1. Januar n. g. 
glatt abgewickelt ſein werden, ſo daß für uns gar keine Gefahr vorliegt 
Leider ſind wir durch jene Gerüchte ſchwer geſchädigt, deungviele 
Brennereien, darunter die etwa 10 Brennereien der Anfiedelungs- 
güter, haben ſich deshalb uns nicht angeſchloſſen. Wir müſſen 
das Vertrauen voll wiedergewinnen, und wir werden es. Es 
war früher beantragt worden, den Beitrag von 20 Mk. auf 
50 Mk. und demgemäß die Haftſumme zu erLöhen, wir haben 
davon Abſtand genommen, weil zur Heranziehung neuer Mit- 
glieder die Haftſumme möglichſt klein und die Genoſſenſchaſts⸗ 
abſchlüſſe möglichſt leicht gemacht werden müſſen. Es iſt auf 
Pommern hingewieſen worden, wo der Genofjeridiait etwa 100 
Brennereien beigetreten ſind. Dort liegen aber die Verhältniſſe 
wejentlich günuiger, als bei uns; die Pommern haben nur einen 
Sentralort für den Abſatz des Spiritus, und zwar Stettin, das giebt 
ihnen einen engeren Zuſammenhalt. Wir haben verſchiedene Abſatz⸗ 
gebiete, Neufahrwaſſer, Thorn, Bromberg ꝛc. Die Pommern haben 
auch den Kommiſſtonsverkauf des Spiritus eingeführt, während wir 
den gemeinſamen Verkauf haben. Wir müſſen aber bei dem gemein- 
ſamen Verkauf bleiben, denn wir müſſen über den geſammten 
Spiritus dieponiren, wenn die Genoſſenſchaft groß werden und eine 
möglichſt hohe Verwerthung des Spiritus erzielt werden ſoll. 
Wir haben ſchon eine gewiſſe Macht, und wir müſſen danach 
ſtreben, den Julandsverkehr in unſere Hände zu bekommen und 
deſſen Bedarf zu decken, nicht aber nur dem Exvort zu 
dienen. Dann konnen die außerhalb der Genoſſenſchaft ſtehenden 
Brenner, die jetzt zu den Händlern gehen und auf Koſten der 
Genoſſenſchaften beſſere Preiſe erzielen, den Export verſorgen. 
Wir können der Genoſſeuſchaft auch noch weitere Vortheile ſchaffen, 
ſo den gemeinſamen Bezug von Kohlen ꝛc. Der Geſchäftsab⸗ 
ſchluß des abgelaufenen Jahres iſt recht erfreulich. Wir haben 
2969082 Liter reinen Alkohols zu einem Durchſchnittspreiſe von 
40,28 Mk. abgeſetzt, gegen 1333406 Liter zu 88,3 Mk. im Bor: 
jahre. Es wurde monatlich abgerechnet, und zwar im Ganzen 
befriedigend. Das Glück war uns freilich nicht immer günſtig, 
da in manchen Monaten die größere Menge bei niedrigem Preis- 
ſtande geliefert wurde, was den Durchſchnittspreis herabdrückte. 
Es iſt auch verlangt worden, daß nach täglichem Durchſchnitt 
abgerechnet werden ſolle; das würde aber ſehr viel mehr Arbeit 
verurſachen, und auch die täglichen Preiſe ſchwanken 
mitunter recht bedeutend, jo daß die Verkäufer bei 
täglicher Durchjt nittsberechuung kaum beſſer fortkommen würden. 
Es empfiehlt ſich daher, vorläufig wie bisher weiter zu arbeiten. 
— Die Zahl der Brennereien, die ſich der Genoſſenſchaft an⸗ 
geſchloſſen haben, beträgt 40, d. i. doppelt ſo viel, wie im Vor⸗ 
jahr. Die Einnahme betrug 1196 161,91 Mk. für verkauften 
Spiritus, 2920 Mt. neue Geſchäftsantheile, Kaſſenbeſtand 1926,70 
Mark, Binjen der Genoſſen auf Vorſchüſſe 979,20 Mk., zuſammen 
1201 987,81 Mk., die Ausgaben an Brennereien für gelieferten 
Spiritus 1166 263,42 Mk., für 50er Spiritus beſonders vergütet 
3200,60 Mk., Proviſſon und Zinſen an die Central⸗Darlehnskaſſe 
2074,04 Mark, für 150 neue Gebinde 4316,15 Mark, Rück⸗ 
vergütung an die Genoſſen 11079,45 Mark, Proviſion für 
die Geſchäftsvermittelung 8971,20 Mk., Diäten au Vorſtands⸗ 
mitglieder 550 Mark, vorhandener Beſtand 4205,80 Mark ꝛc, 
zuſammen ebenfalls 1201 987,81 Mark. Es ſind 236 Geſchäfts⸗ 
antheile mit zuſammen 4720 Mk. und 2501,95 Mk. Reſerven 
vorhanden. Der Geſchäftsantheil bei der Prov.⸗Genoſſenſchafts⸗ 
2 beträgt 1300 Mk. Die Bildung eines Reſervefonds iſt 
kingend nöthig; noch haben wir keine Verluſte erlitten, doch iſt 
ies möglich, und dann müſſen wir Deckung haben. Das Statut 
Be darüber allerdings nichts vorgeſehen, wir haben bisher für 
je 100 Liter 50 Pf. zur Deckung der Geſchäſtsunkoſten abgezogen, 
woraus ſich nach Abzug der Unkoſten als Ueberſchuß die oben⸗ 
genannte Reſerve ergiebt, und es empfiehlt ſich, dies Verfahren 
e zu beabachten. (Die Verſammiung gab hierzu ihre Zu⸗ 
Zingaugeg Die Differenz der Zinseinnahme von 979 und der 
ausgabe von 2074 Mk. ergiebt ſich daraus, daß wir das 
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Der Geſellige. 


damit einverſtanden. 


Der Berechnung einer Bruttoeinnahme aus den drei Ab- 
theilungen des Geflügelhofes im Betrage von 34100 Mk. pro 
Jahr ſtehen dementſprechend Ausgaben in folgenden Beträgen 
gegenüber: Obenan ſteht eine einmalige Ausgabe für das Bau- 
und Aulagekonto, deſſen Zinſen wir mit 4 Prozent in den 
desgleichen die 
Amortiſation dieſes Kapitals mit 1 Prozent, alſo im Ganzen 


laufenden Ausgaben 


5 Prozent. 


Die Frage nach der Höhe dieſes Kapitals iſt nicht mit 
ebenſo großer Genauigkeit zu beantworten, als die nach den 
Unkoſten für den Betrieb ſelbſt. 5 e 
Umftände in Betracht zu ziehen, z. B ob Ziegel in der Nähe 
billig zu beſchaffen ſind, ob die Arbeitslöhne der Bauhandwerker 
doch oder mäßig, ob Kalk, Bauſand, Cement u. ſ. w. aus der 
Ferne bezogen werden müſſen, oder nicht. 5 0 
Frage aber vorläufig mit der Behauptung erledigen, daß eine 
Anlage der drei Abtheilungen nicht unter 20000 Mk., aber 
auch unter den ungünſtigſten Verhältniſſen in Deutſchland mit 


No. 290. 


25. Oktober 1898. 


Geld für den gelieferten Spiritus au die Verkäufer früher ge⸗ 
zahlt haben, als die Käufer es an die Centralkaſſe einſandten. 
Dieſes Geſchäftsverfahren muß beibehalten werden, ſchon der 
Konkurrenz wegen, auch wenn es etwas koſtet, und dieſe Koſten 
müſſen auf die Allgemeinheit genommen werden, weil ſie der 
Allgemeinheit zu Gute kommen. Sch € 
Vorſtand und Auſſichtsrath zu ermächtigen, denjenigen Mit⸗ 
gliedern, die zur Erlangung elnes höheren Kredits auf ihren 
Spiritus Antheilſcheine erwerben wollen, dies ohne Befragung 
der Generalverſammlung zu gewähren. Die Verſammlung war 


(Schluß folgt.) 


Anſtalten für Geflügelzucht. 


(Schluß.) 


zu verzeichnen haben; 


kaum über 30000 Mt. in Anſchlag zu bringen ſei. 


Nehmen wir dieſe höhere Summe für die erſte Anlage mit 
drei Abtheilungen abgerundet mit 30000 Mk. an, fo nehmen 


Verzinſung und Amortiſation 


jährlich in Anſpruch eee 
Ferner Pacht für drei Morgen erforderliches 

Land und vorhandene alte Gebäude. 5 2 5 
Gehalt und freie Station für eine Vorſtands⸗ 

wärterin im Betrage von 600 „ 
Gehalt und freie Station für drei Wärterinnen 

ee e eee 
Feuerung für die Brütmaſchinen für eine 

Brütung und Feuerung für die wärmende 

Mutter für 6 Wochen zuſammen 2 
Verſicherungsſumme zu 50000 Mk., 2 Mk. 

. 0 erhal Kahn AR 
Butter für 1000 junge Hähne für 12 Wochen 

bis zum Schlachten reſp. Verkauf a 0,60 Mk. 600 „ 


Futter für 1000 Kücken bis zu ihrer Legezeit, 
alſo für 4 Monate a 1,20 Mkt.. 


Futter für dieſelben als Legehühner während 
der Legeperiode von 12 Monaten, je nach 
dem Stande der Kornpreiſe, von 1¼ bis 
1¼ Pfg. pro Tag und Kopf = 4,50 bis 


5,50 Mk. 


pro Kopf und Jahr — 5 Mk. 


im Mittel 900 „ 
Futter für 600 Hühner und 50 Hähne für die 

dritte Abtheilung pro Kopf und Jahr a5 Mk. 3 250 „ 
Futter für dieſelben während der Anzucht 

bis zur Legeperiode für die Dauer von 

4 Monaten à 1,20 Me. 780 „ 


Für Reſerve 


zur Deckung von 
Transport, kleineren und unvorhergeſehenen 
Ausgaben u. f. Wen * N 


Steuern, 


FR 3 2000 „ 
alle Unkoſten in Summa 17050 WE, 


Es iſt aus dieſer Zuſammenſtellung der Erträge und der 


Unkoſten zu erſehen, 


Reinertrag zu arbeiten vermag, indem den Brutto » Jahres- 


daß eine ſolche Anſtalt mit 50 Prozent 


einnahmen von 34100 Mk. nur 17050 Mk. an Unkoſten gegen: 


überſtehen, ferner auch, daß mit einem größeren Anlagekapital dieſer 


Betrieb leicht, mit einer und derſelben dritten Abtheilung für 
Brüteier und nur einer Brütmaſchine, aufs Sechsſache zu er⸗ 
weitern iſt. Der Abſatz iſt in jeder beliebigen Höhe geſichert, 


auch wird die friſche 


heimiſche Waare ſtets den Preis diktiren. 


In denſelben Räumlichkeiten und nach deuſelben Prinzipien 
würde auch die Zucht und Maſt der wirthſchaftlich jo außer- 


ordentlich werthvollen ] 
Zweig der Geflügelzucht ift jo einträglich, wie dieſer. 


Ente betrieben werden fein 


Er iſt 


können; 


durch die große Abſatzfähigkeit dieſer allgemein beliebten und 


geſchätzten Thiere faſt 


unbegrenzt. Werden doch die wenigen 


Maſtenten, welche aus Frankreich während des Jahres ihren 
Weg nach Deutſchland in die Delikateßgeſchäfte unſerer Groß⸗ 


ſtädte finden, meiſt mit 


horrenden Preiſen bezahlt, es iſt während 


der hohen Saiſon keine Seltenheit, daß z. B. in Berlin für die 
franzöſiſche Waare bis zu 10 Mk. das Stück und darüber von 


Konſumenten bezahlt 


wird. Eugliſche Maſtenten kommen nies 


mals auf den deutſchen Markt, weil die rieſigen Maſſen, welche 
in jenem Lande produzirt, meiſtens von London verbraucht 


werden, welches oft 


gleich hohe Preiſe für feine junge Waare 


bewilligt, als die franzöſiſche Waare in Berlin erzielt, und bei 
dieſem hohen Preiſe kann der Markt im Frühjahr nur ſelten 


befriedigt werden. 


deutſcher billiger Waare einerſeits und 


liſcher theurer Waare 


Worin iſt dies Mißverhältuiß zwiſchen 
franzöſiſcher und eng⸗ 
andererſeits zu ſuchen? Doch darin, daß 


die Produktion dieſer feinen Qualität bei uns im allgemeinen 


noch unbekannt iſt. 


Die Zucht der Ente erlangt einen erhöhten wirthſchaftlichen 


Werth durch den Umſtand, 


Zeit von acht Wochen 


daß ſie in der erſtaunlich kurzen 
ſchlachtreif gezüchtet werden kann und in 


dieſem zarten Alter ſchon den Höhepunkt der Schmackhaftigkeit 
und ein Schlachtgewicht von 4½—5½ Pfund erreicht haben 


muß — ein Vortheil, 


der dieſen Zweig der praktiſchen Geflügel- 


zucht an die Spitze eines ſolchen Unternehmens ſtellt und einen 
Betrieb ermöglicht und einen Gewinn ſichert, wie kaum ein 


anderes Unternehmen. 


Der Vorſtand des Vereins für Geflügel- und Vogelzucht in 
Bromberg wird in kurzem zu einer Generalverſammlung 


der Intereſſenten 


lich einladen und würde durch inzwiſchen einlaufende 


zwecks Gründung der Genoſſenſchaft öffent⸗ 
Zu⸗ 


ſtimmungs⸗ und Beitritts⸗Erklärungen zu Händen des Vereins⸗ 


vorſitzenden, Herrn W. 


Schreiber⸗Bromberg, Danzigerſtr. Nr. 91, 


bejonders angenehm berührt fein, 


Au s 


de r Provinz. 


Graudenz, den 24. Oktober. 


— IAbgeordnetenwahl.] 
Hauſe der Abgeordneten iſt die Erfahrun 
die Betheiligung der Staats beamten un 


Bei früheren Wahlen zum 
gemacht worden, daß 


der in ſtaatlichen 


Betrieben beſchäftigten Perſonen an den Wahlen auffallend 


gering geweſen iſt. 


Der Finanzminiſter und der Miniſter 


des Innern haben daher angeordnet, daß den Genaunten die 

Ausübung des Wahlrechtes bei den bevorſtehenden Wahlen zum 

e möglichſt erleichtert werde und zu dieſem 
2 


cke nach Bedürfniß 
ſollen. 


entſprechende Dienſtregelungen ſtattfinden 


— 


Redner bat zum Schluß, den 


Es ſind da ja verſchiedene 


Wir dürfen dieſe 


. IDruckſachentaxe.] Vom 1. November ab findet im 
iunern deutſchen Verkehr die Druckſachentaxe auf Druckſachen in 
Form offener Doppelkarten auch dann Anwendung, wenn 
ſich auf der Antwortkarte Poſtwerthzeichen befinden. 


— lLeichentrausportwagen für Eiſenbahnen.] In der 
letzten Sitzung des Vereins deutſcher Maſchineningenieure machte 
Herr Dr. Müllendorf intereſſante Mittheilungen über einen 
in Belgien eingeführten Leichentransportwagen für Eiſenbahnen. 
Während in Deutſchland der Leichentransport in bedeckten Güter⸗ 
wagen ſtattfindet, hat man in Belgien hierfür einen beſonderen 
Wagen hergerichtet, der auch einen entſprechend ausgeſtatteten 
Raum für die die Leiche begleitenden Angehörigen enthält. Es 
iſt nicht zu verkennen, daß die in Deutſchland übliche Transports 
weiſe unter Umſtänden das Gefühl unangenehm berühren kann, 
und angeſichts der fortwährenden Vermehrung der Leichen⸗ 
trausporte würde es für die Eiſenbahuverwalkungen vielleicht 
nicht einmal ein finanzielles Opfer bedeuten, wenn man dem 
belgiſchen Vorgange folgen möchte. 

— Beförderung unverpackter einſitziger Zweiräder. 
Vom 15. Dezember d. Is ab kommen die auf den preußiſchen 
Staatsbahnen beſtehenden Zuſatzbeſtimmungen zu § 30 und 31 
der Verkehrsordnung über die Abfertigung und Beförderung 
un verpackt aufgegebener einſitziger Zweiräder auch im direkten 
Verkehr der preußiſchen Staatsbahnen mit Stationen der 
Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn zur Einführung. 

* — [Rene Ferniprech: und Telegrapheubetriebsſtelle. 
L. Liebwalde iſt eine mit der Ortspoſtanſtalt vereinigte 
Telegraphenbetriebsſtelle nebſt öffentlicher Fernſprechſtelle er⸗ 
öffnet worden. Der Sprechverkehr iſt zugelaſſen mit Blumenau, 
Gerswalde, Gr. Arnsdorf, Hirſchfeld, Miswalde, Poll witten, 
Pr. Mark, Reichenbach (Oſtpr.), Saalfeld (Oſtpr.), Schnellwalde, 
Schwalgendorf, Terpen und Weinsdorf. 

* — [Aenderungen im Poſtengange.] Vom 20. d. M. 
ab geht die Botenpoſt Rybno⸗-Rumian aus Rumian 245 Nach⸗ 
mittags (bisher 5.10) ab und trifft in Rybno bereits um 3 45 Nach⸗ 
mittags ein. Jufolge Umwandlung des Poſtamts III in 
Mlecewo in eine Poſtagentur vom 1. November ab wird die 
Poſtverbindung zwiſchen Mlecewo und Altmark wie folgt 
geändert: aus Mlecewo 7.15 Morgens und 6.20 Abends, in Alt⸗ 
mark 8.0 Morgens und 7.5 Abends, aus Altmark um 6.15 Morg., 
5.20 Nachmittags, Ankunft in Mlecewo 7.0 Morgens, 6.0 Abds. 

— [Neue Poſthilfsſtelle.] Am 1. November tritt in 
Luchowo eine Poſthilfsſtelle in Wirkſamkeit, welche mit dem 
Poſtamt in Ezerwinst durch die Perſonenpoſt Czerwinsk⸗Marien⸗ 
werder in Verbindung geſetzt wird. 

— Militäriſches.] Marms, Hilfsprediger in Deutz, als 
Div.⸗Pfarrer der 2. Div. in Allenſtein berufen, von der Kall, 


Gerichtsaſſeſſor, zum Auditeur ernannt und ihm die Zweite 
Auditeurſtelle bei der 1. Div, übertragen. Haſſenſtein, 
Rechnungsrath, Lazareth⸗Oberinſp. in Bromberg, Brunke, 


Lazareth⸗Oberinſp. in Danzig, auf ihren Antrag mit Penſion in 
den Ruheſtand verſetzt. 

* — Aenderung des Poſtbezirks.] In Folge der Um⸗ 
wandelung des Poſtamts in Mlecewo in eine Poſtagentur 
werden zum 1. November die bisher von Mlecewo beſtellten 
Ortſchaften Barlewitz, Cygus, Gunken und Hospitalsdorf zum 
Land ezirk des Poſtamts in Stuhm gelegt. Die Ortſchaften 
Peterswalde (D. u. Abb.), Klecewo (Rg.) und Kontken (Rg.) 
bleiben dagegen bei Mlecewo. Die Verwaltung der Poſtagentur 
übernimmt der Lehrer a. D. Görke aus Marienburg. 

— Der Reichsgerichtsrath a. D. Leſſer iſt in Berlin 
geſtorben. Er war 1839 in den preußiſchen Juſtizdienſt eins 
detreten. Nach Erledigung ſeines Vorbereitungsdienſtes im 
Oberlandesgerichtsbezirk Stettin wurde er im Mai 1846 Ober⸗ 
gerichtsaſſeſſor beim Kammergericht. Sechs Jahre ſpäter wurde 
er Appellationsgerichtsrath in Poſen, von wo er 1868 als Rath 
an das Kammergericht verſetzt wurde. Am 1. September 1870 
wurde er zum Obertribunalrath ernannt. Bei Auflöſung dieſes 
höchſten preußiſchen Gerichtshofes kam er am 1. Oktober 1879 
als Rath au das Reichsgericht in Leipzig, bei dem er bis 
1887 in Thätigteit blieb; dann trat er in den Ruheſtand. 

* — [Berfonalien bei der Poſt.] Ernannt iſt der Poſt⸗ 
ſekretär Sätel in Bromberg zum Ober-Poſtdirektionsſekretär. 
Verſetzt ſind der Poſtſekretär Oſten von Elbing nach Berlin, 
die Poſtaſſiſtenten Dommer von Bromberg nach Zuin, Juhnke 
von Bromberg nach Schneidemühl, Radeke von Czarnikau nach 
Bromberg, Reetz von Waldau (Weſtpr.) nach Pruſt (fir. Schwetz), 
Wiontzek von Schneidemühl nach Groß-Drauſen, Deckner von 
Leſſen nach Danzig, Klebau von Graudeuz nach Danzig, Reineck 
von Warlubien nach Danzig, Beyer von Danzig nach Stras- 
burg (Weſtpr.), Radtke von Culmſee nach Lautenburg (Weſtpr.), 
Zimmermann von Graudenz nach Pr.⸗Stargard, Michlau 
von Königsberg nach Güldenboden, Nieba von Königsberg nach 
Laudsberg i. Oſtpr., Per ey von Schlodien nach Königsberg, 
Entlaſſen iſt der Poſtgehilſe Richert in Simonsdorf. 


Aus dem Kreiſe Schwetz, 22. Oktober. Der Ges 
meindevorſteher und Beſitzer Millark aus Gr. -Konopath, 
welchem vorgeſtern Abend dadurch, daß ſich ſein Gewehr entlud, 
ein Bein vollſtändig zerſchmettert wurde, iſt, obgleich zwei 
Schwetzer Aerzte das Bein ſofort amputirten, feinen Ver- 
letzungen erlegen. Er hinterläßt eine Wittwe und mehrere 
unverſorgte Kinder. 

R Tuchel, 22. Oktober. Der Obermeiſter der Schmiede⸗ 
innung, Herr Müller hierſelbſt, feierte heute mit ſeiner Ehefrau 
das Feſt der goldenen Hochzeit. Der Kaiſer hat dem Juvel⸗ 
paare die Ehejubiläumsmedaille verliehen, welche Herr 
Pfarrer Collin überreichte; Herr Bürgermeiſter Wagner über⸗ 
mittelte an der Spitze einer Abordnung die Glückwünſche der 
ſtädtiſchen Körperſchaften. 

* Dt.⸗Kroner Kreis, 23. Oktober. Am Mittwoch ent⸗ 
ſtand in der Wohnung des Mühlenbeſitzers Wegner in Rederitz 
Feuer. Das Mobiliar, Kleider und Wäſcheſtücke find größten⸗ 
theils zerſtört. Mitverbrannt ſind einige Hundert Mark in 
Papier und Gold. — Der Bau der Genoſſenſchafts-Molkerei 
in Zippnow ſchreitet rüſtig vorwärts. Am 1. Dezember ſoll 
die Molkerei in Betrieb geſetzt werden. 


* Aus dem Kreiſe Danziger Höhe, 23. Oktober. 
Heute fand in Meiſterswalde die feierliche Einführung des 
Herrn Pfarrers Schmidt durch Herrn Superintendenten 
Dr. Claaß ſtatt. 

U Neuftadt, 22. Oktober. Auf der Tagesordnung der 
geſtern ſtattgehabten Stadt ve rordnetenverſammlung ftaud 
u. a. die Vorlage betr. eine beſſere Beleuchtung der Stadt. 
Es wurde veſchloſſen, der Gasbeleuchtung den Vorzug zu 
geben, doch ſollen darüber, ob die Anlage von der Stadt ſelbſt 
ausgeführt oder einer Geſellſchaft übertragen werden ſoll, noch 
Verhandlungen ſtattfinden. Sodann genehmigte die Verſammlung 
die nothwendige Neupflaſterung von fünf Straßen, zu welcher 
ſchwediſche Kopſſteine verwendet werden ſollen in der Bor 
ausſetzung, daß auch die Provinzial⸗Verwaltung alsbald mit 
der Pftaſterung der die Stadt durchſchneidenden, ſehr mangel- 
haften Chauſſee baldigſt vorgehen und ebenfalls ſchwediſche 
Kopfſteine verwendet. 

* Drengfurt, 21. Oktober. Am 20. d. Mts. kam der 
Abendzug von Drengfurt nach Raſtenburg nur bis zur Station 


Wenden und blieb dort wegen Schneeverwehung liegen. 
Auf eine Strecke von 30 Meter war in einem Hohlweg ein mehr 
als meterhoher Schneewall zuſammengeweht, der erſt durch⸗ 
ſtochen werden mußte. Poſtſachen blieben bis zum folgenden 
Tag in Wenden und kehrten dann nach Drengfurt zurück. Am 
nächſten Tage war das Hinderniß gehoben. 

Pr.⸗Eylau, 20. Oktober. Das fünfzigjährige Amts⸗ 
jubiläum beging bei voller Rüſtigkeit der hieſige Kantor und 
Lehrer an der Stadtſchule, Herr Kenzlin. Zu ſeinem Jubel⸗ 
feſte wurde er durch beſondere Ehrungen ausgezeichnet. Herr 
Superintendent Bourwieg überreichte ihm den Kronen-Orden 
4. Klaſſe. Vom Magiſtrat, den Kindern der Stadtſchule und 
dem Direktor, ſowie den Lehrern des Seminars wurde der 
Jubilar durch Glückwünſche und werthvolle Geſchenke erfreut. 
Abends fand zu Ehren des Jubilars ein Feſteſſen ſtatt. 

Schneide mühl, 21. Oktober. In der letzten Stadt ⸗ 
verordueten⸗Sitzung wurde der zum Stadtverordnetenvorſteher 
gewählte Kaufmann Herr Arndt eingeführt. Ein erneuter 
Antrag des Magiſtrats, das Abkommen mit Stadtrath Samuel⸗ 
ſohn und Genoſſen betr. Uebernahme der Kaſernenſtraße zu ge⸗ 
nehmigen, wurde abgelehnt. Der Nachtrag zum Ortsſtatut, 
nach welchem eine Umſatzſteuer nicht gezahlt werden ſoll von 
ſolchen Perſonen, welche als Gläubiger gezwungen werden, das 
Grundſtück zu kaufen, wurde genehmigt. 

* Czarnikan, 21. Oktober. In der geſtrigen Stadt⸗ 
ver ordnetenſitzung wurde mitgetheilt, daß Herr Regierungs⸗ 
Baumeiſter Marten wegen Verlegung ſeines Wohnſitzes nach 
Birnbaum ſein Mandat als Stadtverordneter niedergelegt hat. 
Der als Rathmann wiedergewählte Herr Kaufmann Wrud 
wurde feierlich in ſein Amt eingeführt. Beſchloſſen wurde, die 
Brau⸗ und Bierſteuer probeweiſe auf ein Jahr einzuführen. 
Für eine Feuerſpritze, 12 Waſſerkufen und verſchiedene Geräthe, 
welche zuſammen 3777,70 Mk. koſten, hat die Provinz eine Bei⸗ 
hilfe von 1510 Mk. zugeſagt mit der Bedingung, daß ſich die 
Stadt verpflichtet, die Löſchgeräthe zu unterhalten. Zur Be⸗ 
ftreitung der Baukoſten für das neue Schlacht ha us ſoll bei 
der Provinzial-Hilfskaſſe in Poſen eine Anleihe von 70000 Mk. 
gegen 3⅝ Prozent Zinſen und 1 Prozent Tilgung aufgenommen 
werden. Für das germaniſche National⸗Muſeum in Nürnberg 
wurde eine einmalige Beihilfe von 5 Mk. bewilligt. Das von 
einer Kommiſſion für die Fortbildung ssſchule ausgearbeitete 
Ortsſtatut iſt vom Regierungspräſidenten in Bromberg genehmigt 
worden, unter der Bedingung, daß die Lehrlinge bis zum 
vollendeten 18. Lebensjahr zum Schulbeſuch gezwungen werden 
können. Der Forderung der Kommiſſion, daß Geſellen und 
Handlungsgehilfen die Schule nicht zu beſuchen brauchen, wurde 
von der Verſammlung zugeſtimmt. 


* 4 — 182 pe * 3 
Ca. 5000 kfd. m gebrauchtes Gleis 
75—80 mm hoch, mit erforderlichem Kleineiſenzeug 
zu kaufen geſucht. 
Dampllägewert, Maldeuten Ditpr. 


Ernst Hildebrandt. . 
96371 Eine gebrauchte, betriebs⸗ 


— — —ũĩ—4— — — 


* Mrotſchen, 22. Oktober. Der Geſchäftsbericht des 
Vorſchuß⸗ und Sparkaſſen⸗ Vereins hierſelbſt weiſt für 
die Zeit vom 1. Januar bis 30. September d. Is. in Einnahme 
und Ausgabe 4034 138,46 Mark und in Aktivis und Paſſivis 
432 733,48 Mark nach. 


2. Obornik, 21. Oktober. Aus Rache gegen ihren 
Sohn, den Wirth Hermann Rieske zu Steindorf, hat die Aus⸗ 
gedingerin Roſine Rieske zwei dieſem gehörige Schober, einen 
Roggen⸗ und Strohſchober, in der vorletzten Nacht vorſätzlich in 
Brand geſteckt. Die Brandſtifterin iſt bereits verhaftet. Die 
Rache der Mutter trifft den Sohn um ſo empfindlicher, als die 
beiden Schober nicht verſichert waren. 


11 Aus dem Kreiſe Schubin, 23. Oktober. Die 
Anſiedelungskommiſſion beabſichtigt, das Gut Jablowko 
anzukaufen. Die Kommiſſion hat in unmittelbarer Nähe bereits 
vor einigen Jahren das Gut Jablowo aufgetheilt. 


rt. Schubin, 22. Oktober. Geſtern Abend entgleiſte 
der von Znin nach Bromberg abgelaſſene Güterzug Nr. 629 
auf dem hieſigen Bahnhöfe. Die Maſchinen und einige Waggons 
wurden arg beſchädigt, ebenſo die Güter. Das Bahnperſonal 
kam ohne Verletzung davon. — Ein dem Grundbeſitzer Wilhelm 
Manthey gehöriger Viehſtall brannte in der letzten Nacht 
vollſtändig nieder. Das Vieh wurde gerettet. — Wegen Wild⸗ 
dieberei wurde der Eigenthümer Beyer aus Rensdorf vom 
hiefigen Schöffengericht zu 50 Mark und wegen unberechtigten 
Fiſchens der Eigenthümer Thom aus Fließhain ebenfalls zu 
50 Mark Geldſtrafe verurtheilt. Letztere Vergehen werden hier 
hart beſtraft, da das unberechtigte Fiſchen in unſerer Gegend 
faſt gewerbsmäßig betrieben wird. 


+ Oſtrowo, 22. Oktober. In Schildberg hat ſich heute 
unter dem Vorſitz des Landraths von Doemming ein deutſcher 
Wahlverein für den Kreis Schildberg gebildet. — Seit einigen 
Tagen ſind hier falſche 50 Kopekſtücke im Umlauf; ſie fühlen 
ſich fettig an und find fait klanglos. — Die Poſener Provinzial⸗ 
Feuerſocietät hat auf Ermittelung des Brandſtifters der 
Brände, die im Auguſt und September hier ſtattgefunden haben, 
eine Belohnung von 300 Mk. ausgeſetzt; der hieſige Magiſtrat 
hat zu gleichem Zwecke eine Belohnung von 100 Mk. beſtimmt. 
Wie berichtet, iſt die Frau des Arbeiters Hausmann von hier 
gefänglich eingezogen worden, nachdem ſie bei Anlegung eines 
neuen Brandes extappt worden war. Bis jetzt hat ſie noch nicht 
zugegeben, daß fie auch die früberen Brände angelegt hat. — 
Der Vorſtand der Fleiſcherinnung zu Schildberg hat be⸗ 
ſchloſſen, an den Reichstag eine Petition um Aufhebung der 
Verordnung vom 17. Februar 1898, wonach die Einfuhr von 
lebendem Schlachtvieh aus Rußland faſt unmöglich iſt, abzuſenden. 


- 7 N * * * 3 ja 

Gaſtwirthſch aft Brauerei⸗Verkauf. 
Meine ober⸗ und untergähri e 

in kathol. Kirchdorſe mit 1500 Brauerei bin ich Willens unter 
Einwohnern, zu verkaufen bei günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
6000 Mk. Anzahlg. Selbſtkäufer kaufen. Die Brauerei, Miälzerei, 
wollen Off. unter Nr. 9727 an Lagerkeller, befinden ſich in gut. 
baulichen Zuſtande, mit aus⸗ 


den Geſell gen einſenden. \ 119€ 
Gut gehendes Weitaurant u. reichenden Geräthihaiten und 


eld fähi Si r eſchä f Gefäßen. Geräumig s Wohnhaus 
5 fähige Cigarrengeſchäft, beſte Lage ue * 255. 
E Strohpreſſe Berlins, volle Konzeſſ, 1 Uhr, und ca. 4 Heftar Ader und W 7 
3000 Mark S Zu unter güniligen Bedingungen Fra el 8 Die 

wird zu kaufen geſucht. . |fofort verkäuflich. Nah. bei ee ee Exiſten z. 

vom 1. November zu vergeben. S. Jakubopski, Herrn Lehmann, Berlin, [Otto Gauer, Warten barg 


Sandberg i. Bo). 


Meld. briefl. unt. Nr. 9809 an 
den Geſell erbeten. 


12 000 Mark fein und grob, kaufe jeden Poſten 


Re auf ein ländliches Grund- und erbitte Offerten mit größerer 
tück zur erſten Stelle gegen Probe. J. Danziger, 
40 15 im Ganzen oder getheilt Berlin S W., Junkerſtr. 19. 
auf längere Zeit zu verge en. F 7 Nine 
Offerten unter E. A. poſtlag. 8532] Jeden Poſten 
Laskowitz erbeten. [9818 


Oſtpreußen. [9445 


6 Ce für Sattler. 


X 
W ohnhaus Sattlerei im beſten Betriebe, 


u. ein daneben mit großer Güter⸗, Stadt⸗ und 
S tiepender Bluplatz Landkundſchaft und mit Laden⸗ 
in Culmſec, ſind preiswerth zu geſchäft, beſte Lage, iſt weiter 
verkaufen. Auskunft ertheilt fortzuſetzen in einer Propinzial⸗ 
Schloſſermeiſter E. Tren kel, ftadt mit Bahnverbind., Anzahl 
Culmſee. 493162000 Mk. Näb. briefl. u. Nr. 8674 

durch den Geſelligen erbeten. 


Flemmingſtr. 10. 
93164 


2900 Mark 


werden auf ein Niederunger 
Grundſtück zum 1. Januar 1899 
auf ſichere Hypothek gejucht. . 
an die Expedition des „Weichſel⸗ 
boten“, Neuenburg Wyr., erbet. 


ca. 10000 Mark 


werden zur unbedingt ſicheren 
Stelle * hinter Landſchaft 
innerhalb Landſchaftstaxe, auf 
ein ca. 400 Morgen großes Gut 
in Oſtpr. geſucht. Offerten erb. 
unt. Nr. 9699 an d. Geſelligen. 


7000 Mark 


werden zur erſten Stelle, à 5%, 
auf ein neuerbautes Gaſthaus 
geſucht. Offert. unter Nr. 9677 
an den Gejelligen erbeten. 
9650] Eine erſtſtellige, 4pro⸗ 
zentige ländliche Hypothek von 


10000 Mark 


05 cediren. Meld. briefl. unter 
Nr. 9680 an den Geſelligen erb. 


3900 Mk. z. I. Stelle auf eſn 


Fabril⸗Kartoffeln 


ab allen Bahnſtationen kaufe 


zur Lieferung Oktober bis Febr. 
B. Hozakowski, Thorn. 


Gerſte 
und Weizen kaufen u. erbitten 
bemuſterte Offerten 
Isidor Cohn & Co., Poſeu. 


A 


Mehr. Gaſtwirthſch., Reitaur. u. 
and. Geſchäfte z. verk. u. z. verp., 
nur unter günſt. Beding. d. St. 
Lewandowski, Thorn, Heil'ge⸗ 
geiſtſtr. 17. Retourmarke erbet. 


Gaſtwirthſchaft 
deutſche Gegend, 3 Kilometer von 
Garnſſonſtadt, 45 Morg. Acker, 
Ziegelei kann gebaut werden, 
neue Gebäude, Torf, Wieſen, volle 
Ernte, mit 5000 Mk. Anzahl. ſof. 
zu verkaufen. Offerten unter 


toreir und Gaſtwirthſchafts⸗ Nr. 304 poſtlag. Monto wo 


eſtück ſof. geſucht. Zu erf. We, pr. erbeten. 


eı Carl Petzel, Dt.⸗Krone. 


1 r 8 . 7 re a | 
‚Zu Kanten gesucht, 
Lupinen 
kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten. [9723 
J. Priwin, Poſen. 


Eßlartofeln ſowie 
Preunerei⸗ Kartoffeln 


kauft jeden Poſten per Caſſa und 
erbittet bemuſterte Offerten 
9357) D. Saß, Allenſtein. 


5333] Jeden Poſten 


Gerſte 


kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Herm. Brann. 


9739] Geſucht 10 bis 12 Stck. 
gebrauchte, gut erhaltene 


Ungerfüher 


20 bis 30 hl. 
Zu verkaufen je 100 neue, 


cl und Viertel. 


Gleichzeitig kann ſich ein 
Brauetei- Lehrling 


melden. 
B. Sarrazin, 
Schloßbrauerei Tuchel Wpr. 


[9725 


Mein Hotel 


erſten Ranges, neu, maſſiv, mit 
Saal, Jahresumſatz 52000 Mk., 
verkaufe ich billig bei 10000 Mk. 
Anzahlung. Meld. briefl. unter 
Nr. 9616 an den Geſ. erb. 


Großer Landgaſthof 
mit einzigem Saal des Ortes, 
maſſ. Gebäude, 30 Mrg. kleeiah. 
Acker u. Wieſen, roßart. Inv., 
2 Pferde zc.iit bei 5000 Mk. Anz. 
käufl. Meld. briefl. unter Nr. 
9617 an den Geſ. erbeten. 


Villa, 17 Zimm, gr. Oöſtg. u. 


Acker, 57 Ar, in Graudenz, an⸗ 
genehm. Wohnſitz f. Rent. z. ange⸗ 
2 Pr. verkäufl. Meld. briefl. 
u. Nr. 9675 a. d. Geſelligen erb. 
Ich bin Willens, m. jeit 13 3. 
maſſiv erbaute Gaſtwirthſchaft 
n. Materialgeſch., Saal, Wohn⸗ u. 
Fremdenzimmer, gr. Baumgart. 
an der Chauſſee, 1 Km v. Bahnhof, 
and. Unternehmungen wegen Je 
für d. Preis v. 24 000 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. Anzahl. 6000 Mk. Feſte 
ypothek. über 1000 Einw. am 
rte, Genoſſenſchaftsmeierei, zwei 
große Dampıfchneidemühlen nebit 
groß. Mehlhandelsmühle. — — 
u. M. P. 100 poſtl. Peitſchendorf. 
NB. Hat auch noch eine größ. 
Zukunft, es ſoll noch eine zweite 
Bahn von Ortelsburg nach Arys 
gebaut werden. 19795 
Solid. herrſchaftl. Haus in 
Bromherg, über 70% d. Preiſes 
verzinſend, bei 30000 Mt. Anz. 
verkäufl. Oſtd. Hyvotheken⸗ 
eredit⸗Inſtitut zu Bromberg, 
Bahnhofſtr. 94. 19761 
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brundstücks- und 


N eschäfts-Verkäufe.f 


Zoppot. 
C.flottgeh. Möbeltiſchlerei nebſt 
Zapezierwerfit. u. H. Möbellag. 


welche jährl. ein. Umſatz v. 13⸗ b. 
14000 Mk. unt. Privatkundſchaft 


ſtätte nebſt 6 Bänk. u. Werkzeug, 
dazu Villa v. 4 Wohnungen, für 
| ca. 22000 Mk. u. m. Möbellager 
Ff. 27000 Mk. zu verkaufen u. v. 
ſof. zu beziehen. Meldo, werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9701 
durch den Geſelligen erbeten. 

Sorgloſe Exiſtenz! 
für Materialiſten mit 1500 bis 
2000 Mk. durch Erwerb e. gut 
eingeführten Fabrikations- 
Geſchäftes. Artikel muß in jed. 
Mat rialw.⸗Geſchäft geführt und 
von jeder Fame gebraucht werden. 
Fabrikat, muß weg. Familienaus⸗ 
einanderſetzung verkauft werden, 
alſo billig. Off. u. Nr. 9833 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Neues Haus 


im großen Kirchdorfe, worin ein 
Material⸗,Kurz⸗ u. Schnittwaar.⸗ 
Geſchäft betrieben wird, bringt 
außerdem 60 Thlr. Miethe, eignet 
ſich auch zur Fleiſcherei, will ich 
ſchleunigſt f. 6000 Mk. verkaufen. 
Anders, Marienau 
bei Tiegenhof Wpr. 
E. Grundſt., Haus u. Stall maſſ., 
½ Mrg. Gart., i. e. gr. O. unm. 
a. Bahnh. gel geeign. f. . Handw., 
Rent., b. 1600 M. Anz. z. vkf. Näh. b. 
C. Sommer, Marienwerder. 


Zoppot. 
E. Grundſtück 


beſteh. aus 2 Vill. (Häuſ.), welch. 
ſchon viele Jahre z. Penſionat be⸗ 
nutzt wird, d. Kurhauſe nahe ge⸗ 
legen, iſt m. voll. Einrichtung f. 
23 500 ME. b. e. Anz. v. 8500 Mk. 
zu verkaufen. Meldung werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9702 
durch den Geſe igen erbeten. 


Ein Cigaxren- u. Enbaks- 
Geschäft 


in Danzig, über 20 Jahre in 
einer Hand, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber abzugeben. 
Miethe 800 Mk. Ca. 5000 Mk. 
für Lager ꝛc. erforderlich. Meld. 
briefl. unt. Nr.9703a. d. Geſellig. erb. 


Beabſichtige meine gut gehende 


Siegelei 
in einem größeren Dorfe, nahe 
der Chauſſee, mit 5 Morg. Acker, 
fowie 7 Morgen Torfwieſe, welche 
een Brennmaterial zum 
etriebe liefert, zu verkaufen. 
Reflektanten wollen ſich unter 
Nr. 9369 an den Geſell. melden. 


* 


macht, iſt kraukheitshalb., Werk⸗ 


Parzellirung 


des Waſſermühlenaules 
Kolat 


Kr. Strasburg Wpr., findet am 
Sonnabend, den 29. Oktober, 
Mittags 12 Uhr, im Guts⸗ 
hauſe ſtatt. 19604 
Das Gut hat gute Gebäude, 
ſchöne Wieſen und Acker, im 
Ganzen ca. 400 Morgen. 
Die Kaufbedingungen ſind 
ſehr günſtig. 
L. Krause, Inowrazlaw. 
Ein im Centrum ei er Stadt 
Hintervommerns, Badeort, be⸗ 
legenes maſſives 


Hausgrundſtück 
mit 12 heizbaren Stuben, großen 
Kellereien, Speichern u. Stallung. 
2e., in welchem ſeit meh! denn 
30 Jahren eine Reſtauration u. 
Schankwirthſchaft be rieden, w. 
ſich auch zu jedem anderen Ge⸗ 
ſchäft eignet, iſt unter ſehr günſt. 
Beding. preiswerth N verkaufen 
ev. zu verpachten Waſſerleitung 
im Hauſe. Näh. z. erfahr. durch 

Leo Hertzberg, Polzin, 
9692] Markt 11. 


Die Beſitzung 


der Carl Domſcheit'ſchen Ehe 
leute in Grünlinde per Grün⸗ 

hayn, beſtehend aus: 19741 

1. einer gut gehenden Gaſt⸗ 
wirthſchaft, verbunden mit 
Materialwaarengeſchäft, 
welches über 30 Jahre mit 
beſtem Erfolg betrieben, gut. 
Gebände, hart an der 
Chauſſee von Labiau nach 
Wehlau gelegen, 

2. einem maſſiven Wohnhaus 
und Stall, das gleichfalls an 
derſelben Chauſſee, im Dorfe 
gelegen, 

3. 72 Morgen in beſter Kul⸗ 
tur befindlich. Ackerland, 
mit lebendem und todtem 
Inventarium, 

werden wir 


Montag, den 31. Oktober J. J., 


von Vormittags 10 Uhr an, 
im Gaſthauſe des Herrn Dom⸗ 
ſcheit zu rünlind eim Ganzen 
oder getheilt verkaufen. 

Wir laden Käufer mit dem Be⸗ 
merken ein, daß das Gaſthaus in 
Grünlinde eine wirklich gute 
Brodſtelle iſt und der Verkauf 
nur Familienverhältniſſe halber 
geschieht. Wir werden die Preiſe 
mäßig ſtellen u. ſicheren Käufern 
Kaufgelderreſte zu niedrigen Zin⸗ 
ſen auf 7 5 eit ſtehen laſſen. 

chtungsvoll 


J. Kowalsky, D. Purwin, 
Mehlauken. 


Verſchiedenes. 


— I Unwetter in Nordamerika.] In voriger Woche hat 
in den weſtlichen Staaten Nordamerikas ein heftiger, mit Regen 
und Hagel verbundener Schneeſturm gewüthet. Am ſchlimmſten 
zeigte er ſich in Miſſouri, Jowa und Illinois. Dort ging die 
Temperatur auf 22 Grad Fahrenheit hinunter. In achtzehn 
Jahren iſt es in dieſen Staaten um dieſe Zeit nicht ſo kalt ge⸗ 
weſen. Die Späternte hat bedeutend gelitten. In den Städten 
Kaſas City und Omaha fiel drei Zoll tiefer Schnee. 
den ſüdlichen Staaten der Union hat es gefroren. 

— [Schwarzer Kriegskamerad.] Ein junger Neger, 
der bisher auf einem adligen Gutshof erzogen wurde, iſt ſeit 
dem 1. Oktober bei der 4. Kompagnie der Unteroffizierſchule 
in Pots dam eingetreten. Er will ſpäter als Avancirter nach 
Afrika zu einer deutſchen Schutztruppe gehen. 

— Zu einer wohlverdienten Strafe, nämlich zu einem 
Jahre Gefängniß, 100 Mk. Geldbuße und zur Tragung der 
Koſten hat dieſer Tage die Strafkammer zu Werden a. d. Aller 
(Hannover) einen Schloſſer aus Neuſchönebeck verurtheilt, der 
im Mai d. Is. mehrere Bremer Radfahrer auf der Landſtraße 
überfallen und mißhandelt hatte. 

— IAus der höheren Töchterſchule.] „Klärchen, was 
bedeutet das Wort Aeſthetik?“ — „Die Lehre vom Schönen!“ 
— „Nun, und was wird wohl ein Aeſthetiker ſein?“ — „Ein — 
ein ſchöner Lehrer!“ Fl. Bl. 


De 1 r N en 


Auch in 


Für den nachfolgenden Tbeil iſt die Redaktion dem Publikum. gegenüber 
25 — : Ag 


nicht verantwortlich. 
8 88 — 5 
!MYRRHOLIN-SEIFE B 
unüberlroffen zur Haul. und Schönheitspflege: % 


Es beste Kinderseife ärztlich empfehlen. 
MA Üeberall, auch in den Gpotheken, erhältlich, 


- re PR 
BES u! 5 


Die Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbrennerei vorm. 
Gruner & Co. in Siegmar in Sachſen hat auf der Allge⸗ 
meinen Ausſte ung für Kochkunſt, Volksernährung in Krefeld als 
höchſte Auszeichnung für Cognac“ die goldene Medaille in 
natura erhalten. 


8827] 


Zonen dd das . ai 5. 8 = SI 
Wein und Neſtaurgtions⸗Geſchäft 
von ©. A. Kuhnke, Marienburg Weſtpr,, per gleich 

zu derfanien. 
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X Bekanntmachung. 


X Die Reſtauration auf dem nenerbanten hieſigen 
Bahnhofe der vorausſichtlich am 18. November d. 33. 
1 zu eröffnenden Kreisbahn Dt. Krone —Hoffſtaedt iſt ſofort 


2 zu verpachten. 


N Zur Verfügung geſtellt wird neben 2 mit den erforder⸗ 
ca. 25 [Im Größe eine Wohnung, euthaltend 2 geräumige 
K Jänner, Küche, Kammer und Kellerräumlichkeiten. Dem 
Pachtvertrage werden im Allgemeinen die bei Verpachtung 
Avon Reitaurationen auf Staatsvahnhöfen üblichen Ber 
ſtimmungen zu Grunde gelegt werden, insbeſondere wird 
eine Kaution in Höhe der Hälfte der Jahrespachtſumme 

RM verlangt. Nähere Auskunft wird auf dem Kreisausſchuß⸗ N 
N bureau ertheilt. = 3 \ 
X Meldungen ſind unter näherer Darlegung der perſön⸗ 
lichen Verhältniſſe und unter genauer Fixirung der an⸗ \ 


lichen Möbeln verſehenen Reſtaurationszimmern von je N 
IN 


8 
x 
N 


gebotenen Jahrespachtſumme fofort einzureichen. 


N Der Kreisausſchuß behält 
X bote abzulehnen, vor. 


ſich die freie Wahl unter den * 


Bietern, ſowie nach Befinden das Recht, ſämmtliche Ge⸗ 


N Deutſch⸗Krone, den 19. Oktober 1898. 
Der Kreisausſchuß. 


N 
= 8 


das Wafermühlengrunditüc 


m. gut. Baulichkeiten, Kunden⸗ 
müllerei, nachweisl. rentabel, gut. 
Land, möchte wegen Aufgabe m. 
voll. leb. u. todt. Iuvent,, bald. 
verkaufen Anz. 10⸗ b. 20000 Mk., 
ohne Land ca. 6000 Mk. Hierauf 
bezügl. gefl. Anfr. v. Selbſtreflekt. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9522 d. d. Geſelligen erbet. 


Mühlengrundſtück 


im großen Kirchdorfe, ringsum 
Güter, Gebäude gut, etwas Land, 
an der Chauſſee gelegen, iſt billig, 
mit ca. 500 Thlr. Anzahlung for. 
zu verkaufen. Näheres bei 

C. Schwenkler, Fittowo 
9245] b. Biſchofswerder Wpr. 


Beſitzung 
in Oſtpr., 6 Kilom. v. Gar ſon⸗ 
ſtadt, 260 Morg. theils Weizen⸗ 
boden, volle Ernte, mit 6 00 Mk. 
Anzahlg. zu verkaufen. Offerten 
unter Nr. 9726 d. d. Geſell. erb. 


9249] Preiswerthe rentable, 
große und kleine 


Niederungs⸗ und 
Höhen⸗Beſitzungen 


in der Nähe von Danzig und 
anderweitig belegen, habe im ee 
trage zu verkaufen und ertheile 
koſtenfreie Auskunft. 
Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. 


Ein Gut 


von 800 Morgen, 55 Jahre in der 
Familie, 1 km von Chauſſee, 5 km 
von Bahn u. Kreisſtadt mit Gym⸗ 
naſium ꝛc., mit Ziegelei, gutem 
Boden, komplettem Inventar u. 
Ernte, ferner ein dazu gehöriges 


Vorwerk 


von 700 Morgen, ſind zuſammen 
oder getrennt wegen Erkrankung 
des Beſitzers ſofort zu verkaufen. 
Gefl. Anfragen beliebe man zu 
richten an Emil Leinveber, 
Gr.⸗Krebs Weſtpr. [7420 


Mein Vanerngut 


28 ha, g. Land, mit voll. Ernte, 
gut. Gebäud. u. Invent., he 


leich verkaufen. 78 
Dankowski zu Abbau Orſichau 
bei Schönſee, Kr. Brieſen Wpr. 


re: Boden, 


9757] Weg. Uebern. der väterl. 
Wirthſch. offerire meinen Guts⸗ 
beſitz in Größe von 520 Morg. 
arrondirt, mit guten Geb., Inv. 
u. voller Ernte, für den Kaufpr. 
von 85000 Mark zum ſof. Ver⸗ 


kauf. Lage in unmittelb. Nähe 
der Bahnſt, Gymnaſtal⸗ und 
Garniſonſtadt. Miichverk. nach 


der Stadt. Reflektaut. wollen ſich 
gütigſt b. J. Heinrichs, Warien- 
burg Wpr. melden. 

In Marienwerder Garten⸗ 
grundſtück ſofort billig zu 
verkaufen. Auskunft ertheilt 

Frl. Hoffmann, Breslau, 

Friedrich⸗Carlſtr. 49, II. 


Gut 


1½ Stunden v. Danzig 560 Mg. 
inkl. 50 Mg. 2ſchnitt. Wieſen mit 
mächtigem Torflager, a. Chauſſee, 
wundervolle Lage, vorzügl. Ge⸗ 
bäude, 35 St. Rindvieh, 14 Pferde, 
40 Schweine, Milch z. Molkerei, 
todtes Inventar komplett, mit 
voller ausgezeichneter Ernte zu 
verkaufen. Hypotheken ſelten 
günſtig. Preis 120000 Mk., An⸗ 
zahlung 50000 Mk. Meid. briefl. 
u. Nr. 9791 a. d. Geſelligen erb. 
Gutskauf. 

Gut von 600-1000 Morgen 
auch Wieſen, 
wird zu kaufen geſucht, Weſtpr. 
Meld. briefl. m. Auf⸗ 


-»Pachtungen: 


t!! Seltene Gelegenhe 


landw. Plaz.⸗Bur. mit 
Agentur groß. Kundſchaft, 500 M. 


Einkomm. p Monat, it billig 
abzugeben. Adr. T. 19. pſt l. Poſen. 


Das Materinlm.-Heſchäſt 


mit Deſtill u Einfahrt, vorm. 
Th. Pantzlaff, 8 ganz 
neu renovirt, ſofort zu ver⸗ 
pachten. 18876 
A. Gehrmann, Dirſchau. 
Flottg h. Kolonfalw.⸗Geſch. 

f 1 


mit Deſtillation u. Auffa 

zu pachten geſucht. Off. u. J. 

110 voſtlag. Bromberg erb. 
Jablungsfähiger Fachmann 

ſucht zu ſofort oder ſpäter eine 


Milchpacht 
von 1500-2500 Liter täglich. Gfl. 
Off. unt. Nr. 9799 d. d. Geſ. er 


eren 


A. 


2 


es 


2. Rehung der 4. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. ig 458,78 J 08 Tue ser sin 1a „Aeg 


22. Oktober 1898, ittags. 
Nur die ne der 920 Work nd 7 Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


Sa 
= 9 
* 


11 581 809 53 


En 
© 


85 610 867 9157 280 339 573 683 
- 789 881 61 


— 
2 
82 
PR" 
S. 
Sum 


£ 
— 
— 
= 


02 155 253 316 [800] 572 662 96 809 21 
N 
300] 556 674 97 741 1500 


be) 
282 

8 

© 

R 


440 77 82 
802 [15 00 


8 
3 
5 


5 375 499 594 cl [300] 746 [500) 84 90 804 965 25061 
3 


225 

. 
88 
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Sn” 
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3001 810 72 78 91 


n- a 


517 732 [500] 819 [3000] 7132233 470 505 854 927 64 79 33104 


PERS 8 


2 442 48 611 68 872 38126 40 [500] 238 312 [3X 2 566 834 
6 
7 


5 643 88 902 41131 418 0283 71 745 58 63 837 989 47 
210 586 602 823 906 43233 852 94 434 599 609 4500 
3 315 26 [3100) 571 984 45%52 209 85 Bus 582 744 822 
51 92 228 426 533 47 620 70 [300] 726 54 845 88 47888 
2 763 64 899 930_ 48122 50 [900] 88 249 315 945 49 18000] 49188 


213 304 58 426 (3000) 513 929 798 57095 139 56 354 76 [8000] 444 77 
87 520 606 78 11000) 42 94 885 58047 471 754 890 10001 948 75 


90288 Uni 444 778 929 61072 92 294 513 16 710 881 [800] 98 
2024 63 195 261 342 [9000] 79 549 56 66 802 63191 459 529 35 27 
16 81278 852 99 556 [500] 78 668 98 717 C6 68004 11000) 25 188 

01.9 94 6 717 80 848 746 680025 35 48 582 85 94 678 [1000] 90 

925 73 87050 142 299 325 436 562 843 90% 1500] 29 69 08218 40 

80 325 418 70 13000] 635 51 815 40 [1000] 950 69028 44 76 275 

648 44 55 1300] 68 998 


751 903 _ 72116 30 208 34 57 59 327 440 93 596 728 73142 
8 488 511 87 97 694 1 71 1500] 793 74258 (300) 539 605 920 82 
600. 99 75091 282 84 425 594 758 70132 327 64 404 567 715 
1833 995 77280 645 [300] 66 756 71 908 78102 328 508 681 876 
79199 509 738 l o 891 936 [3000) 74 

9227 97 609 15 96 55 940 67 &3 (300) 81098 106 59 70 206 28 59 
3 {9000} 09 654 68 833 934 (500) 42 82011 460 88 686 927 B4 60 
83051 107 (5000) 18 842 813 [3000] 98 677 833 904 [500] 75 
058 76 521 22 670 705 85197 57 66 236 97 688 (8000) 72 744 807 
1708 11 70 287 4:6 598 610 702 802 960 87001 47 850 645 
3 912 10 880: 116 36 98 428 585 602 64 729 99 801 

13% % 20) 19 500 08 d e 88 a ee 
65 74 242 371 547 619 78 769 88 91141 51 74 84.538 [1000 
94 691 807 92032 [300] 48 67 192 232 1800] 44 507 97 616 45000 
= . = 8 U 2 49 74 108 265 808 596 665 88 
682.294 301 467 [500] 557 776 99 895 910 96115 268 [1000| 
83 39 771 9898 92010 68 03 4 978060 
10 704 203 09 001 775 
203 69 601 7 101244 71 90 322 91 668 888 102172 
3 2 Fee 64 708 85% . 105093 153 74 887 647 (800) 728 
8 13000) 12 384 582 020 908 88 105135 56 98 216 36 
5 488 708 801 84 100083500) 200) 209108 380 57 


483 607 76 765 60 86 99 939 98084 


08 “ 
990432 502 744 801 990 


0) 64 147 66 60 8381300] 107198 350 97 

39 [600] 44 [1000) 624 773 850 108113 48 230 542 57 765 883 958 66 
3 100200 410.50 95 018 761 848 en ee 
019 50 65 127 207 430 83 687 780 882 981 [200] 111247 70 

279 335 (303) 4470810 829 917 8 120410500 340737900 
18166 217 51 580 97 114008 187 57ů0 546 110000 830 118219 335 


2. Ziehung der 4. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 22. Oktober 1888, nachmittags. 
Mur die Gewinne über 220 Mart find den betreffenden Nummern 
in Parentbeſe beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 


422 526 (3000) 71 94 806 880 942 85 1040 150 272 984 547 610 
500] 30 8 2034 118 248 [300] 815 494 684 638 717 19 824 AR [hi 0) 
51 8043 721 809 85 62 907 4136 55 777 942 [800] 8051 154 08 506 
300] 60 60: 51 843 [3000] 99 919 9227 381 670 948 7016 157 1800 

Er 89 702 [1000] 897 908 130001 8273 (500 411 510 11000 766 942 
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171 873 418 27 (10001 686 732 951 58 76 
0216 91 422 25 28 38 58 606 85 947 11083 876 497 678 97 768 
1 577 745 76 99 841 89 906 46 75 [300] 8189 13:08 118 99 280 
41000 550 91 911 14107 65 218 [500] 451 [300] 506 (500 9 [800] 
37 909 1551 52 166 204 767 68 842 069 10015 91 148 79 212 
11 568 681 845 70 95 988 17002 36 86 279 [3000] 90 302 499 [300] 
22 48 78 848 66 18093 129 64 329 65 66 76 520 44 630 82 817 96 
92 19014 67 75 77 176 82 362 81 503 773 
„20046 61 184 92 352 551 724 835 959 21092 127 299 92 896 420 
8136 27 46 690 91 715 86 37 41 808 969 22135 13000] 71 446 528 697 
749 90 23034 36 178 365 96 425 529 651 (5% 813 80 922 52 21126 
97 295 892 404 513 (300 737 043 45 25070 146 60 (100 596 28016 
66 96 191 225 61 _[1000) 366 500 876 (300) 783 |1000] 873 27050 10 ı) 
00 319 39 92 517 51 98 789 99 876 901 28122 11000] 48 465 687 88 
6 29002 31 165 334 57 486 512 603 56 85 500 92 748 51 906 
20051 [500) 176 369 584 (3000 602 38 [300) 706 81139 75 527 42 
863 707 1500 860 824 32018 93 189 352 71 321 425 10 0192 552 77 
15 45 909 1000] 33040 273 82 99 307 47 58 (400) 530 47 60 621 
300] 70 725 830 903 34313 520 781 35000 128 304 78 817 901 30026 
04 49 419 [500] 81 521 65 77 680 82 758 843 905 37008 391 451 534 
2 2 en 207 311 441 58 517 96 889 [300] 39221 39 825 53 [500] 
7 2 
40003 60 144 204 74 79 825 404 35 [500] 577 662 778 883 978 
1025 [500] 84 72 [500] 117 81 830 582 6938 81 822 42007 33.405 6 16 
1000] 269 498 616 (300 749 43175 425 803 27 58 910 65 44120 58 
03 806 68 95 991 450% 418 66 69 91 644 931 50 82 4068 121 [3001 
29 223 89 408 25 30 562 742 46 87 822 55 99 988 47016 67 115 214 
821 35 45 731 876 907 [300] 98, 48157 (1000) 851 69 509 20 676 711 
36 86.94 [500) 05 986 40051 11000 212 24 808 401 16 % 46 65 
662 97 783 839 926 7 


8 


53197 224 502 [500] 633 838 955 81 54110 31 314 98 407 529 808 47 
82 55120 242 57 90 484 585 86 729 48 73 854 962 50465 485 [1009] 
u 95, 57237 84 391 458 555 64 82 699 908 58212 71 89 369 462 


o 1 01043 46 108 37 92 801 575 
655 779 840 62220 44 565 712 28 70 916 63169 218 40 379 571 73 
805 900 14 42 49 94050 167 82 206 396 597 886 780 844 [300] 49 91 
922 63 94 65333 37 713 33 41 66433 541 66 761 67162 326 419 38 

56 759 88330 74 492 501 649 702 37 801 [300] 34 943 09133 281 
17 91 14 628 804 50% 943 (10001 
14 94 420 576 621 22 724 946 


80010 47.113 61 425 635 [300) 37 848 637 81028 171 201 398 
)) 


2017 7 72907126 27 613 36 80 771 93 
1426 27 613 3 71 938. 84008 79 94 364 092 98 
85508 35 200 980 720 32 992 86073 80 187 224 865 401 55 500 38 13 706 


16 50 15000) 828 [3000] 962 78 87171 275 450 59 521 653 766 88132 
33 42 


100146 211 46 647 09 714 [800] 860 75 98 982 101209 384 [3000 

1 532 610 102036 69 100 71 227 58 97 334 677 11000] 103029 2 

1 91 324 62 920 104121 60 257 315 626 105005 70 93 181 229 

de 518,24 57 86 6:6 743 890 960 100101 305 407 92 616 708 841 931 

107082 191 359 95 572 614 42 857 97 903 108247 441 590 688 76 884 
980 44 109181 264 65 379 508 1500) 641 724 906 

110007 8418 74 [300] 92 501 23 42 78 889 111281 505 39 791 

112019 21 77 111 205 (300) 32 [300] 58 860 551 54 672 [500] 113020 


55 398 408 00 525 46 664 90 841 975 1018 288 352 593 766 

92 125 300) 37 2049 93 309 16 15% 74 619 809 (1000 56 919 
1 701 821 70 75 86 4110 80 243 95 325 91 540 604 707 896 
6423 49 13009, 83 572 92 97 630 83 908 

1000] 89 (500) 92 376 87 448 575 1 1 77 8046 106 83 


11016 120 200 26 442 [300] 643 745 
2275 96 581 711 875 902 13061 172 237 327 582 809 
67 ee 486 14060 70 469 532 687 742 88 870 (600) 185000 174 736 
25 95 98 [3000] 825 915 67 18100 (8007 42 210 

8 35 670 7 
85 19379 465 578 678 71 50 


*0104 (300) 70 462 69 808 964 21009 85 118 293 300 11 66 588 
084 718 872 90 92 [3000)_ 22012 34 132 52 66 73 845 47 306 420 [300] 
60 505 710 877 23060 [300] 194 324 30 71 438 649 96 797 858 76 


217 534 [5000] 844 98 v26 26175 464 734 815 39 48 
27019 [1000] 297 361 66 91 442 96 #96 [309] 978 87 
3 407 507 43 55 [1000] 840 843 49 98 20013 121 227 


1 955 
0 100 43 252 384 512 24 32 61 722 [500] 34 815 84 962 31197 
4 5 65 86 337 421 37 98 713 34 51 54 80 802 76 (300) 34189 45 


449 678 714 8573 97 255 66 (10 0] 597 94 700.10 94 833 63 
964 jones 86092 [500] 138 76 221 445 6920 566 672 730 95 825 90 
5001 


120010 17 458 63 78 736 909 80 1 001.46 
804 50 80 676 80 98 122045 04 220 72 96 490 123064 103 85 2 
309 76 94 497 540 98 639 754 124077 9 
125053 81 92 284 441 65 580 690 51 5 
115 90 214 615 748 [300) 966 76 1 
128023 294 497 669 [800] 64 80 700 27 


9 

91.543 99.846 136046 77 88 144 07 313 581 Baal 820 60 989 49 71 
138100 203 401 [500] 2 30 625 761 857 
= = 9 204 51 11000 309 56 65 [1000] 508 28 76 81 677 
140008 121 (1000) 387 496 523 (300) 983 628 880 141021 48 89 
273 323 95 498 531 76 633 722 928 59 60 1500] 148019 21 31 [1000 
304 28 43 677 750 1800) 55 807 [600] 88 [100] 143141 74 85 211 40 
13 528 877 900 99 144032 104 344 (500 58 520 664 812 997 42 
145134 206 409 527 47 620 896 1496182 383 465 [8000] 532 [1000 615 
780 oa 98 908 ° 147103 10 15 29 83 301 448 550 95 631 876 910 
[80] 148210 303 6 89 518 953 63 140096 193 457 602 38 53 58 811 


150132 293 301 28 486 642 906 151061 190 865 542 719 182213 
29 31 38 52 400 [1000] 8 567 617 709 805 153242 513 697 723 811 
1800] 45 78 154077 243 68 98 514 91 650 798 863 155033 72 100 [800] 
12 242 315 650 708 57 96 808 926 150077 186 290.96 392 494 516 766 
836 37 9096 157025 30 [3000] 82 [600] 120 81 82 206 12 381 775 9086 
66 158042 (3000) 71 94 131 840 409 18 500 25 607 799 11000) 159085 
53 360 94 95 463 783 (800 036 78 


447 87 638 98 782 077 161068 [300] 347 788 802 11000) 17 163001 

98 237 475 503 22 [1000] 91 98 757 18088 145 63 248 [6001 350 
2 (300 509 95 872 91 988 17055 608 50 705 915 168080 
ne — 87 226 387 571 675 711 58 885 59 189884 571 628 91 
7 81 96 807 16 

„170084 110 29 57 226 94 558 82 728 800 7 98 006 171242 55 492 

557 (500% 696 [800 771 93 998 97 90 172147 81 L10000 280 344 75 
3000 Bu 84 448 66 512 618 750 [6500| 57 904 70 97 173066 766 967 
174029 260 575 99 600 78 935 175/4155 832.33 62 400 129142 
25 264 574 860 916 177004 34 227 450 69 514 782 65 978 178114 
249 319 [500] 87 498 514 21 613 (300 38 763 862 64 914 170126 275 
399 426 500 7 732 865 70 942 

480054 373 564 617 72 719 823 32 990 181099 117 71 211 821 84 
131 554 55 605 802 8 182049 172 672 058 57 188135 407 500 81 657 
66 9 868 903.72 184032 169 Mil 346 51 72 422 67 93 [800) 540 988 
188281 309 470 679 778 827 66 974 186056 270 406 89 75u 91 849 
84 957 187151 211 483 565 67 Bel 188031 272 349 69 94 506 
001 58 837 52 180222 78 305 602 [800] 61 80 761 815 922 87 

190111 256 372 737 860 98 940 64 191282 549 654 1300] 57 69 
774 96 368 98 1920:3 89 401 [1000] 88 566 67 681 1300) 98 [300] 99 
118 25 923 [300] 71 1992059 435 (50 ½ 531 734 68 822 965 194089 19 
10 
* 


125 53 236 39 11000) 479 (800 97 621 89 (500) 781 195002 20 40 94 
206 372 489 813 41 [500] 69 780 857 64 908 12 188136 35 283 301 * 
437 727 39 984 197100 203 [500] 69 501 606 715 19 89 866 (3007 
198.80 [300] 187 330 41 96 427 38 48 61 701 893 109047 62 101 56 
212 49 456 95 529 38 708 

200006 83 117 18 226 74 422 51 797 201187 886 429 979 1600) 
202012 111 409 554 [3000] 97 704 80 860 65 300] 99 907 20312 
156 (3000) 514 658 820 64 95 204008 [1000] 116 324 73 519 28 88 94 
756 806 91 [300] 205132 61 274 331 519 746 820 80 208029 106 672 
(1300: 867 207084 117 297 527 (500) 869 95 208229 15001 88 58 64 
506 14 783 200000 61 82 154 429 406 691 788 

210089 114 21 332 403 11000] 26 726 45 59 872 81 901 55 211406 
645 805 212013 [300] 328 456 776 894 [1000] 218111 470 517 744 
8149018 214097 191 348 63 489 597 615 756 985 215253 471 616 
\ 233 358 99 510 650 (1000) 729 60 90 981 [15001] 80 78 1 
212272 89 574 867 78 85 989 8 218073 98 11000] 192 352 75ʃ 
210030 101 29 308 504 671 705 K 48 

220199 231 354 97 545 619 740 04 833 980 221292 296 420 600 
76 707 26 825 008 37 42 51 1500) 95 222020 141 348 498 617 19 820 
900 14 26 221055 399 436 703 1800] 29 908 224015 [3000] 87 175 
500 301 740 925009 

Im Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mt., 2 zu 200 000 Ml., 
2 zu 150000 Mk., 2 zu 100000 Mk., 2 zu 75000 Mk., 2 zu 50 000 ME, 1 zu 
4% 000 Mk., 10 zu 30000 Mk., 28 zu 15 000 Mk., 46 zu 10 000 ME, 92 zu 
5000 Mk., 1828 zu 3000 Mk., 1437 zu 1000 Mk., 1705 zu 500 Mf 
F tens. Ju der Liſte vom 21. Otto ber vormittags fehlt 172 819 mit 


220 M 


64 [8000] 836 97 500 47 662 67 809 003 89 114164 211 483 525 617 
19 (1000) 731 115035 98 101 (800 217 801 [6001 38 740 94 929 67 
116030 432 58 89 704 7197/9 117029 169 479 556 95 693 118049 94 
158 446 741 [83000] 119070 13 28 30 bu 65 69 427 705 860 922 
120440 52 503 612 714 810 922 121039 137 60 284 440 61 586 
058 835 973 82 122010 12 82 105 18 22 80 214 75 650 761 867 955 
123491 549 [300] 60 605 [100] 84 941 124161 89 94 270 758 61 95 
860 969 (1000 125071 1000] 75% 08 Bu 851 922 126104 58 384 86 
405 38 512 69 660 849 72 95 127177 47/557 612 831 128925 1800] 
3 585 619 120055 (30000 118 46 872 92 456 540 61 


13 

130061 71 [500] 303 [800] 458 68 [1000) 88 804 131138 42 287 
517 028 81 35 132119 224 92 [300] 414 [500] 21 55 584 80 649 55 
720 133145 248 58 458 624 42 827 78 131179 95 813 28 447 50 592 
135109 342 49 59 414 951 136101 70 264 844 464 1500] 545 993 
187062 78 134 278 586 825 138123 425 76 93 18000) 601 750 11000] 
915 130125 52 213 73 825 39 47 401 74 526 28 660 75 87 918 8 

1410076 (500) 416 59 51 77 656,463 141002 160 243 (300! 437 85 
[500] 617 97 1500) 791 (500| 908 142039 196 345 484 578 650 718 29 
143016 30 39 250 405 72 665 711 964 1300] 241007 58 249 309 3000] 
61 19 741 567 [500) 907 66 [800] 145040 188 97 374 458 558 59 751 
75 92 140070 187 290 518 46 630 718 910 82 147038 401 601 [500] 
20 740 817 80 148056 114 52 958 876 686 737 838 [8000] 67 904 86 
149018 35 186 210 50 1001 08 478 528 85 874 4 

150047 173 [300] 208 11 27 312 30 11000] 408 (900) 510 711 31 
151057 125 852 494 152142 46 68 260 [3001 65 842 66 915 86 158 29 
311 442 48 712 818 87 91 154171 21151 375 86 508 612 64 85 

009 81 (3000) 128 99 297 489 506 8 699 752 158034 250 (001 64 
86.92 443 503 724 885 157622 861 77 158021 103 25 575 886 96 98 
159057 40% 220 76 329 13000) 571 723 814 

160144 255 343 (1000) 62 (1000 516 6% 848 101121 327 489 517 
718 1500 827 45 18254 [000 84 54 031 68 820 910 28 103046 201 
"3 78 976 739 889 (300) 1682072 815 455 506 645 49 844 1300) 98 
165096 283 86 807 83 902 43 (1000) 166065 244 617 62 70 (1000) 86 
774 910 68 187108 218 358 404 568 651 67 99 738 971 [500] 168000 
2 
4 


ey 900 78 727 43 9864 169022 38 138 264 (600) 840 446 90 511 
8 973 (500 

170053 121 220 74 301 583 686 727 48 916 96 171129 660 791 
954 00 172015 174 550 620 34 70 173002 51 911 [300] 531 57 07 
430% 617 700 885 92 1687, 174248 301 43 406 [1000] 61 85 739 55 
53 983 [5000] 175113 443 (3000) 706 176254 659 750 849 70 1600] 
907 64 177005 115 325 444 569 884 [600] 47 001 178310 50 55 48% 
592 625 68 707 815 964 170105 348 475 636 733 987 68 

180039 [3000] 141 77 216912 181062 96 254 79 721 81 845 997 
182021 248 445 556 704 15 [300' 40 64 837 183126 67 215 304 587 
112 [1000] 82 809 61 71_ 18-4067 298 435 518 60 721 87 934 185096 
111 68 263 334 431 82 [9000] 712 [800] 45 84 830 93 186256 330 415 
99 79665 818 97 959 69 187022 80 105 33 235 68 75 341 48 670 981 
188045 282 446 518 20 670 1801/6 398 420 534 682 839 

190158 [5U0] 211 91 802 57 425 52 514 191108 210 15 94 75 867 
441 44 501 618 913 192112 70 218 26 95 313 81 417 534 92 761 
193014 355 475 629 90 753 84 101181 86 831 418 [80% 19 673 8a 93 
>09 88 195049 122 377 418 24 588 645 774 885 196006 27 115 1300 
291 96 427 83 587 82 780 dein 947 197047 49 61 389 450 82 544 67 
[800] 766.88 2398296 (3000 340 44 [500] 68 608 769 92 942 190085 
110001 1:7 64 86 265 381 823 80 

200020 75 178 [10.0] 219 875 95 458 67 628 55 781 88 822 71 968 
201065 93 103 223 86 3/5 427 39 44 589 616 711 [800] 948 75 202029 
134.74 75 91 93 216 51 387 482 [1000] 558 606 43 711 82 44 871 901 
40 71 83 [500] 208101 45 241 13001 85 3-3 88 480 618 60 714 39 881 
83 967 81 204080 151 207 35 93 318 515 961 205051 »O 106 336 411 
76 2006269 86 322 33 86 423 67 87 582 96 631 707 65 1300) 889 
207183 203 564 612 58 [3000] 831 208048 187 262 387 [500] 427 
1000) 33 570 792 903 5 28 83 94 209118 40 86 202 56 304 73 481 
585 802 931 

210021 97 185 50 588 751 809 27 46 211008 1800 24 440 732 98 
212259 595 632 704 17 89 874 213186 94 258 89 341 77 [500] 424 509 
616 64 68 855 99 926 83 214155 315 88 619 719 801 215012 41 02 
300] 479 99 597 636 717 41 57 88 216212 [300] 47 [500] 409 590 649 
3000) 56 212981 105 202 9 57 94 [300] 853 428 32 66 578 796 890 
914 19 di 218036 57 175 233 483 05 572 776 858 984 58 219120 44 
62 210 63 876 447 037 829 

220061 148 54 241 91 322 87 509 639 719 52 221170 91 549 701 
841 994 222179 392 413 548 644 73 713 [300] 21 57 818 AR 960 
228003 95 127 384 728 57 922 81 98 224122 69 203 425 803 25061 
133 99 459 512 11000) 620 

Im Gewinnrade verblieben: 1 gewinn zu 500000 Mt., 2 zu 200 000 
Mk., 2 zu 150 000 ME, 2 zu 100 000 Me., 2 zu 75 000 Mk., 2 zu 50 000 Mt, 
1 zu 40000 Mk., 10 zu 30 000 Mt., 23 zu 15 000 Mt., 46 zu 10 000 Mk., 90 zu 
5000 Mt., 1298 zu 3000 Mt., 1401 zu 1000 ME, 1556 zu 500 ME 


Hotel Ludwig Dahm 


Neu! Berlin, Mittelstr. 20 Neu! 
Eleg. Zimmer. Billige Preise, 


Offerire 19589 
Prima Graudenzer 


Sauerkohl 


langſchnittig und feinſchmecke d, 
in Öebinden — — —— 
Wiederverkäufer Vorzugspreiſe! 
G. A. Marquardt, 
Grandenz, Unterthornerſtr. 28. 


Graudenzer Ta terſall 


empf. ſich zur Dreſſur, Kor⸗ 
reltur u. gleichz. kommiſſionsw. 
Verk. v. Pferden. Reitunterricht 
für Damen u. Herren. [73,8 


Futtermöhren 


verkauft per Ctr. 1 Mk. Bei 
Entnahme von 40 Ctr. franko 
Graudenz. 19706 


Die Gutsverwaltung Maruſch⸗ 


| 9697] Frühe und fpäte 


Winteräpfel. S Pinteriyfel S 


von 6 bis 9 Mark pro Centner 


Einige Centner allerfeinſte ab Laskowitz giebt ab 
Gold⸗Parmänen A 12 Mark, Dom. Klunkwitz 
wie andere Winteräpfel nach 


Rohlau bei Warlubien 36 ie 10-12 
Weſipreußen. 19575 Pere 
* Weſtpreußen. 


bei Laskowitz Weſtpreußen. 


nalität à 6 bis 8 Mk. ver⸗ Nr 77 
kauft frei Station Gruppe oder 40 bir Winteräpfel 
Warlubien exkl. Verpachtung + 

das Rittergut a Reinetten, Peppings ꝛc.) 
Mart frei hier 


19709 
erförſterei Lautenburg 8995] 


Offizierpferde 
Stuten, braun, Größe 3½ Zoll, 
11 und 14 Jahre alt, tadellos 
geritten und geſund, ſenell und 
gute Springer, in jedem Dienſt 
erprobt, ſtehen Umſtände halber 
billig zum Verkauf. 19555 
Dominium Malſchöwen 
bei Paſſenheim. 
9707] Eine dunkelbraune 


* m fi 
vierjährige Stute 
verkauft Thimm, Okonin. 
9346] Zwei ſeloſtgezogene, 
ſehr edle, fehlerfreie, vorzügl. 
ausſehende 


5 und 6 J. alt, hellbraun, ver⸗ 
kauft für 800 Mark 
A. Weisſermel, 

Rittmſtr. d. L. K., Wilhelmsdank, 

Kr. Strasburg Weſtpr. 
ua UV) Tr 

„Pudicitia 
Trakehner Fuchsſtute, geb. 83 v. 
Marsworth aus der Puppe, 
tragend von Lothar, weg. Ueber⸗ 
füllung des Stalles verkäuflich. 
Die Stute iſt 1,70 groß, tſef und 
geht im Geſchirr. 19738 

W. Schultz, Notzendorf 

per Altfelde. 


Cin forte Laſtpferd 
für 150 Mark, [9315 
25 Fettſchafe 


verkäuflich in Kl. Ellernitz. 


Zverkauſen 
geſunde, oſtpreuß. N 
Stute, 4 Zoll, ge⸗ 
ritten, truppen⸗ 


fromm, 9 Jahre, für 650 Mk. 
Lt. Schröter, Graudenz, 
Marienwerderſtr. 28 J. 


9876] Ein Paar 


Wagenpferde 


ſelbſtgezogene 4½zöllige Braune, 
ohne Abzeichen, ſicher eingefahr. 
und ſicher im Zuge, 4½ und 5½ 
Jahre, verkauft für 1500 Rm. 
Zierold, Konarszyn 

bei Zechlau, Station Konitz, 

Rittergutsbeſitzer, Hauptm. d. L.⸗ 
Feld⸗Art. 

Eventl. tauſche gegen tragende, 

ſchwarzbunte oſifrieſiſch. Sterken. 


Ein Bulle 


1½¼ Jahr alt, für's Weſtpr. Herd⸗ 
buch netört, ſteht zum Verkauf bei 
Schneider, Freyſtadt Wr. 


Zum Verkauf ſtehen [9852 


10 Stück 2 jähr. Stiere 
6 „ 2 „Sterken 


in Paulehnen b. Saalfeld Opr. 
7 Kühe 

(angefleiſcht) 
12 Jungochſen 

1 Shropſhiredowu⸗Bock 


(jährig) zu verkaufen. 9782 
Poſemann, Prawdowen 
p. Nikolaiten Opr. 


7514] 12 feite 
Stiere 
Stallmaſt, verkäuflich in 
Ornaſſau bei Pelplin. 
96861 Ein gekörter 
Bulle 


5 1 Jahr 8 Monate 
alt, ſowie zwei 11/2 Jahre alte 


Bullen 


von Nichtheerdbuchthieren, ſtehen 
preiswer er Verkauf in 
Amalienhof bei Dirſchau. 


9676] Ein fetter 


Bulle 


und fünf fette 


Schweine 


ſtehen zum Verkauf bei ei 
J. Goertz, Schönſeep.Schöneich. 


Stammzüchterei 
Wpr. Heerdbuch⸗Geſellſch. 
Winter-delens-Culm 


Junge, bo länder 


Bullen 
ver äuflich in 
Prenzlawitz 
bei Gr. Leiſtenau Wpr. 

Zimmermann. 


9515] 2 zweijähr., 
11 und 14 Centner 
ſchwere, Holländ. 


Bullen 


mit tadelloſen Formen, ſchwarz⸗ 

weißer Farbe, hat abzugeben 

J. Koslowski, Sadluken 
bei Nikolaiken Wpr. 


Von Mitt: AR 
woch, den 26. d. Mts., 
beginnt bei mir in Culm 
der Verkauf meiner ſelbſt⸗ 
importirten oſtfrieſiſchen 


u. Oldenburger ſprung⸗ 
fähigen 19612 


Bullen 
Kuh⸗ und Bullkälber 


ET 
DR Fohlen 


zu äußerſt billigen Preiſen 
unter guunigen Zahlungs 
bedinanwerit. 


Raabe, Culut. 


Größere Poſten 


Yänferihmeise 

dergr. weißen Dorf 

ſbire-Raſſe, hat ab» 

zugeben [8843 

Dom. Baierſee b. Kl. Trebis, 
Kr. Culm. 


40 bis 60 gute 
Läufer⸗ 
ſchweine 


abe ſofort ab» 
5 1731 


zugeben. 7 1 ‚ 
Wilb. Drößler, Tieſenſee 
bei Chriſtburg. 
80 Stiick 


Porkſhire⸗ 
Ferkel 


14 Wochen alt, verkauft Dom. 
Lesnian bei Czerwinsk. [9730 


A * U f 
Zuchtſchweineverkau 
große HYorkihire 
hieſiger,dreißigjährigergüch⸗ 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 13816 
Dom. Kraftshagen 
ver Bartenſtein. 
r eee EC 


— — 


Pin — 


Vorkſhire⸗ 
[Stammzüchterei 
Verein deutſch. Schweinez. 


4 1. Winter-Gelens-Gulm. | 


7246] Langhaaxige St. Bern. 
hardshunde, 9 Wochen „at, 
giebt ab Zwinger „ Warmia“. 
Bei Anfragen Marke. 

Frau Gutsbeſitzer E. Dromtra, 
Alt⸗Allenſtein 
per Klaukendorf, Oſtpreußen. 


Ep Zn * 
Eine echte 19874 


Forterrier⸗Hündin 


ſowie ein 6 Monat alter 


Hund 
derſelben Kelle ſtehen zum Ber 
kauf. Beide ſelten ſchön gezeichnet. 
M. Langsfeldt, Neumark My. 


93811 Ich ſuche 150 


tragend oder abgekalbt, oder 


tragende Sterken 


Farbe iſt gleich, auch in 
kleinen Poſten zu fünf Stück 
bei ſofortiger Abnahme zu 
kaufen; bitte um recht bal⸗ 
dige Offerten. 


Hermann König 
RN 
Freyſtadt, eſtypreußen. 


9705] Dom. Gr. Sehren bei 
Dt. Eylau ſucht aus nachweislich 
geſundem Stalle 12 hochtragende 
oder friſchmilchende 


Kühe oder Füärſen 


zu kaufen. 


liche Anzeige 
Steckbriefserledigung. 
Der hinter den Händler Franz Czabski sen. aus Bruſt 


unter dem 10. Auguſt 1898 erlaſſene, in Nr. 191 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen III. J. 574/98. 


Danzig, den 18. Oktober 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 19744 


Bekanntmachung. 


9728] Die Pflaſterarbeiten für die Erweiterung der Uferbahn 

am rechten Weichſelufer hierſelbſt ſollen in öffentlicher Verdingung 
vergeben werden. 
Lieferungs bedingungen und Angebotsſormulare find werktäg⸗ 
lich während der Dienſtſtunden in unſerm Stadtbauamte einzu⸗ 
ehen oder gegen 1,50 Mark Schreibgebühren von ebendaher zu 
eziehen. Der Verding ungstermin findet am Mittwoch, den 
2. November d. J., Vormittags 11 Uhr, im Stadtbauamte 
ſtatt, zu welcher Zeit die eingegangenen Angebote im Beiſein etwa 
erjch:enener Anbieter eröffnet werden. h 

Angebote, welche nach dem anberaumten Termin im Stadt- 
bauamt eingehen, können keine Berückſichtigung finden. 

Vor dem Verdingungstermin iſt eine Bietungskaution von 
100 Mark bei der hieſigen Kämmereikaſſe zu hintertegen, ohne 
welche die Angebote nicht berückſichtigt werden können. 

Zuſchlagsfriſt innerhalb vier Wochen. 


Thorn, den 21. Ottober 1808. 
Der Maglſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Chauſſeeaufſehers iſt im hieſigen Kreiſe 
neu zu beſetzen. 

Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf eine ſechsmonatliche 
Probedienſtzeit und demnächſt unter Vorbehalt einer dreimonat⸗ 
lichen Kündigung. i 

Nach Ablauf von 3 Jahren vom Tage des Eintritts in den 
Kreisdienſt an gerechnet, erfolgt bei vorwurfsfreier Führung und 
ufriedenſtellenden Leiſtungen Anſtellung auf Lebenszeit mit 
zenſionsberechtigung. 

Während der Probedienſtzeit und der Auſtellung auf 
Kündigung erhält der Chauſſeeauſſeher eine monatliche Remune⸗ 
ration von 75 Mark; nach erfolgter Anſtellung auf Lebenszeit 
wird ein jährliches E Gehalt von 10.0 Mark ge⸗ 
währt, welches nach Verlauf eines Jahres und daun wenter all⸗ 
jährlich um 50 Mark bis zum Höchſtbetrage von 1200 Mark ſteigt. 

Im Uebrigen ſind für die Anſtellung und Beſoldung der 
Chauſſeeauſſeher die Beſtimmungen des betreffenden Regulativs 
maßgebend, welches auf Erſuchen überſandt wird. 

„Die Stelle iſt den civilverſorgungsberechtigten Militär⸗ 
anwärtern vorbehalten. N 

Die Bewerber müſſen körperlich rüſtig, im Leſen, Schreiben 
und Rechnen ſicher ſein, und dürfen das 40. Lebensjahr nicht über⸗ 
ſchritten haben. 

Meldungen find unter Beifügung der Zeugniſſe, des Civil⸗ 
verſorgungsſcheines und eines ſelbſtgeſchriebenen Lebens laufes an 
den unterzeichneten Kreisausſchuß einzureichen. 

Strasburg Wpr., den 20. Oktober 1898. [9764 


Derstreisansichui desKreiſesStrasburgchht. 


Bekanntmachung. 


9743] Bei dem unterzeichneten Sandrath3-Amte ift die Stelle 
eines Kreisſch eibers vom 15. November cr. ab zu beſetzen 

Derſelbe muß mit der Bearbeitung der landräthlichen Militär⸗ 
ſachen, fowie mit den Regiſtraturgeſchäften bet einem Landraths⸗ 
na vollſtändig vertraut ſein und darüber Zeugniſſe auſweiſen 
önnen. 

Den Meldungen mit Angabe der Gehaltsanſprüche ſind be⸗ 
laubigte Zeugn Babiarıften ſowie ein felbjtgejchriebener Lebens- 
auf beizufügen. 

Strasburg Wpr., den 20. Oktober 1898. 

Königliches Landrathsamt. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Materialien zur Unterhaltung der Provinzial⸗ 
Chauſſeen, ſowie die Wal arbeiten behufs Herſtellung neuer Deck⸗ 
lagen, die Pflaſterarbeiten, die ai ſtellung zur Beſpannung 
der Schneepflüge für den kommenden Winter, endlich die Abiuhr 
des Thauſſeeabraums im Baubezirk Schwetz ſoll für das Etats⸗ 
jahr 1899/1900 im Wege der öfſentlichen Ausbietung vergeben 
werden. 

Es ſind erforderlich: 2 7 

1. Für die Strecke des Chauſſeeaufſehers Porſch in Schönau. 
a. Dirſchau Bromberger⸗Chauſſee von Station 80,0 bis 103,6 
+ 81,5: 169 cbm Chauſſirungsſteine, 75 cbm Kopſſteine, 
63 ebm Kleiupflaſterſteine, 335 m lid. Vordſteine, 331 cbm 
grober, 349 ebm feiner Kies, 75 cbm Pflaſterſand, 500 [id. 
m Walzarbeiten, 945 qm Pflaſterarbeiten, die Abfuhr des 
Abraums von Schwetz bis Schönau. 
b. Culm⸗Terespoler⸗Chauſſee: 48 cbm Chauſſirungsſteine, 123 
ebm Kieinpflaiterit:ine, 442 lid. m Vordſteine, 80 obi 
rober, 172 ebm feiner Kies, 12 ebm Pflaſterſand, 1105 qm 
flaſterarbeiten. 
Termin: Sonnabend, den 29. d. Mts., Bor mittags 9 Uhr 
beim Kauſmann Strehlke in Schwen. 
II. Für die Strecke des Chauſſeeau ſehers Auguſtin in Gruppe. 
a. Dirſchau⸗Bromberger⸗Chauſſee von Station 58,5 bis 80,0: 
153 cbm grober, 113 ebm feiner Kies. 

b. Gruppe Graudenzer⸗Chauſſee: 33 chm grober, 32 cbm 

feiner Kies. 

Termin: an demſelben Tage, Vormittags 11½ Uhr 

beim Kaufmann Strehlke in Schwetz. 
III. Für die Stracke des Chauſſeeguſſehers Drews in Warlubien. 
- 4. Dirſchau⸗Bromberger⸗Chauſſes von Station 37,5 bis 58,5: 
426 ebm Chauſſirungsſteine 179 obm grober, 200 cbm 
feiner Kies, 1325 lfd. m Walzarbeiten. 
b. Smeiachauf ee Warlubien: 14 cbm grober Kies. 
Termin: Fre 
im Herrmann'ſchen Hotel in Warlubien. 


IV. 1 die Strecke des Chauſſeeauf ehers Hirſch zu Pienonskowo, 


reis Marienwerder. 


a. Dirſchau⸗Bromberger⸗Chauſſee von Station 24,0 bis 37,5: 
70 ebm Chauſſtrungs ſteine, 54 cbm grober, 45 ebm feiner 


Kies. 


b. Marlenwerder⸗Kleinkruger⸗Chauſſee: 70 ebm Chauſſirungs⸗ 


fteine, 20 cbm grober, 25 ebm feiner Kies. 


e. Kleinemühle⸗Czerwinsker⸗Chauſſee: 46 cbm Chauſſirungs⸗ 


ſteine, 30 ebm grober, 30 ebm feiner Kies. 


Termin: Freitag, den 4. November er., Nachmittags 2 Uhr 


im Worm ſchen Gaſthauſe zu Kleinkrug. 


In den anberaumten Terminen wird auch die Pferdegeſtellung 
* Beſpannung der Schneepflüge für den kommenden Winter zum 


usgevot gelangen. 


ie Bed naungen werden in den Terminen bekannt gemacht 


werden. 
Schwetz, den 20. Oktober 1893. 
Der Provinzial⸗Baumeiſter. Löwner. 


Die ſorſtſiskaſiſche Waſſermühle zu Adl. Brinsk wird am 

2. November 1898, Vormittags 11 Uhr, in der hieſigen Amts⸗ 
tube, 2 km von Station Klonowo, nach dem Meiſtgebot gegen 
aarzahlung oder ſonſtige Sicherheit verkauft werden, und zwar: 
1) 2 ante franzöſiſche Mühlſteine im Werthe von 200 Mk. 

2) Die übrige Mühleneinrichtung und das Haus im Abbruchs⸗ 


werthe von 37,50 Mark. 


Die übrigen Kauisbedingunen können hier eingeſehen werden. 


Oberförſterei Lauteuburg Weſtpr. 


de 


Der Oberſörſter Hirschfeld. [9729 


Bekanntmachung. 


9745] An der Vorſchu e der hieſigen höheren Knabenſchule iſt 
eine Lehrerſtelle ſoſo t zu beſetzen. Elementarlehrer, welche ins⸗ 
d, den Geſang⸗ und Zeichenunterricht zu er⸗ 

theilen, woiten ſich melden. Das Grundgehalt beträgt 1000 Mk., 
ulagen 120 Mark. Wohnungsgeld 250 Mk. (für Unverhetrathete 
50 Mk.) Bevorzugt werden Lehrer, welche die Prüfung für 
Mittelſchulen in Franzöſiſch oder Eugliſch beſtanden baben. In 
dieſem Falle beträgt das Grundgehalt 1050 Mark, die Zulagen 


beſondere befäh'gt fin 


150 Mark. 


Neidenburg, den 21. Oktober 1898. 
Der Magiſtrat. 


tag, den 4. November er., Vormittags 8 Uhr 


Konkursverfahren. Brennholz und Faſchinenverkauf 
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Schuh⸗ in der Oberförſterei Hagen. 
machermeiſters Hermann Berg in Neidenburg wird nach er-| 9822] Auf dem am 4. November 1898, Borimitte 810 Uhr, 
folgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 19742 im Eittlau'ſchen Gaſthofe zu Jezeweo für die Dberiöriterel 
Neidenburg, den 19. Oktober 1898. Felt dummer 308 Hol 5 2 7 = dem Schutz⸗ 
i 1 2 05 266 rm Erlen St und m Kiefern⸗Stö 
Königliches RER, Abthei ung 6. 11. Kl. zum Verkauf geſtellt een. Gleichzeitig tollen vor dee 
arterius. Ser 8 1 ren? zu Faſchinen geeignetes 
Kiefern ⸗Reiſig „Klaſſe, entfallend van Einſchlage des Wirth⸗ 
Bekanntmachung. ſchaftsjahres 1949, in den ſämmtlichen Cannon ter Der 
97191 Die Stelle des II. Stadtwachtmeiſters hierſelbſt, mit | [öriterei Hagen öffentlich meiftbietend ver!aujt werden. Die näheren 
welcher außer der Nutzung eines Gartens ein Gehalt von 95 Mk. 
und ein Uniformgeld von 36 Mk. jährlich verbunden jind, ſoll ſofort 
neu beſetzt werden. 
| 


Verfaufsbedingungen werden im Termin bekannt gegeben. 
Civilverſorgungsberechtigte Bewerber wollen fih unter Ein⸗ 


Der Sorftmeilter. Thad. 
Vorverkauf von Kiefern⸗Kloben,⸗Knüppeln 
reichung eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs und etwalger Zeug⸗ 
niſſe bei uns melden. 


f £ und ⸗Faſchineureiſig 
Angerburg, den 19. Ottober 1808. in der Oberförſterei Bülowsheide (Poſt) Weſtpr. 
Der Magiſtrat. Patschke. 


97855] Am Donnerſtag, den 10. November d. 33., 12 Uhr 
im Gasthause bes Herrn Hippler, 


Vo mittags, ſollen im Smolinski'ſchen Gaſthauſe zu Neuen⸗ 

Bekanntmachun burg im Birverfauf mein bietend verſteigert werden: 
. 4 in Stuhm auf a. Ungefähr 5000 rm Reiſig 1 I Kl. zu Faſchinen geeignet, in 1 Looſe. 
b. Aus dem jog. Totalitätshiebe im Schutzb. Dobrau etwa 300 rm 
Kloben, Schutzb. Ellergrund etwa 300 rm Kloben, Schußzb. 
Mittelwald etwa 200 rm Kloben, Schutzb. Bülowsheide, Alt⸗ 
hütte, Rinkau u. Neuhütte je etwa 400 rm oben u. 100 rm Kuüpp. 
Je nach Wunſch des Käufers kann das Holz 1,00 oder 1,25 m 

lang geſchnitten werden. 

Der Königliche Oberſörſter Israll. 
Regierungsbezirk Danzig. 
9780] Aus nachſtehenden Schlägen vom Einſchlage des Wirth⸗ 
ſchaftsjahres 1898/9 der Königlichen Oberförſterei Mirchau ſoll 


folgendes Holz vor dem Hiebe im Wege des ſchriftlichen Angebots 
verkauft werden. 


Für die im Baubezirke Marien⸗ PART) 
burg belegenen Brovinzial- Dienſtag. d. 8 Nov er., 
Chauſſeen ſollen pro Etatsjahr ], Vormittags 10 Uhr, 
1889 1900 die Lieferungen der imgasthause des Hen Navrotcki, 
Unterhaltungs⸗ Materialien, 5. in Mareeſe auf 
die Pflaſter⸗, Walz. und deuſelben Tag, 
Sa neeränmungdarbeiten im Nachmittags 2 Uhr, 
Wege des öffen lichen Angebots im gasthause des Herrubravert, 
an geeignete Unternehmer ver-] 6. in Marienburg auf 
geben werden. 

Zur Ver ebung dieſer Lieſer⸗ 
ungen und Leiſtungen ſtehen 
folgende Termine an: 


Mittwoch, d. 9. No v. er., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Hotel Liegmann. 
Die Bedingungen und Koſten⸗ 


1. in Trunz auf anſchläge werden in den Terminen 


| 
| 
| 
| 
| 


M ntag,d 31 Oktbr. er., betaunt gemacht, auch können E Gegenſt. d. Angebot. san 

Vorm tlags 10 Uhr, 2 vorher bei 8 2 „ 
im Gasthause des Herrn Schaak, zeichneten eingeieben werden, > schätzte 22 S2 8 

2. in Elbing ＋ Feine und grobe Kies proben S n. 85855 35 a5 Bemerkungen 

Freitag, d. 4. Nov. er find ſpäteſtens bis zum 29. Sk. | Schutz. mae 228 

Vormittags 9 Uhr „tober Se dem Uuterzeichneten 2] bezirk 1 are 88 28 
a 0 N einzuſenden. 2 = mei ZE 15 : : — 
de ee ene n e dee a essere 
Montag, d. 7 Nov. er., Der Piovinzial⸗Baumeiſter. a em rm | em [Mk. n Schwellenlängen 


bezw. einem Viel⸗ 


Nachmittags 2 Uhr, Drenͤk e. 1 | Gtinojee Kief. 300 114720] 370ffachen berjeiben aus» 
2 2 „ 350 1142018 Ofgehalten. Das Eichen 
3 Staniſchau „ 300 14/0, 600 deu fd e ard in 
1 en üblichen Längen 


350 unt 13 bis 20 em 
bezw. 13 bis 22 cm 
5401 3oviftärfeausgebait, 

und auf Wunfch der 
480 Käufer räumlich auf⸗ 


Eich. 120 27 


9777] Mittwoch, den 2. November d. Js, von Vormittags 
10 Uhr ab, kommen im Gaſthauſe zu Szumionza aus der Ober⸗ 
förſterei Schwiedt zum Ausgebot: n 

ca. 382 Stück Ech. Langholz IV. u. V. Taxklaſſe, 362 Stück 


E 


200 27 


Kief. 25 14/20 


Mirchau 


Kiefern⸗Langholz IV. u. V. Taxklaſſe, 125 rm Kiefern⸗Nutz⸗ „ 9 5 n 10 geſetzt. Die Kieferu⸗ 
n ang, 75 agen „ 400 14/20 S00huämme bis zu 1 fm 
kuüppel, 700 rm loben, 300 rm Knüppel und 10750 rm Glinoſee le Feſtgebalt werd. auf 


Reiſig I. und e 


er Oberförſter. Staniſchau > eich. 200 


Mirchau 4 | | die iter 1 fm Iu⸗ 
Lagen 8 5 Halbalt auf 20 em Zopf⸗ 
Steinſee I desgl, 2⁰⁰ 220fſtärte abgelängt, 
Die ſchriftlichen Gebote müſſen verſiegelt und mit der Auf⸗ 
Schrift: „Holzſubmiſſion Mirchau“ verſehen, auf das Feſtmeter 
be,iw, beim Gruvenbolz auf das Raummeter fir jedes einzelne 
d abg geben W ausdrück 2 e Erklärung 8 
4. 0 9. 08. * a Bieter i 1 a e Bedi N » geri 
(Förſter Brandt). Diſtr. 156ab; geschätzte Holzmaſſe 100, tm r = 10. debe ber . 96. 
3095 9 A S dude * „ Sr a a = Mark. Vormittaas 10 Uhr, im Geſchärtszimmer hleſiger Oberförsterei 
Lund 3A. Schntzbezirk Eichenberg. (Förſter Samo % Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgenden Eröffnung 


220114 em Zopfſtärke u. 


Regierungsbezitk Danzig. Oberſörſterei Kielau. 
Verkauf von ſtehendem Holz durch ſchriſtliches Angebot. 

97211 Loos 1. Schutzbezirk Jägerhof. (Förſter Neumann). 
Diſtr. 118 e; geſchätzte Holzmaſſe 200 km Kiefern. Zopfdurch meſſer 
14 em. Sicerbe tsgeld: 40 Mk. Loos 2. Schutzbez. Cieß au. 


Diſtr. 269 b; öſtl. Theil. Geſchätzte Holzmaſſe 590 im Kiefern. jn die Hä 58 en Sberfz } 
N Sn Aa > 800 3 2 } Hände des unterzeichneten Oberförſters gelangt fein. An⸗ 
Saber 17 = ener n 5 gebote, weiche den vorstehenden Vo ſchriften nicht entſprechen, find 
MT Theil. Geſchäßte Gotamane 500 fra Kiefern Zopfdurch⸗ ungiitig und werden nicht berückſichtigt. Die Bedingungen können 
meſſer 14 cm. Sicherheitsgeld: 800 Mk. 35 bier eingeſeben, auch gegen Bezahlung von 5 Pfg. von der Fork 
Die Gebote ſind für die Verkaufseenheit (m) und für jedes kaſſe in Carthaus Weſtpr bezogen werden. Die zuſtöndigen Forſt⸗ 
Loos beſonders abzugeben. Dieſelben müſſen verſſegelt und mit ſchutzbeamten ſind angewieſen, jede gewünſchte Auskunft an Ort 
der Aufſchrift: „Ang bot auf die in der Königl. Oberförfterei unb Stelle zu — ae 

Kielau zum Verkauf geſtellten Holzmengen“ verſehen ſein und bis Bui »förſt. Lor 1 . 
zu dem am 2. November er., Vorm 9 Uhr, im Amtszimmer Königl. Oberförſt. Lorenz bei Bereut. 
97661 Tas Kiefernlangholz bis 14. em Zopf aus nachſtehend auf⸗ 


der Oberrörfterei ſtattfindenden Termin hier vorliegen. Die Ge⸗ * — . h 
bote müſſen die an enthalten, daß Bieter ſich den ihm be- geführten Schlägen ſoll im Wege des ſchriftlichen Angebots vor 


kannten Holzverkaufskedingungen, welche die Focſtkaſſe Oliva dem Einſchlage verkauft werden. 


gegen 5 Pfg. rade de e. 75 ů 


er Oberförſter. * 2 ET= Zu 
FT 8 7 = Schug 2 38 |itellendes ER 
Königliche Oberförſterei Podanin. Sr s Scher, Förste 
Das in den nachſtehend aufgeführten Altholzſchlägen um 8 S Geld 
Einſchlag gelangende Kieſern⸗Derbhelz ſoll in je einem Loos“ = Mk. 


vor der Fällung gegen einen Einheitspreis pro Feſtmeter im Wege — ——n 


des ſchriſtlichen Aufgebots dverfauft werden: l 1] Dunaiken h 
Loos Nr. 1, Jagen 16b!, Belauf Bodanir, ca. 650 fm 2 4la | Förſter Vogel 
Loos Nr. 2, Jagen 65a. Belauf Königslug, ca. 300 {m 3 2 64 a in Dunaiken bei Lesna 
Loos Nr. 3, Jag. 1102, Belauf Könieslug, ca. 30 tm. 4 811 d ] 
Die Gebote ſind ſäriſtlich pro fm Derbholz der nach dem) 5 Vorſchthal | Shla 
N zu FE Derbholaniche 1 eden Pt be: | 6 s6la | 
onders abzugeben und verſicgelt mit der Aufichrift „Holsverkauf“[ 7 5 09 3 — 
bis zum 10. Nopember d. Is., Vormittags 10 Uhr, an den Unter⸗ 8 2 5 4 Forst een in 
zeichneten einzureichen, zu welcher Zeit die Oeffnung der Offerten 9 * gel a | . 
auf der * in Gegenwart der etwa erſchtenenen Sub⸗ 10 2 96l a 
mittenten e folgt. ri 53 Thi 
Die Schläge ſind örtlich gekennzeichnet und werden auf Wunjch 2 De Hr 5 in n e e 


on en Belaufsſörſtern vorgezeigt. 1 { 
« Die eee e len an den Wochentagen, Vor⸗ Dem Verkaufe werden die Bedingungen für den Verkauf von 
mittags, in dem Oberförſter⸗Geſchäftszimmer zur Einſi nt aus. Holz im Wege des ſchriftlichen Annebuts aus den e. Ae der 
urch Abgabe der Offerten unterwerfen ſich die Submitteuten 85 H IN e eg ben Koniah en orſtkaßſe 15 

3 i i Oberförſterei eingeſe ji f 
. Berent zum Brelſe von 5 Pfg. für das Stück bezogen werden 
Podanin, den 21. Oktober 1898. fönnen, zu Grunde gelegt. RR Gebote ſped nach gen einzelnen 
fi er. 736 [Verkaufslooſen getrennt für das Feſtmeter bedinqungsius in einer 
ä = beſtimmten Zahl ſchriftlich abzugeben und müſſen verſiegelt mit 


Die Königliche Oberförſterei Bülowshe ide “ee (Poſt entſprechender Aufſchrift De 


0 8 rzei pr i . de Sins | 1898, Mittags 12 Ahr, £ 1 2. 
ſelage C Verkauf. Die in Gegenwart der anweſenden Nieter ſdartfindenden Eröffuung der 
Gebote find für jedes Loos einzeln pro Festmeter in vollen einne augenen Gebote in die Hände 1 — 
Pfennigen abzugeben, müſſen im verſchloſſenen Umſchlage mit der Oberförſters gelaugt ſein.“ Get — we 1 — dh 2 rückſichtent. en 
Anſſchrift: bie usb l anf Kiefern D eben nicht = prechen, find ungiltig und werden nicht berückſichtigt. 
werden und die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der Betende Mont Saas * 
ſich den ihm bekaunten Verkaufsbedingungen ohne Vorkehalt Regierungsbezirk Br omberg. 
unterwirft. Die Eröffnung der bis ſpäteſtens zum 9. November] Holzverkauf in der Königlichen Oberförſterei Wtelno. 
d Js. Nachmittags 4 Uhr, dem unter zeichneten Oberförſter ein-| 9825] Aus nachſtehend örtlich bezeichneten Kiefern⸗Kahlſchlägen 
zuhändigenden Gebote, erſolgt am 10. November r., Morgens pro 1898/99 ſoll das geſammte Derbhols auf dem Stamm je in 
11 Uhr, im Smolinsköſchen Gaſthauſe zu Neuenburg. einem Korfe gegen einen Durchſchnittspreis pro Feſtmeter im 
— — — —(———— arme 


— Wege der Subm ſſion verkauft werden. 
—— h — 2— 


Ungefähre 


e örſters N HE 27 
Schubbesirt Jagen Des Förf diebsart 8 Schutzbezirt 7 Derbholz⸗ Name 8 
5 { 8 e ge 
Name Wohnort I * maſſe Belaufsbeamten 
2 ha fm 


Althaber Dobrau Kahlſchlagſ 
Kothe Mittelwald 8 
Aushieb | 


Eltergrund Durdiritg]: 


Forſtaufſeher Siegert 
in Chauſſeehaus Opla⸗ 
witz bei Schleuſenau. 


Dobrau 6b 
Mittelwald 259 Triſchin 


Ellergrund 46 B Manke 
63a 


4 7 > 370 9 ıbe Förſter Glatzel in Forſt⸗ 

5 67 Ba " „ " 200 5 men } haus Berenberg bei 
Bülowsheide] 144 Ehrenreich [Bülowsheide 7 460 Maximilianowo. 

Althütte 82 Krauel Althütte ® 514 Förſter vonchrzanows⸗ 

Rinkau 183 b] Kühnemann] Rintau | Aushieb 1405 ki in Forſthaus Mo⸗ 

2 188 Ab e & 5 m | kro tei Krone a. Br. 

ji * y I gunſch werden die Schläge von den Belaufsbeamten vor⸗ 

0 ei 0 - BR Wie Verkaufsbedingungen können im Geſchäftszimmer 

„ 204 d " * „ansbieb | 60 ber beriöriterei eingeieben, auch abſchriftlich bezogen werden. 

" 207 " 7 Durchfrſigſz 20] Die pro Feſtmeter Derbhalz. auf jedes Loos beſonders, schriftlich 

„ 19.Ba * 5 x ven abzugebenden Gebote müſſen die Erklärung . daß Bieter 

2278 f 120 die Verkau sbedingungen als für ſich verbindlich anerkennen, und 


Neubütte 25 Deltow Neubütte Aushieb 55 find dis zum 6. November d. 38. verſiegelt mit der Auſſchrift „Sub⸗ 

5 Bean = 5 4 er IniffionssOfferte auf Holz“ an die Königliche Oberiör erei = 
Bei Loos 1 und 2 wird das Holz der I. und II. Klaſſe mit | Wielne bei Triſchin portofrei einzuſenden. Das den tr 
einem Mindeſtzopfdurchmeſſer von 24 cm, der III. Klaſſe mit | auf Verlangen der Käufer gegen 3,50 Mk. pro — 2 
einem ſolchen von 20 em und der IV. und V. Klaſſe mit einem 2,50 Mk. pro rm Knüppel von der Semen e 6 ol dor 
ſolchen von 14 em ausgehalten. Bei allen anderen Lpoſen findet | nommen: Die Eröffnung der eingegangenen 4 5 . — 
ein Aus halten der Stämme bis zu 14 cm Zoviftärke ſtatt. Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter am —.— 7 Er 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienſtag] 


Schluß.] Machdr. verb. 


Drüben. 
. Roman von Arthur Zapp. nu 
erdebahnſchaffner in ich längſt nicht mehr,“ erwiderte 
eg unn. . war natürlich beſetzt, als ich mich 
wieder zum Dienſt meldete. Etwas mir Zuſagendes habe 
ich noch nicht gefunden. Inzwiſchen habe ich mich mit 
allerlei Handlangerarbeiten ſo durchgeſchlagen, um nicht 
aaren zu leben.“ 
e — Erwin raffte ſeinen ganzen Muth zu⸗ 
ſammen — „ich will Ihnen einen Vorſchlag machen, wie 
uns Beiden zu helfen iſt.“ 

Schuckmaun blickte den Sprechenden erſtaunt an. 

„Sie wiſſen“, fuhr Erwin fort, „Beelitz iſt auf dem 
Wege, ein reicher Mann zu werden. Seine Schule hier 
in New⸗Nork ſteht im Flor, ebenſo die Zweiganſtalten in 
Philadelphia und Chicago. Na, was Beelitz kaun, ſollten 
wir beide zuſammen auch fertigbringen. Was meinen Sie, 
wenn wir drüben in Brooklyn eine Sprachſchule gründeten, 
nach ähnlichem Muſter?“ 

re ftarrte den Freund an, als entdecke er 
löglich au ihm etwas Wunderbares, noch nie Geſehenes. 
. aber kam Leben in ihn und ſtürmiſch trat er auf 
Erwin zu. „Buſchenhagen, das — das hat Ihnen ein 
guter Geiſt eingegeben! Das iſt ein Gedanke, der Goldes 
werth iſt. Ja, das iſt das Wahre, da kommt man endlich 
elumal in andere Verhältniſſe! Und — paſſen Sie auf, 
Buſchenhagen, wir machen Geld, Geld wie Heu. Und dann 
It 15 ur Henry” — er hob feinen Knaben empor und 
drilckte fein Geſicht zärtlich an die blühende Kinderwange — 
„für meinen Henry iſt dann auch geſorgt.“ . 

Erwin machte zu der Begeiſterung ſeines Freundes ein 
bedenkliches Geſicht „Aber Geld gehört dazu, Schuck⸗ 
mann, ſchweres Geld. Und ich, Sie wiſſen —“, er zuckte 
die Achſeln. N 

„Geld?“ Schuckmann lachte. „Iſt vorhanden! Sechs⸗ 
hundert Dollar! Reicht's?“ 

„Ich denke.“ g 

„Alſo! Ich ſetze alles dran! Entweder — oder! Uebri⸗ 
gens, Gefahr iſt kaum dabei. In einer Stadt von dieſer 
Größe! Konkurrenz iſt keine da?“ 

„Ich denke, nicht!“ 

„Und die Methode?“ 

„Was die Methode betrifft“, fiel Erwin begeiſtert ein, 
„die iſt großartig und ſchließt jeden Mißerfolg aus!“ 

„Alſo!“ Schuckmann ſtreckte dem Freunde die Hand 
entgegen. „Schlagen Sie ein, Buſchenhagen, die Sache iſt 
abgemacht! Wir gründen die Schule!“ i 

Erwin ſchüttelte dem Freunde freudeſtrahlend die Hand. 
So leicht hatte er es ſich nicht vorgeſtellt. Schuckmaun 
aber war ganz aus dem Häuschen. Er umſaßte Libby 
und tanzte mit ihr durchs Zimmer, bis die kleine Frau 
gang außer Athem war. — — 

Als Erwin eine Stunde ſpäter in Wagners Wohnung 
5 um ihm über das glückliche Ergebniß ſeiner 

emühungen Bericht zu erſtatten, fand er nur Klara im 
Wohnzimmer. Unwillkürlich trat er einen Schritt zurück, 
denn all das, was zwiſchen ihnen lag, drängte ſtürmiſch 
auf ihn ein. Als er dann aber in ihr Geſicht blickte, das 
von milder, verzeihender Liebe ſtrahlte, als ſie wortlos vor 
tiefer Bewegung ihm die Hand entgegenſtreckte, da ſtürzte 
er mit einem Jubelruf vorwärts und warf ſich, von Glück 
und Dankbarkeit überwältigt, vor ihr auf die Knie, ſein 
zuckendes Autlitz in ihren Händen verbergend. 

Da klang es leiſe, innig von ihren Lippen: „Erwin!“ 

Der Laut berührte ihn mit magiſcher Gewalt. Ungeſtüm 
ſprang er auf, die Arme nach ihr ausbreitend, und hin⸗ 

ebend wie einſt, ſank ſie ihm an die Bruſt. Er aber neigte 
fein Haupt und küßte ſie auf die Stirn voll ehrfürchtiger 
Liebe. Worte für die Seligkeit, die ihre Herzen erfüllte, 
fanden fie nicht. Sie wußten ja doch, daß fie fich gefunden 
hatten, um ſich nie wieder zu verlieren. — — 

Schon am andern Tage begannen die beiden Freunde 
mit der Verwirklichung ihres Planes. In einer günſtigen 
Lage von Brooklyn mietheten ſie drei Zimmer, von denen 
ſie zwei als Schulzimmer, das dritte als Bureau ver⸗ 
wendeten. Dann wurden überallhin in die Stadt An⸗ 
kündigungen verſandt und Anzeigen in einigen der geleſenſten 
Tageblätter aufgegeben. 

Der Aufang war hart, es dauerte geraume Zeit, bis 
das erſte Dutzend Schüler voll war. Dann aber hatte man 
leichtes Spiel. Erwin ſowohl wie Schuckmann boten alle 
ihre Kraft auf, um ihre Schüler vorwärts zu bringen, und 
der Erfolg, den ſie erzielten, war die beſte Empfehlung für 
die neue „internationale Sprachſchule“, wie die Freunde 
ihr Unternehmen genannt haten. 

Mit Herrn Beelitz hatten ſie einen Vertrag abgeſchloſſen, 
durch den ſie ſich verpflichteten, ihm drei Prozent des Rein⸗ 
gewiuns abzugeben. Dafür erlaubte er ihnen, ſich ſeiner 
Methode zu bedienen, und ging ihnen auch im übrigen 
mit ſeinen Erfahrungen und Kenntniſſen an die Hand. 
Erwin unterrichtete im Deutſchen, während Schuckmann, 
der in ſeinem Elternhaus ſchon als kleines Kind das 
Franzöſiſche wie ſeine Mutterſprache ſprechen gelernt hatte, 
die franzöſiſchen Stunden übernahm. Klara aber empfing 
die ſich anmeldenden Schüler, beſorgte das Geſchäftliche 
und gab auch ſelbſt in einigen Kinderklaſſen Unterricht. 
Mit Beginn des zweiten Vierteljahres waren es ſchon 
ſechzig Schüler für die beiden Sprachen, und der Fortbeſtand 
der Schule war geſichert. . 

Damit hatten auch Erwin und Klara endlich das Ziel 
ihrer Wünſche erreicht. Die Hochzeit fand in Wagners 
Wohnung ſtatt und wurde fröhlich, aber in ſchlichter Weiſe 
gefeiert. An dem Eſſen, das nach der Trauung die Gäſte 
vereinigte, nahm auch der gute Jänicke theil, der ſich durch 
die Einladung ſehr geehrt fühlte, anfangs jedoch mit einigen 
Beklemmungen zu kämpfen hatte. Erſt nach dem vierten 
Glas kam auch über ihn eine behagliche Feſtſtimmung, und 
als die ihm ge enüberſitzende, von Glück und Schönheit 
rahlende junge Frau ihm freundlich zunickte, da faßte er 
ch ein Herz und erhob ſein Glas. „Auf eine lange, glück⸗ 
iche Ehe, Frau Leitnant!“ 

Am nächſten Tage kam ein Brief aus der Heimath an, 
der die Freude der Neuvermählten vollendete. Erwins 
Eltern, denen er ſeine Schickſale mitgetheilt hatte, mit der 


Der Geſellige. 


Bitte, ihm zu verzeihen und ihren Segen zu ſeiner bevor⸗ 
ſtehenden Hochzeit = geben, ſandten ihre berzllchſten Glück. 
wünſche. Eine Stelle in dem Schreiben des alten Majors 
war es beſonders, die Erwins Herz höher ſchlagen machte. 

„Aus Deinen Mittheilungen ſehe ich, mein lieber Junge“, 
ſo ſchrieb ſein Vater, „daß Du auf dem Wege biſt, ein 
ganzer, ein rechter Mann zu werden. So wollen wir denn 
die alten Wunden nicht mehr aufreißen und das Vergangene 
begraben ſein laſſen. Die harte Lehrzeit, die Du drüben 
durchgemacht haſt und die nun wohl zum Abſchluß gelangt 
iſt, wird, ſo hoffe ich, gute Früchte für Dein ganzes zu⸗ 
künftiges Leben reifen. Du wirſt einſehen gelernt haben, 
daß das Glück des Lebens nicht in äußeren Genüſſen zu 
ſuchen iſt, ſondern in ſtrenger, treuer Pflichterfüllung, in 
dem Bewußtſein, das Rechte zu thun. Dein neuer Beruf 
iſt gewiß ſchön, denn Du hilſſt, dem Deutſchthum im frem⸗ 
den Lande neue Freunde gewinnen. Im Uebrigen weißt 
Du, daß ich bei aller Liebe für den Soldatenſtand nie zu 
denen gehört habe, die auf alle andere Arbeit mit Hoch⸗ 
muth berabſehen. In meinen Augen iſt jeder, der ſeinen 
Beruf ehrlich ausfüllt, ein achtungswerther Mann. Zu 
Deiner Wahl aber ſende ich Dir aus vollem Herzen meinen 
Segen. Was Du uns über Deine Braut mittheilſt, hat 
uns allen ein warmes Intereſſe ſür ſie eingeflößt. Daß 
fie das Herz auf dem rechten Fleck hat, geht ſchon aus 
dem Brief hervor, den ſie Deinen Zeilen beifügte. Sie 
wird Dir eine gute Frau ſein, und ſo heiße ich, heißen 
Deine Mutter und Deine Schweſtern ſie als Mitglied 
unſerer Familie aufrichtig willkommen. Wir alle werden 
fie, wenn; Deine Verhältniſſe es Dir einmal erlauben, ſie 
uns perſönlich zuzuführen, mit offenen Armen aufnehmen.“ 

„Biſt Du zufrieden, Geliebte?“ fragte Erwin, nachdem 
er dieſe Worte vorgeleſen hatte. 8 

Da warf ſich Klara in ſeine Arme, und während ſich 
ihre Augen mit Thränen der Freude füllten, ſprach ſie 
leiſe: „O Erwin, ich bin die ſtolzeſte, die glücklichſte Frau 
der Welt“. 


Z Landwirthſchaftlicher Verein Krone a. Brahe. 

In der letzten Sitzung ſprach Herr Apothekenbeſitzer 
Niczinsti über: Mittel gegen die Mäuſeplage. Er empfahl 
ſchließlich das Löffler'ſche Mittel, mit welchem man gute Erfolge 
erzielt habe. Die Mäuſeplage ſelbſt ift auf vielen Stellen ſehr 
groß und fchnelle Abwehrmaßregeln find deshalb am Platze. 
— Herr Kaskel⸗Karlhof wurde au Stelle des Gutsbeſitzers 
Herrn Reinsdorf-Wittoldowo zum Vereinsvorſitzenden gewählt. 
Herr R. hat dieſes Amt aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt. 

— — 


Landwirthſchaftlicher Verein Fordon. 

In der letzten Verſammlung wurde der Vorſtand gewählt. 
Herr Diſtrikt kommiſſar Kleinfeld, der ſeit Jahren Vorſitzender 
war und ſich um den Verein ſehr verdient gemacht hat, lehnte, 
da er zum U terverbands⸗Direktor der Raiffeiſen⸗Kaſſen für 
den Netze ſtrikt gewählt worden ift, eine weitere Wahl ab. Bei 
der Wahl wurden die Herren Beſitzer Metzer⸗Strelitz und 
Gutsbeſtzer Pettelkau-Niecponie in den Vorſtand gewählt. 
Herr Naſtor Fuß⸗Fordon wurde zum Rechner age In 
einer ſchwaugvollen Rede feierte Herr Paſtor Fuß den ſcheiden⸗ 
den Vorſitzenden. 


Verſchiedenes. 


— Vom alten Kaiſer Wilhelm erzählt der kürzlich ver⸗ 
ftorbene Theodor Fontane in ſeinem ſoeben erſchienenen 
letzten Roman „Der Stechlin“ eine hübſche Geſchichte. Der alte 
Dubslav v. Stechlin ſitzt auf der Hochzeit ſeines Sohnes neben 
dem verſtorbenen Hoſprediger Frommel, dem ein ſchönes 
Denkmal in dem Roman geſetzt iſt, und ſagt: „.. Herr Hof- 
prediger .. „ mir fällt eben ein, Sie waren ja mit unſerm guten 
Kaiſer Wilhelm immer in Gaſtein zuſammen und viel an ſeiner 
Seite. Wie war er denn. jo, wenn er jo ſtill ſeine Sommertage 
verbrachte? Können Sie mir was von ihm erzählen? So was, 
woran man ihn recht eigentlich erkennt.“ — „Ich darf ſagen, ja, 
Herr Stechlin. Habe jo was mit ihm erlebt. Eine ganz kleine 
Geſchichte; aber das ſind gerade die beſten. Da hatten wir mal 
einen ſchweren Regentag in Gaſtein, ſo daß der alte Herr nicht 
ins Freie kam und, ſtatt draußen in den Bergen, in ſeinem 
großen Wohnzimmer ſeinen gewohnten Spaziergang machen 
mußte, ſo gut es eben ging. Unter ihm aber (was er wußte) 
lag ein Schwerkranker. Und nun denken Sie ſich, als ich bei 
dem guten alten Kaiſer eintrete, ſehe ich ihn, wie er da lange 
Läufer und Teppiche zuſammenſchleppt und übereinander packt, 
und als er mein Erſtaunen ſieht, ſagt er mit einem unbeſchreib⸗ 
lichen und mir unvergeßlichen Lächeln: „Ja, lieber Frommel, 
da unter mir liegt ein Kranker; ich mag nicht, daß er die 
Empfindung hat, ich trample ihm da ſo über den Kopf 

alte ..“ Sehen Sie, Herr v. Stechlin, da haben Sie den alten 
aiſer.“ 

— Ein ſonderbarer Beleidigungsprozeß ift in Saar- 
gemünd vor dem Schöffengericht zur Verhandlung gekommen. 
Der Pfarrer Frankhauſer aus Frauenberg hatte ſich wegen 
Beleidigung der Frau des Lehrers Iſter zu verantworten. 
Frankhauſer war auf Frau Iſter nicht gut zu ſprechen und 
bezeugte ihr ſeine Abneigung dadurch, daß er ihr in der Kirche 
ſtets eine beſonders große Menge Weihwaſſer ins Geſicht 
ſpritzte. Um dem Pfarrer die Gelegenheit zu Vollgüſſen zu 
benehmen, betrat Frau Iſter eines Sonntags die Kirche erſt, 
nachdem die Vertheilung des Weihwaſſers beendet war. Sie 
ſollte jedoch trotzdem ihrem Schickſale nicht entgehen. Kaum 
hatte ſie der Pfarrer erblickt, als er auf ſie zueilte und aber⸗ 
mals eine volle Ladung Weihwaſſer in ihr Geſicht entſandte, 
ſodaß ſie ganz durchnäßt wurde. Die ſo übermäßig geweihte 
Frau verklagte den Geiſtlichen und dieſer wurde wegen dieſer 
Amtsthätigkeit zu 100 Mk. Geldſtrafe oder zehn Tagen 
Gefängniß verurtheilt. 

— [Neues Federwild.] Im September v. Js. führte der 
Inhaber der Norddeutſchen Torfmoorgeſellſchaft zu Triangel bei 
Gifhorn eine Anzahl ſchottiſcher Wildhühner zwecks An⸗ 
ſiedelung ein und ließ fie im Gifhorner Großmoor ausſetzen. 
Dieſes kräftige und ſtarkfleiſchige Moorhuhn hat dunkelbraunes 
Gefieder und ſteht ungefähr zwiſchen Birkhuhn und Rebhuhn. 
Der Verſuch iſt gut ausgefallen, die Hühner haben ſich bedeutend 
vermehrt. Landrath von Berg in Gifhorn hat vor kurzer Zeit 
ebenfalls neun Paar aus Schottland kommen und im Moor- 
gelände ſeines Jagdreviers Käſtorf ausſetzen laſſen. 


— Vegetationsverſuche mit Kaliſalzen. Bericht über 
Verſuchsanſtellungen an der agrikultur⸗-chemiſchen Verſuchsſtation 
der Landwirthſchaftskammer zu Halle a. S. Berichtet vom 
Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Maercker. Preis im Buchhandel 
2 Mark. Es handelte ſich im Jahre 1896 darum, die Wirkung 
von verſchiedenen Kaliſalzen auf Kartoffeln, Gerſte und Luzerne 
feſtzuſtellen. Im Jahre 1897 zeigten die Verſuche mit Wolters 
Kaliphosphat⸗Silikat gute Erfolge bei Senf und Erbſen. 
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Briefkaſten. 


n obne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet, Jeder Anfrage 
fi die donnements. Quittung beizufiigen. Briefliche Antworten werden nicht ertheilt.) 

L. in P. Der Miether hat das Recht, Verbeſſerungen an der 
gemietheten Wohnung vorzunehmen, auch ohne daß er bie Ein⸗ 
willigung des Vermiethers dazu einholt. Er muß aber bei ſeinem 
Wegzuge die Wohnung wieder ſo herſtellen, wie er ſie miethsweiſe 
übernommen hat, oder er muß die Ver eſſerungen unter Verzi 
auf Entſchädigung zuxücklaſſen. Ein eiſerner Ofen gehört zu den 
beweglichen Sachen Der Miether kann daher einen ſolchen obne 
Weiteres in der Miethswohnung aufſtellen und Vorkehrungen 
treffen, durch den er ihn feinem Zweck entſprechend zu benußen 
vermag. Auch dieſe Vorkehrungen müſſen edoch beim Aufgeben 
der Wohnung beſeitigt werden. 

A. L. Fällt wegen der Gerichtskoſten, zu denen Sie ver 
urtheilt ſind, die Zwangsvollſtreckung fruchtlos aus, fo hat die Ge⸗ 
richtskaſſe die Pfliut, zu beantragen, daß Ihnen bum Rolls 
ſtreckungsgericht der Offenbarungseid abgenommen werde. Leiſten 
Sie dieſen, ſo müſſen die Koſten nicht unbedingt niedergefchlagen 
werden, vielmehr hat die Gerichtskaſſe, da die Koſten erſt in 
ore ßig Jahren verjähren, das Recht, abzuwarten, ob Sie ſpäter 
10 Vermögen gelangen, und kann dann die Beitreibung der Koſten⸗ 
huld von Neuem deranlaſſen. — Die ſilberne Uhr, die Sie trage 
iſt jedenfalls pfändbar. Der Gerichtsvollzieber bat nicht nur da 
Recht, zu verlangen, daß Sie ihm das Portemonnaie, welches Sie 
in der Taſche tragen, vorzeigen, ſondern er kann auch Ihre 
Wohnung und Ihre Vehältniſſe zum Zwecke der Pfändung durch⸗ 
jeden, alſo auch die Taschen der Kleider auf dem Leibe, falls Sie 
arin offenkundig oder offenbar pfändbare egenſtände verbergen. 

M. M. 100. Die vermietbete Sache muß dem Miether in 
brauchbarem Juſtande überliefert werden. Geſchieht dieſes nicht, 
o kann jener den Vermiether dazu gerichtlich anhalten oder vom 

ertrage ganz abgehen, unter Umſtänden auch Schadenerſatz 
ordern. Er kann aber auch jelbit die Miethswohnung in branch 
aren Zuſtand ſetzen laſſen und die darauf verwendeten Koſten 
genen jenen einklagen oder von dem Mietdszins in Abzug bringen. 
Will der Miether dle Mlethswohnung ſelbſt lehen ſo wird er 
gut thun, zuvor einen Sachverſtändigen zuzuzilehen, der ihm im 
Falle eines Prozeſſes die Nothwendigkeit der vorgenommenen 
Reparaturen beſtatigen kann. Ungeziefer in der Wohnung, wie 
Wanzen, berechtigt noch nicht zur Aufhebung des Mielhsvertrages 
vor Ablauf der Zelt. 

O. B. Sit die zweite Ehe, bei der die Gütergemeinſchaft aus⸗ 
geſchloſſen iſt, kinderlos geblieben, ſo erbt der zurückbleibende Ehe⸗ 
gatte, nach Ermittelung des reinen Nachlaſſes des Verſtorbenen, 
wenn Kinder dieſes letzteren aus der erſten Ehe als Erben vor⸗ 
banden ſind, den vierten Theil des Nachlaſſes. 

A. 9. Das Geſetz ſpricht in den SS 137, 138 1. 8 des Allge⸗ 
meinen Landrechts ledi lich von „Oeffnungen“ in der an den 
Garten oder Hof des Nachbarn unmittelbar anſtoßenden Wand 
eines auszuführenden Neubaues. Aus welchem Materfal dieſe 
Wond bergeitelit wird, iſt bierbei gleichniltig. Es iſt daher 
Fan und ohne Eiuſpruch des Nachbarn zuläfiig, wenn 
Jemand in ſeine Mauer an Stelle der Mauerſteine Glastheile ein» 
fügt, nur müſſen dergleichen nicht ſo angelegt fein, daß ſie nach der 
einen oder anderen Seite nach des Nachbarn Grundſtück zu ge⸗ 
öffnet werden önnen. Wir ſind daher der Anſicht, daß die von 
Ihnen in Ausſicht genommene Anlage, wonach Sie in der Höhe 
bis zu ſechs Fuß von dem Fußboden des anzulegenden Neubaues 
eine feſte, nicht zu öffnende Glaswand anlegen und darüber ein 
nach innen zu öffuendes Fenfter anbringen, das Ganze noch über⸗ 


In nach 8 158 a. a. O. vergittern, keinen rechtlichen Anſtoß finden 
ann. 


Weizen nach Qualität 58164 Mark. — Roggen nach 
Qualität 134—136 Mk. — Gerfte nach Uualität 120-125 ME, 
Braugerite nach Qualität nominell 126-140 Mt. — Erbſen 
Futter, 125—130, Koch⸗ 8 Mart. — Hafer 132—140 Mk. 


pp Poſen, 21. Oktober. (Spiritusbericht.) In der letzten 
Woche fielen dle Preiſe überraſchend ſtark; ber Preisunterſchied 
beträgt gegen Schluß der Vorwoche etwa 1½ Mark. Durch 
dieſen Preisrückgang war auch das Geſchäft im Lieferungshandei 
äußerſt ſchleppend, und es konnten Verkäufe nur mit Preis- 
verſchlechterung abgeſchloſſen werden. 


pp Poſen, 21. Oktober. (Hetreidebericht.) Auch in dleſer 
Woche waren die Zufuhren ſehr mäßig. Die Tendenz blieb feſt. 
Sämmtliche Getreidegattungen konnten deshalb im Preiſe an⸗ 
ziehen. Roggen wurde ſtark gefragt und ging um 2 bis 3 Mark 
in die Höhe. Weizen wurde von hieſigen Mühlen angekauft, 
und die Preiſe konnten etwas anziehen. Gerſte wurde nament- 
lich für den Export bei guten Preiſen geſucht. Die beſſeren 
Mittelqualitäten wurden ſtark bevorzugt. Hafer wurde wenig 
bei unveränderten Preiſen angeboten. 


Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärtefabrikate 
von Max Saberäßp. Berlin, 22. Oktober 1898, 


Mark Mark 
Ia ae 19/19 ¼ J Bler-Couleur — 4 38-84 
Is Kartoffelſtärke „ 19% — 19¼% | Rum-Couleur 5 4 31—86 
Ua Kartoffelſtärke u. Mehl 16 18 Dertrin, gelb u. welt In, 24—24½ 
— Kartoifelftärte Dertrin soounda 22 221, 
Frachtparität Berlin 10,10 Weizenfärte (klſt. 3688 
tr. Sorupfabr. notlren Weizenftärke (geßſt.. 87-59 
r. Fabr. Frankfurt a. O. = do. Halleſche u Schlef, 97 — 99 
Gelber Syrup! , 8 2121 ½ | Reisſtärke (Strahlen). .| 48-49 
Cap Syrup . * 21½—22 | Neisitärte (Stücken) . 46 —47 
Cap. Export 22½ 28 | Diaisitärte 28 - 29 
Kartoffelzucker gelb. 21—21½ | Schabeſtärke 4—35 


Kartoffelzuder cab. . 22 22 | Halleſche, Schteilihe . . .| —— 
Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Berlin, 21. Oktober. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros-Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 113, IIa 110, IIa 
abfallende 103 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 78 bis 
— Sr ee 78—80, Netzbrücher 78—82, polniſche 80 bis 

ark. 
Stettin, 22. Oktober. Spiritusbericht. 
Loco 44,00 bez. 


Magdeburg, 22. Oktober. Zuckerbericht. 
Koruzucter excl. 88% Nendement 10,40 —10,57½. Nachprodukte 
excl, 75% Rendement 8,25—8,55. Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 
23,25. Ruhig, ſtetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 21. Oktober. (R.⸗Anz.) 


Alleuſtein: Weizen Mk. 16,30, 16,90 bis 17.50. — Roggen 
Mk. 13,75, 14,38 bis 15,00. — Gerſte Mk. 11,15, 11,33 bis 11.50. 
— Hafer Mark 13,00, 13,50 bis 14,00. — Thorn; Weizen Mari 
15,60, bis 15,80. — Roggen Mk. 13,20, 13,50 bis 13,80. — Gerſte 
Mark 14,00. — Hafer Mark 11,60. 


ATI, 755 i 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Nevaftion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


THEE-MESSMER 


Berühmte Miſchungen Mk. 2,80 und 3,50 p. Pfund, Probepacket⸗ 
60 und 80 id. bel. A. Uasdel Söhne Nachfl., Ra 


u 7 


Hauslehrer, kathl., ſucht u. 


b ſcheid. Anſprüchen von ſofort d 


Stellung. ffert. erb. 
poſtl. Graudenz. 


Bureanvorſteher 


mit guter Handſchrift, 21 Jahre 
alt, ev. auf einem Landrathsamte, 
eim Amtsvorſteher, in einer 
edaktion, ſowie im Magiſtrats⸗ 
ureau thätig geweſen, welcher 
ſelbſtändig arbeitet, geſtützt auf 
Heft Bemanifie ur Fldgernd 
efl. . unt. B. K. poſtlagernd 
ie Wor. 19700 


Junger Mann 
29 Jahre, mit einjſ⸗freiwilligem 
eugniß, mehrere Jahre Subal⸗ 
ern⸗ Beamter geweſ., ſ. Beſchäft. 
Meld. u. Nr. 968 9a. d. Geſelligen erb. 


6. Z, 
19638 


Junger geb. Mann 


militärfrei, kautionsfähig, wünſcht 
Sinarren-Kitiale zu übernehmen. 

eld. briefl. unter Nr. 9787 an 
den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 


Materialiſt, militärfrei, ſucht, 
eſtützt auf gute Zeugniſſe, per 
ofort reſp. 1. Novbr. Stellun 
einem beſſeren Geſchäft. Se 

ff. a. B. Schön, Sommerau Wp erb. 
Junger Mann, einf. u. dopp. 
Bud: vertr,,wünicht Stellung als 
ehrling a. Schneidemühle. Off. 
unt. E S. 100 pſtl. Bromberg erb. 


— 3 
Ge werden industrie 


Brauer 

28 Jahre, d. zuletzt 2 Jahre in 
ein. kleiner. Mälzerei ſelbſtändig 
arbeitete, ſucht, geſtützt auf gute 
eugniſſe, ähnliche Stellung, am 
liebſten in der Provinz Poſen. 
Peer en werden brieflich mit 
ufſchriſt Nr. 9798 durch den 
Geſelligen erheten. 
E. Müller ſucht a. e. Dampf⸗ od 
aſſermühle von ſofort dauernde 
Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. 
9601 an den Gef. erbeten. 


Ein Mühlenbeſitzersſohn, 23 
Jahre alt, der der deutſchen und 
polniſchen Sprache mächtig iſt, der 
auch mit Kunden⸗Müllerei gut be⸗ 

andert iſt, ſucht dauernde Be⸗ 
ſchäfti ung auf Wind⸗ oder klei⸗ 
3 Waſſer muble. Meldungen 

rieflich unter Nr. 9505 an 
Geſelligen erbeten. 


en 


Em rüchtiger, ſtrebſamer 
Maſchiniſt und 

Heizer 
elcher die Heizerſchule beſuchte 
und im Beſitz ee Zeug⸗ 
niſſe iſt, ſucht per ſofort oder 
15. November dauernde Stellung. 
eld. briefl. unter Nr. 9789 an 
en Geſelligen erbeten. 
e Suche vom 1. Novbr. cr. 
paſſende Stellung in einer Zucker⸗ 


njertigung oder Reparatur von 
reibriemen. 
Bernhard Jasnoch, 
Sattlergeſelle, 


Be Maſchinen⸗Fabrik zwecks 


Weſtpr. 


Als Adminiſtrator, 
Vorwerts⸗ Verwalter oder 


Ein junger Mann 
Jahre alt, aus anſtändiger 
amilie, der eben ſeine Lehrzeit 
eendet hat, ſucht, wenn möglich 
f einem Brennereigut direkt 
unterm Prinzipal Stellung als 
uſpektox. Gutes Kante vor⸗ 
anden. Meld. briefl. unter Nr. 
14 an den Geſelligen erbeten. 
Ein Ig. energ., förperl. kräftiger 
Landwirth, der e. grüß. Werder⸗ 
beſitzung ſelbſt. m. Erfolg bewirth⸗ 
aft., i. all. Zweig. d. Landwirth⸗ 
haft prakt. erf. iſt, ſucht e. ähnl. 
tell. reſp. unter ein. Prinzipal. 
Meld. unt. R. W. 20 poſtlagernd 
Neuendorf ver Pr.⸗Holland. 
Für einen unverheiratheten 


Pirthſchafts Julpeflor 


24 Jahre alt, der umſichtig, flei 
und in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahren iſt, Sohn 
eines Adminiſtrators, den ich 
aufs Beſte empfehlen kann, ſuche 
ich Stellung. an 
sa. 600 Mark. 19507 
Barkusky, Gutsbeſitzer, 
Wola wapowska b. Kruſchwitz. 
Junger Mann ſucht zum 
1. 1. 99 eventl. ſpäter a 
Förſter 
fee wo Verheirathung ge⸗ 


attet. Iſt vertraut mit allen 
ſchriftlichen Arbeiten, Forſtkult. 
und Niederjagd. Kräftig u. energ. 
aubzeugfänger, Hundezüchter u. 
reſſeur. Gefl. Offerten erbeten 
But R. S. 23 poſtl. Czempin, 
egierungsbezirk Poſen. [9504 
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„Arbeitsmärkt, 
Pe Preis der dewsbnlichen Zeile — ». wa 
Männliche Per 


Es 


sonen 


9581] Ein älterer 
Oekonomie⸗Jnſpektor 
dem ſehr gute Empfehlungen zur 
Seite ſtehen, in allen Fächern 
er Landwirthſchaft große Er⸗ 
fahrung beſitzt, ſucht baldigſt 
anderweitig Stellung auf großem 
Gut, auch unt. Prinzipa eld. 
unter Nr. 9581 a. d. Geſell. erb. 


9840] Ein federgewandter 


Candwirth 


24 J. alt, ev., militärfrei und 
der volniſchen Sprache mächtig, 
w. Stell. als 2. Beamter oder 
direkt unter dem Prinzipal, bei 
beſcheidenen Anſprüchen. eld. 
u. D. H. poſtl. Soldau Opr. erb. 


Verh. Gärtner 
evang., 31 J. alt, m. kl. Familie, 
ſucht v. 1. Januar 1899 ander- 
weitige Stellung. 19513 

G. Michaelis, Robatomwo 
p. Gottersfeld Wpr. 


Oberſchweizerſtelle⸗Geſuch. 


Ein jung., verh. Oberſchweiz., 
in Krankh. u. Geburt gut erfahr., 
durchaus nücht. u. zuverl., ſucht 
per 1. Januar 1899 Stellung zu 
mittl. Viehſtand. Gute Zeuguiſſe 
ſtehen zur Seite. Werthe Offert. 
erb. Joh. Neubert, Oberſchw., 
Dresden, Fichtenſtr. 2, part. 


Tcht. Molkereigehilſe 
24 J., ſ. unt. beſcheid. 9 
er baldig. Antritt Stellg., wo 
hm Gelegenheit geboten, ſich in 
Käſerei weiter auszubild. Off. u. 
K. B. poſtl. Putzig Wpr. erbeten. 


Ein unverheiratheter 


Gärtner 


ucht auf Gütern Stelle. Off. unt. 
tr. 9792 an den Geſellig. erbet. 


Offene Stehen. 


Beamte a. D., Reutiers 
Lehrer, Handwerker ze. werden 
bei 50 bis 100 Mark Monats⸗ 
Verdienſt für Lebensverſicherung 
und Bankgelder angeſtellt durch 

S.-Direktor Hein, Danzig. 


Lebensverſicherung. 


9752] Eine alte, ſüddeutſche, ſehr 
leiſtungsfätzige Lebens⸗Ber⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft, für die 
es ſich in Folge ihrer vorzüg⸗ 
lichen Einrichtungen leicht ar⸗ 
beiten läßt, ſucht für 

Graudenz 
einen tüchtigen, geſchäftsgew. 
Vertreter 
der gut honorirt wird. Gefällige 
Offerten, die diskret behandelt 
werden, sub J. V 9859 an Rudolf 
Mosse, Berlin S W., erbeten. 


Ver mil feſem Gehalt 
angestellt werden will 


melde ſich unter Nr. 5566 an 
den Geſelligen. 


Hauslehrer 
(Seminariſt) für einen Knaben 
von 7 Jahren zum 15. November 
verlangt in Kl. Ellernitz per 
Nitzwalde. 19816 

960 J Für ſofort wird ein 
tüchtiger Gehilſe 
eſucht. Offerten unter Angabe 

ber Gehaltsanſprüche an die 
Kreisſpar⸗ und Kreiskommunal⸗ 
Kaſſe in Czarnikau. 


3 


Hand 218 Stand, 
Schleunign geinat 
an jed., a. d. kl. Orte, fol, Herren 
Verkauf v. Cigarren f. e. I. 
Feu e Haus a. Hdlr., Wirthe, 
Priv. . Mk. 1 5 p. Mt. od. 
hohe Prop. d 2.964 a. Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, A.⸗G., Hamburg. 
9276) Für meine Mann ⸗ 
faktur- und Modewanren- 
handlung ſuche ich ver bald 
einen tüchtigen, jungen 
Kommis 
der chic zu dekoriren verſteht. 
Ferner per 1. Januar einen 
tüchtigen R 
Detailreiſenden 
nicht unter 25 Jahren, bei hoh. 
Salair. 

Hermann Helft, Halberſtadt 
9020] Für mein Material- und 
Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Dezember oder früher 
einen tüchtigen, „branchefundigen’ 
Gehilfen. 
Selbſtgeſchriebene Offerten mit 


Gehaltsanſprüchen erwünſcht. 
Lachmann Neumann, 


Schlochau. 
9755] Ein junger, ehrlicher 
ſtrebſamer, der poln. rache 
mächtiger 

Kommis 


wird geſucht. Anfragen an 
A. Führich, Strasburg Wpr. 

Retourmarke verbeten. 

Für mein Manuf⸗ u. Kurzw.⸗ 
Geſchäft ſuche ich ver ſofort einen 
recht flotten Verkäufer der auch 
— ſpricht. Copie⸗Zeug. u. Geh. 
ng. erw. Joſ. Holländer, Samter 


mit dem 


9335] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 

ſuche und Modew.⸗Geſchäft 
uche ich zum baldigen Antritt 
einen tüchtigen 


älteren Verkäufer 

chriſtlicher Koufeſſion, der poln. 
Sprache mächtig. Den Offerten 
bitte Zeugniſſe wie Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei freier Station (Logis 
außer dem ee beizufügen. 

J. F. Tetzlaff, Br-Stargard. 
9377) Für mein Kolonfalwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft, ſuche 
ich vom 1. November d. J. einen 


tücht. jungen Mann 
71 muß der poln. Sprache 
mä tin ar 
Joh. Bor zych, Mrotſchen. 
Für mein Manufaktur⸗, Kurz⸗, 
Modewaaren- und Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche per ſofort oder 
1. November 19124 


einen tücht. Verkäufer 
mof., der poln. Sprache mächti 

ff. m. Photogr., Zeugn. and 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
erbeten. 

Neumann Leiſer, Erin, 
9547) Ich ſuche von pleih reſp. 
ſpäter für m. Material- Schank⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft einen 
älteren, tüchtigen 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
. Verkäufer wollen ſi 
unter Zune bisheriger Thätig⸗ 
keit und Gehaltsanſprüchen meld. 
bei Paul Reinpacher, Salz⸗ 
bach, Kreis Raſtenburg Oſtpr. 


9708] Für meine Eiſenhandlung 
ſuche ver 1. Dezember reſp. 
1. Januar einen * 

tüchtigen Verkäufer. 


J. Mond ry, Allenſtein Opr. 
Ein junger Mann 
und ein Lehrling 


finden in meinem Kolonlalwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft von 
ſofort Stellung. 19126 
A. Black, Allenſtein. 
91151 Tüchtige, jüngere 
Verkäufer 
finden per ſofort oder 1. Novbr. 
er. Stellung. Den Offerten bitte 
Photographie beizufügen u. Ge⸗ 
haltsanſprüche anzugeben. 
Bevorzugt werd. ſolche Herren, 
welche Kenntniſſe der Weberei⸗ 
Artikel haben. 
Siegmund Lewin, Labiau, 
Kaufhaus f. Manufakturwaaren. 
9751] Für mein Kolonial⸗ u. 
Delikateſſengeſchäft ſuche ich zum 
1; oder 15. November 
einen Gehilfen. 
Robert Zube, Dirſchau. 
9650] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per bald oder ſpäter enen 
erfahrenen, durchaus tüchtigen, 
der polntſchen Sprache mächtigen 
jungen Mann 
der in größeren Geſchäſten mit 
Stadt⸗ und Landkundſchaft läng. 
Zeit thätig war und ſelbſtändig 
dispontren kann. Ferner per 
bald unter günſtig. Bedingungen 
einen e 
jüngeren Verkäufer 
eine Verkäuferin 
ein Lehrmädchen u. 


einen Lehrling. 
Moris Muskat. Schmiegel, 
9642] Für unſ. Manufaktur⸗ 
Geſchäft ſuchen per 1. November 
jüngeren Kommis 
ei Jenaer Station, 360 Mark p. a. 
J. Kuttner & Sohn, 
Neutomiſchel. 


9710] Für mein a . 


Deſtillations⸗ und Wein⸗Geſchä 
ſuche ich per 1. November d. 
einen älteren 

jungen Mann 
flotten Verkäufer, katholiſch, der 
polnſſchen Sprache mächtig. 
6 
auch gute Zeugniſſe erforderlich. 
3. Bielicki, Strasburg Wpr. 


Herren⸗Konfektion u. 
Schuhwaaren. 
Tüchtiger Verkäufer 


cerite Kraft), welcher auch fixer 

Dekorateur ſein muß, bei hohem 

Salair z. 1. Nov. d. Js. geſucht. 
f. mit Zeugn., Photographie 

u. Geh.⸗Anſpr. bei fr. Station 

im Hauſe erbittet 9643 
Oscar Eichwald, Itzehoe 

(Holſtein). 


Ein erfahr. Kaufm. 
d. ſchon i. Maſchinenfabriken 
thätig war u. m. d. Rechnungsw. 
u. Korreſp. vert aut iſt, findet 
* Stell. Off. an 
aſchmenfabrik Zimmer, 
Bromberg, Thornerſtr. 43—44. 


9451] Zwei tüchtige 


Verkäufer 
Sehen nden dem ſof. dauernde 
e 


po 12 Tuche 
enkalla, Tu 
Manual Mode u. Aonfett 


85981 Eine ältere, eingeführte, deutſche Lebensverſicherungs⸗ 
Seen er ſucht gegen feſtes Gehalt von 2000—3 
peſen einen mit der Branche vertrauten, leiſtungsfähigen 


Verſicherungs⸗Juſpektor 


omicil einer Stadt in 
Agenten in dieſer Branche werden berückſichtigt. Meldungen 
unter 0. 1253 bis 25. Oktober poſtlagernd Danzig. 
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000 Mk. und 
eſtpreußen. Thätige 


Getreide⸗ Branche. 
9416] Zum baldigen Antritt 
ſuche ich einen tüchtigen 

jungen Mann 
für Komptoir und Reiſe. Kennt⸗ 
niſſe der polniſchen Sprache er⸗ 
forderlich. Meldungen mit Photo⸗ 
graphie u. Zeugnißabſchr. erbet. 
Goldſtandt, Strelno. 


Ein junger Mann 
vertraut mit Agentur und kauf⸗ 
männiſchen Arbeiten, wird mit 
beſcheidenen Anſprüchen per ſofort 
oder 1. November er. geſucht. Be⸗ 
werbungen nebſt Gehaltsanſpr. 
bei freier Station zu richten an 

Hotelbeſitzer Carl Bethke, 

ogilno. [9:18 

9409] Suche für mein Mate⸗ 
rialwaaren⸗ u. Schankgeſchäft 3. 
1. November einen 


jungen Mann. 
Den Offert. find Gehaltsanſpr. 
bei fr. Station u. Zeugnißabſchr. 
beizufügen. aspary, 

Gr. Konarszyn. 

9216) Für mein Kolonial“, 
Deſtillations⸗, Eiſen⸗ und 
Getreide: Geſchäft ſuche ich 
per 1. November er. einen 
recht tüchtigen 


verkäufer 
und einen Lehrling. 


Beide müſſen der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. el 
dungen find Zeugniſſe und 
Gehalts » Anjprüde beizu⸗ 
fügen. Perſönliche Vor⸗ 
7 erwünſcht. 

J. &erson, ?ijiewo Apr. 


9573] Für mein Kolonıal, Deli- 
kateß⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort reſp. 1. Novbr. 


einen Gehilfen 
und einen Volontär 
reſp. Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig. 
E. A. Bukowski, 
Lautenburg Weſtpreußen. 
Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche von ſogleich einen 
tüchtigen 9669 


Verkäufer 
der verfekt polniſch ſpricht. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſa riften beizufügen. 
J. Adamſohn, Tuchel Weſtpr. 


Tüchtiger Verkäufer 
mit der Branche vertraut und 
der 3 Sprache mächtig, 
findet bei freier Station un 
Gehalt in meinem Herren⸗Gar⸗ 
. ſofort Stellung. 
Nur ſchriftliche Offerten mit Re⸗ 
ferenzen an 19367 
M. Louis, Strasburg Wpr. 


9672] In einem Mode⸗ und 
Maunnfakturwaaren⸗Geſchäft 
finden von jofort noch zwei 
tüchtige, chriſtliche 


Verkäufer 


Stellung. Dieſelben müſſen 
perfekt polniſch ſprechen 
können. Die Bewerbungen 
mit Zengnißabſchriften nebſt 
R und Gehalts- 
Auſprüchen ſind brieflich 
unter Nr. 9672 an den „Ge⸗ 
ſelligen“ in Graudenz zu 
richten. 
die erſte 


Geſhilfenſtelle 


in meinem Kaffee Spezial⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft iſt 
zum 1. Novbr. zu besetzen. Be⸗ 
werber mit la Zeugniſſen wollen 
fi melden. 96 
t. Siegmuntowski, Elbing. 
Junger, nüchterner 
Mann 
in geſetzten Jahren, au 
volniſchen Sprache mächtig, 
ndet in einem Biergeſchäft 
auernde Stellung. fferten 
unter Nr. 9638 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Ein Kommis 


der Manufakturwaaren-Branche, 
der poln. Sprache mächtig, und 

ein Lehrling 
werden acceptirt bei 

R. Spitz, „Berliner Waaren⸗ 

haus, Gnejen. 

9861] Für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft, welches an Sonn⸗ und 
Feſttagen geſchloſſen iſt, ſuche per 
15. November od. 1. Dezember cr. 


einen Verkäufer 
pelt we 9 genunſt 
Otogr e, eugniß⸗ 
Uböchriften u. Webalts ansprüche 
erbittet 
B. Bluhm, Bruß Weſtpr. 


Jünger er Verkäufer. 
9869] Per rau oder 1. No» 
vember ſuche mein Herren- 
. 
aaß⸗ 
Mann, der polniſchen Sprache 
mächtig. Gehaltsanſprüche und 
Referenzen an 19870 
dolf Wolff, Graudenz. 


9804] Zuverläſſige 


Monteure 


für Dampfmaſchinen und Sägegatter ſuchen 
Karl Roensch & Co., Allenstein, 


Maſchinenfabrit 

Für mein Kolonial-, Materſal⸗ 

und Porzellan⸗Geſchäft ſuche per 

Bird evtl. 1. November einen 
üchtigen, katholiſchen 


jungen Mann. 
Den Bewerbungen ſind Zeugniß⸗ 
Abſchrifſten und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 19644 
Otto Haushalter's Nachf., 
A. Lubowski, Allenſtein. 
9652] Zwei tüchtige, junge 


Leute 
können ſich zum ſofortigen An⸗ 
tritt in d. Kantine des Batl. 
Füfl.⸗Rgts. von Steinmetz meld. 
Loſch, Kantinenpächter, 
rotoſchin i. P. 

9772] In meinem Tuch⸗ und 
Manufakturwgaren⸗Geſchäft find. 
noch ein tüchtiger 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
per ſofort reſp. 1. November, bei 
hohem — vr" dauernde Stellg. 
Gehaltsanſprüche ſind beizufügen. 
H. Meyer's Wwe., Neuenburg 
Weſtpreußen. 

9648] Für mein Materialwaar.-, 
Mehl⸗, Vorkoſt⸗ u. Spirituoſen⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. November 
einen jüngeren, tüchtigen 

Verkäufer 
— e Sprache bevorzugt. 
eugniſſe und Gebaltsanſprüche 
erwünſcht. 
Pincus Heyſemann, 
Flatow. 


Junger Komptoiriſt 


welcher bis Ende d. J. ſeine Lehr ⸗ 
zeit beendet, zur Hilfe für den 
erſten Buchhalter einer Fabrik 
landw. Maſchinen zum 1. Januar 
1899 geſucht. Anfangsgehalt Mk. 
60 bis Mk. 75 monatlich. Meld. 
briefl. unter Nr. 9670 an den 
Geſelligen erbeten. 


9662] Ein tüchtiger 
Verkäufer 


findet in meinem Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗Geſchäft ſof. Stell. 


Ein Lehrling oder 


Volontär 
4 ebenfalls Aufnahme. 
ax Kiewe, Schneidemühl. 
9646] Zwei flotte, ſelbſtändige 


Verkäufer 
bei hohem Gehalt per ſofort, 
1. Dezember oder 1. Januar 
geſucht. Erwünſcht Kenntniß der 
polniſchen Sprache. 
Jacob Bergmann, Liſſa i. P., 
Waarenhaus für Herren- und 
Damen⸗Moden. 


Ein Kommis 
der kürzl. ſeine Lehrz. beendet 
at od. Volontair, der d. poln. 
Sprache vollſt. mächt. iſt, kann 
ſich z. ſof. Eintritt meld. Offert. 
an 19497 
J. Maretzki, Neidenburg Opr. 
Tuch⸗, Manuf.⸗, Mode-, Konfekt. 


9542] Für mein Eijenwaaren- 
und Baumaterialiengeſchäft ſuche 
einen branchekundigen ſoliden 


jungen Mann 
(abet) Eintritt am 15. Novbr. 
eventl. früher. Polniſche Sprache 
erwünſcht, jedoch nicht Bedingung. 
Bernhard Philipp, 
Strasburg Weſtpreußen. 


Für mein Material- u. Kolo⸗ 
nialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich p. 
ſofort einen tüchtigen, gut empf. 

jungen Mann. 

Derjelbe muß vollſtändig ſelb⸗ 
ſtändig in der Dejtıllation Be⸗ 
ſcheid wiſſen und mit der dopp. 
Buchführung vertraut ſein. 

Den Bewerb. ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften ſowie Gehaltsanſpr. 
beizufügen. Meld. briefl. unter 
Nr. 9521 an den Geſelligen erb. 


Volontär 


oder jüng. Verkäufer 
ſuche ich per 1. oder 15. No⸗ 
vember für mein Manufaktur⸗, 
Medew.⸗ und Konfektions ⸗Ge⸗ 
ſchäft. (Polniſch Sprechende be⸗ 
vorzugt). Station im Hauſe, 
Samstag geſchloſſen. Bewerber 
wollen Th mit Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen melden. 
M. Friedländer, Schulitz. 


Suche für mein Material, 
Deſtillations⸗ u. Koblen⸗Geſchäft 
einen ſoliden und fleißigen 

jungen Mann 
olniſche Sprache Bedingung. 
Me dungen mit Fennel 
und Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 
9554 an den Geſelligen erbeten. 


Ein tücht. Verkäufer 
findet von ſofort oder 1. Novbr. 
er. Stellung in meinem Tuch⸗, 
Manufakturw.⸗ u. Konfekt.⸗Geſch. 
Den eldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station an⸗ 
zugeben. 19534 
t. Wagner, Rehden Wpr. 


Verkäufer 
geſucht von ſofort für Leinen 
abtheilung, Herrengarderobe und 
Damenkonfektion. ehalte an · 
ſprüche mit Photograp — . 


eugniß. 
e Max Leiſer, 
Culm. 
9839 Tücht Materialiſſen ſowie 


3 linge ſucht im Auftr. 
S. Korte wt, Danzig,Breitg. 


und Eiſengießerei. 

9366] Für mein Material- u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen, en ze 


jungen Mann. 

C. v. Tadden, Dirſchau. 
— Gesch aft n . 
Eintritt zwei füchtige W 
Verkäufer 


und zwei Volontäre. 
S. Littmann, 
Heinrichswalde Oſtpreußen. 
9777] Für mein Eiſen⸗ um 
Baumaterialien⸗Geſchäft ſuche p. 
—.— einen tüchtigen, branche⸗ 
undigen 
Kommis 

welcher der polniſchen Sprache 
vollkommen mächtig ſein muß. 
Ludwig Cohn, Strasburg Wp. 


Tüchtiger Verkäufer 


und Dekorateur 
per bald geſucht. Be 
M. Fromm, Herten i. ei, 
Herren⸗, Damenkonfektion un 
Manufakturwaaren. 
inen flotten 


Verkäufer 


Tut für Kurz⸗, Wollwaaren⸗Ge⸗ 
chäft, älteren, jung. Mann, nur 
gute Kraft, der poln. Sprache 
mächtig, per ſofort 
A. Gerſon, Strelno. 

98671 Wir ſuchen z. ſofortigen 
Antellt für Forſt i. L. —— 
durchaus tüchtige 


Verkäufer 


die im Dekoriren großer Schau⸗ 
fenſter bewandert find, ferne 
mehrere tüchtige, mit d. Branche 
durchaus vertraute 


Verkäuferinnen 


bei hohem Salair. Offerten mit 
Angabe der Gehalts ⸗ a 
unter Beifügung der Phot 
graphie erbeten. 

Waarenhand 
Ludwig Bach & Oo., 
Dresden ⸗A. 

Ein Kommis 
der polniſchen Sprache mächti 
ndet in meinem Tuch⸗, Man 
aktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäſt 
ofort Wen 5 19771 


08, Sturz. 
Für mein e 
ſuche ich zum ſofortigen Antri 
einen der polniſchen Sprache 
mächtigen 19767 


Verkäufer 


und Dekorateur. 
Offerten mit Photographie und 
Gehaltsanſprüchen an 
N. Peiſer, Oſtrowo. 
9682] Suche für mein uch 


Mode⸗ und Konfektionsgeſchäaͤft 
zwei Kommis 


einen Volontär 


einen Lehrlin 
polnische Sprache erwünscht. 

D. Becker, Rieſenburg Wpr 
Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche = um ſofortige 
Eintritt einen tüchtigen 


jungen Mann 


und einen Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten unter Nr. 9733 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Herren⸗ Konfektion. 
9865] Für mein Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗ und Magßgeſchäft ſuche 
per ſofort einen äußerſt tüchtig. 
Verkäufer und 


Dekorateur. 
J. Weltmann, Stettin. 


3 uke Netike. el vät. 
ſucht Mellin, Poſen (Rückp.) 


9776] Em jüngerer, tüchtiger 
Schriſtſetzer 
welcher auch an der * 
Beſcheid weiß, findet vom 7. No⸗ 
vember angenehme und dauernde 


Stellung. 

M. Eottmann, Löbau. 
9546] Ein ſelbſtändig arbeſtendẽk 
Buchbindergehilfe 


ſowie ein 
Lehrling 
für ne 2 druckerei finden 
ellung. 
58 8889 Nacht, Oborni 


Zuſchneider 
Fachmann, von Bus geſucht. 
Perſbö liche Bor] ellung. 
Meldungen Gehaltsforderung. 
Waarenhaus Max Leiſer. 
98131 Culm. 

986% Ein älterer, tüchtiger 
Uhrmachergehilſe 
ndet ver ſofort angenehme und 
auernde Stellung bei 

Arthur Krauſe, urea 

' tücht. und zuverläſſigen, 
be Ur ſeichen > [9080 
Barbiergehilien 
ſucht von ſof. od.jpät. M. Chmur⸗ 


—— — . —8———ͤ ́—ͤ—Ew—œ—ẽ — ͤGœ m — —„—. gt. —32᷑:᷑..ͤĩ˙3ÜrtluuN/ ..— 


621 zynski, Schwetz a. W. 


n 
ntär 
nächti 

3 dur 


chtiger 

Ra ine 
1 J. 
auernde 


bau. 
eitendet 


yilfe 


i finden 


bornik 
“ 

t. 
eg 


erung. 
eiſer. 


—— 


Barbiergehilſe 
kann vou ſofort eintreten bei 
ohem Lohn. Stellung dauernd. 
eiſe wird „ 
owali a ’ 
- Kirchenstr. 23. Ai 
Acht. Barbiergehilfe 
kaun . 2 ſpäter eintreten. 
Ez. Uyszkowski, Thorn, 
Eerechteſtr. 18/20. 
58] Suchen per ſofort einen 
fingeren (der kürzlich ausgelernt 
at), ſoliden, ſtrebſamen 
Brauer 5 
r dauernde Beſchäftigung. An⸗ 
——.— nebſt Zeugniß ⸗Ab⸗ 
Rz 1 
9 Weſtpr. f 
9859] Zwei jüngere 1 
Konditor⸗Gehilſen 
ucht zum möglichſt ſofortigen 
nkritk Siegfried Dietz, 
Kondit. „Kaiſer⸗Kafé“, Graudenz. 
9678] Em tüchtiger 
Schuhhmachergeſelle 
kann fofort eintreten. 
W. Swolinski, Schuhmacher⸗ 
mitr., Adl. Liebenau b. Pelplin. 


2 Kürſchnergeſellen 
ſucht von ſofort 18690 
. Wenzelewski, 

Kürſchnermeiſter, Dt.⸗Eylau. 

Reiſegeld wird vergütet. 
9169] Ein junger, küchtiger 

Sattlergehilſe 
nd. von ſofort dauernde Beſch. in 
riezmin. Bowally, Sattler. 


Ein. Sattlergeſellen 
verlangt [9810 
E. Flindt, Graudenz. 
9778] Zwei tüchtige Klempuer⸗ 
eſellen für Bauarbeit u. einen 
ehrling ſucht zum ſofortigen 
Antritt C. Gabriel's Klempnerei, 
Strasburg Weſtpreußen. 


Klempuergeſellen 
auch Inſtallateure auf Gas und 
Waſſer find. dauernde Beſchäftig. 

Albert Kutzner & Soh 


Sohn, 
Graudenz. [9808 


Tüchtige Former 


ucht die 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft! 
Oſterode Oſtpr. 


2 Schloſſergeſellen 
die ſchon auf eiſerne Bahnzug⸗ 
barrieren gearbe tet haben, können 
ſofort bei gutem Lohn vis 88 


eintreten. 1970 

Reinhold Gieſe, Schloſſerm., 

. Schönlan ke. 

9645] Einen verheiratheten 

Schmied 

ſucht bei bohem Lohn 
Altendorf per Tiefenſee Wpr. 
Antritt ſofort oder f äter. 


Tüchtige Böttcher 
nden zu hohen Akkordlöhnen 
auernde Be chäftigung bei 9420 
H. A. Winkelhauſen, Sprit⸗ 
Fabrik, Preußiſch⸗Stargard. 


Für Hofmaurer 
Bebaung m. Stall u. Land von 
artini zu vermiethen. Geſucht 
zu Neujahr ein EN 19734 
Hofmeiſter 
fire Vorwerk, zu Marien ein 
Zieglermeiſter. 
Derrſchaft Marienjee Wpr. 
Zum Abfugen des Kirchthurms 
zu Ronvja) werden ſogleich 
einige Fuger 
in Akkord geſucht. 9667 
Majewski, Strasburg 
Weſtpreußen. 

9851] Em verheir., ordentlich. 
Müllergeſelle 
erhält dauernde Stellung in 

Thure, Bez. Beombers; 
9878] Ein erfahrener 


Müllergeſelle 
welcher mit Walzenſtuhl und 
Sichtmaſchine zu arbeiten ver⸗ 
ſteht, kann ſich melden bei 

Hampf, Adl.⸗Neumühl 
per Swaroſchin. 


7 ——— —— — 
Ein Müllergeſelle 

kann ſofort eintreten. [9697 

Bäckermühle b. Marienwerder. 
A. Staſcheit, Werkführer. 
9356] Brauche v. ſofort einen 


tücht. Windmüller 


R. Bollhagen, Montaner- 
weide bei Rehhof. 


9345] Ein ordentlicher, fleißig 


8 Wüfltergeſelle 

ann melden i 

Mahle vr Levd 2 Dt.⸗Eylau. 
9532] Ein junger, zuverläſſiger 


Müllergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
und kann ſofort eintreten bei 
e Ba Yan 
— gen, mit. Biſchofs⸗ 


— 
Zieglermeiſter 
kautionsfähig, welcher den Akkord 
Ron ca. 1½ Mill. Steinen übers 
nehmen tann, wird von ogleich 
reſp. 1. Januar k. 38, eine 
Ringofenziegelei zu engagiren 

eſucht. Offerten unter Nr. 
urch den Geſelligen erbeten. 
Von der Frhr. b. Lüttwißtz⸗ 
chen Biegeleh Rute Witte 
eine in Schleſien wird ein er⸗ 
abraner 9717 


Zieglermeiſter 
k Reldungen mit Lebens⸗ 
f, Familienverhältniſſen und 


. — einzuſenden an die 


EinSchorniteinfeger- 


geſelle 
für dauernde Arbeit kann 
eintreten. 2 
W. Gaertner, Schornſtein 
meiſter, Polzin. 


Einige tücht. Tiſchler 


erhalt. dauernd lohnende Beſchäft. 
82 hürmer, mech. Bautiſchlerei, 


Marienburg. 


Land wietscHhart 


um 1. April eventl. auch 


früher erfahrener 
Adminiſtrator 
geiucht. 


Kultur unmittelbar 


Kartoffel⸗ und 


einfacher 


Inſpektor 


eventl. verheirathet, Stellung. 

Geſucht zum 1. 1. 1899 

ein hunger, durchaus zuverläſſig., 
niſchen Sprache völlig 


9404] 


der po 
mächtiger 


Hofbeamter 


1 bei freier Station 
0 


Wäſche 360 Mk. 


„ . 
eldungen mit Zeugni abſe rift. 
an Rittergutsbeſitzer Güterbock, 
Wlosciejewki b. Xions (Poſ.) 


Jüng. Wirthſch⸗Beamte 


1 unt. Leitung des Herrn, 
theils als Feld- oder Hofver⸗ 
walter für Stellen mit 240 bis 
450 Mk. Geh. ſucht für bald, 
ſpät. u. 1. 1.99 A. Werner, Landw. 
Geſch, Breslau, Moritzſtr. 33. 


Zuverläſſiger, energiſcher 


Wirthſchafter 


evtl. verheirathet, geſucht. Zeug⸗ 
nißabſchriften nebſt Gehaltsan⸗ 
prüchen unter Nr. 9572 durch 


en Geſelligen erbeten. 


e. 


r dauernde Winterarbeit | PR 


9452] Dom. Althütte 
* (P. T.) Bez. Bromberg 

ſucht unverheir., erfahr., 
energiſchen 


% Nur über 30 Jahre alte 
Beamte mit beit. Zeug⸗ 
niſſen werd. berückſicht. 


ſofort tüchtigen 


Feldinſpektor 


und tüchtigen 
Rechnungsführer 
und Hofverwalter. 


Die Verwaltung. 
Wockenfuß, Adminiſtrator. 


Zum ſofortigen Antritt findet 


ein praktiſch erfahrener 


Inſpektor 


bei einem Gehalt von 500 Mark 
ſofort Stellung. Meldungen mit 
oſchr der Zeugniſſe werden 
— mit Aufſchrift Nr. 9748 
dur 


Abſchrift 


den Geſelligen erbeten. 
9732] Die 


Hoſverwalterſtelle 


(Rechnungsführer) in Bangſchin 
Kr. Danziger Höhe, 
Gut empfohlene 
Bewerber wollen jof. Zeug⸗ 
niſſe in Abſchrift einſenden, 
9872] Für die Grafſchaft Prökel⸗ 
witz wird von ſofort ein mit 


per Prauſt, 
it vakant. 


den Amtsgeſchäften vertrauter 


Speicherverwalter 
geſucht. 


Meldungen erbittet a 
Gutsvorſtand Prökelwitz 
bei Chriſtuurg Wpr. 
9783] Ein einfacher, 
ſprechender, tüchtiger 


Wirthſchafter 


eventl. auch verheirathet, 


Stellung in 
Gr. Schläfken b. Gr. Koslau. 


9218] Einen gewiſſenhaften, zu⸗ 


verläſſigen 

Hofverwalter 
welcher den Speicher zu beſorgen 
und das Füttern des Viehs zu 
beanfjichtigen hat, ſucht zum 
1. Januar bei Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft, ſowie einen tüchtigen, 
energiſchen 


Geipann- Wirth 
wenn möglich mit Scharwerkern, 
welcher hauptſächlich die Aufficht 
bei den Ochſenpflügen auszuüben 
hat, ſucht zum 1. Januar oder 
1. April k. Is. bei gutem Lohn 
und Deputat 

Dom. Auguſtinken 
bei Plusnitz Weſtpr. 
Suche zu ſofort einen tücht., 
evangeliſchen, gebildeten 
jungen Mann 
für meine Wirthſchaft, der ſeine 
Lehrzeit beendet hit, für ein 
Gehalt von 180 Mk. [95 

Heinrich, Gutsbeſitzer, 
Gut Narzym bei Illowo Opr. 
9565] Geſucht zum 1. Januar 
energiſcher 


zweiter Beamter 
Gehalt 3- bis 400 Mark oder 
Eleve 
8 gut ili 
Beberehnkunft, Pag titenanſwiaß 
Wunderlich, Gr.⸗Nogath 
bei A 


ofort 
9651 
eger⸗ 


1500 Morgen leichter 
oden, wovon 1200 in böchſter 
an einer 
roßen Stadt gelegen. Viehloſer 
irthſchaftsbetrieb, hauptſächlich 
f Futterverkauf. 
Gefl. Meldungen unter Nr. 9820 
an d. Geſellig. in Graudenz erb. 
9533] In Schnittken bei Bar- 
er findet von ſofort ein 


x Inſpektor. x 


* NR RN NN 


9736] Bialutten Oſtpr. ſucht 


Gehalt 360 Mark pro 
Jahr excl. Betten und Wäſche. 


polniſch 


K | mit 
guten Zeugniſſen, findet ſofort 


K NNRNN TAN 
— Inſpektor. — 


Ein evang., energiſch., 
Aeiftungstäßiger % 
erster Beamter 7 
ung Nebengut bon 
R 1 


Morgen, Mk. 
Gehalt, mit intenſiver 
3 Wirthſchaft, dem bei ent- 
% ſprechend. Leiſtung Ver⸗ 
heirathung geſtattet, zu 
Neujahr gejucht. ir 
wirklich brauchbare, mit 
% ernſtem Willen, können 
% berückſichtigt we den. % 
Ente 
nißabſchriften u. Lebens⸗ 
25 lauf werden brieflich mit % 
38 Aufichrift Nr. 9561 durch 
den Gejelligen erbeten. 
Ahrer fn eh und, zu 
rer für beſſere u. dauernde 
Sie ſucht von bald [9656 
J. Lewandowski, 
Brennerei - Injpeltor, 
Allenſtein, Magiſterſtraße 5. 
9368] Suche von ſofort einen 
Wirthſchaftseleven 
ohne Penſion. 
dzitau per Frögenau. 
3627) Prusken bei Illowo 


Dftpr. ſucht per ſofort oder 
Martini einen nur 


tüchtigen Hofmann. 


Von Martini d. Is. wird eit 


Dorwerks-Bümmerer 


der jeine Brauchbarkeit nachweiſ. 
kann, bei hohem Lohn u. Deputat 
geſucht. Meldg, an die Guts⸗ 
verwaltung Döhlau Oſtpr. 


1 tüchtiger Hofmann 
wird von Martini d. J. oder 
ſpäter geſucht in Gr.⸗Thiemau 
93511 Einen tüchtigen, ſelbſt⸗ 
thätigen, verheiratheten 
Gärtner 
der mit Blumen- u. Gemüſezucht, 
ſowie Obſtſchnitt vertraut iſt, 
ſucht zum 1. Januar 1899 
Dominium Wilczewo bei 
Nikolaiken Wpr. 
9735J Dom. Mosgau b. Frey⸗ 
ſtadt liche p. 1. Januar einen 
ordentlichen, verheiratheten 
Gärtner 
der auch in der Wirthſchaft be⸗ 
hilflich iſt, daſelbſt f. p. 11. No⸗ 
vember ein tüchtiger, verh. 


Stellmacher 


mit eigen Handwerkszeug Stell. 


Verh. Gärtner 
mit Scharwerker, 19817 


irt 
für's Leutevieh, verh., mit Schar⸗ 
werker, zu Martini verlangt in 
KI. Ellernitz. 


1 verheir. Gärtner 
1 verheir. Kutſcher 


2 Schweizer 
verbeir. od. ledig, von gleich ge⸗ 
ſucht in Milken bei Lötzen. 
9563| Ein älterer, ev., unverh. 

Gärtner 
findet vom 1. Novbr. Stellung 


in Adl. Dombrowken, Stat. 
Lindenau Weſtpreußen. 


9531] Ein ordentlicher, ſelbſt⸗ 
thätiger, nüchterner, unverheir. 
Gärtner 
der auch Jäger iſt, wird geſucht 
in Ganshorn bei Maplıb Opr. 


Gärtner geſucht. 
98771 Ein unverh., tüchtiger 
Gärtner, der zugl. mit Pferden 
umgehen kann, wird per jofort 
geſucht nach Frankfurt am Main. 
Stellung dauernd. Nur ſolide, 
nüchterne Leute wollen ſich melden 
m t Salairanſprüche und Zeug⸗ 
nißabſchriften bei 
C. nösdden Centralbahnhof, 

oſen. 
98281 Einen älteren, unverh. 
Gärtner 
in Obftbaum-u. Bienenzucht er⸗ 
fahren, ſucht zu Martini d. Js. 
bei 300 evtl. 350 Mk. Gehalt. 
G. Müller, Dragaß b. Graudenz. 


Ein verh. Forſtmann 
find. Stellung u. 1./1.99. in Ruſſ.⸗ 
Polen be. 250 Rubel Geh. Meld. 
Pluczynski, Poſen, Friedrichſtr. 24 


Suche z. 1. 11. 1898 u. 1. 1. 1899 
mehrere Oberſchweiz., Schweiz. 
auf zeiſtellen, ſowie auch 
Unterſchweizer. Zweig⸗Bureau 
der Schweizer Sennen, Marien⸗ 
burg Wpr., Schulſtraße 13. 

Bärtſchi, Verwalter. 
9635] Suche zu Martini d. J. 
einen verheiratheten 


Schweizer 
mit Gehilfen zu 36 Kühen 
und 15 Stück Jungvieh. 
O. Wulff, Kl. Nebrau 
bei Gr. Nebrau, Stat. Sedlinen. 
9694] Dom. Glogowiniec 
bei Exin ſucht vom 1. anuar 99 
einen Oberſchweizer 
77 ca. 90 Stück Vieh. Perſön⸗ 
iche Vorſtellung ohne Reiſe⸗ 
entſchädigung erforderlich. 
Zeugnißabſchriften einzuſenden. 
96851 Ein gut empfohlener 
chweizer 
mit ee Burſchen zu ca. 
50 Kühen und Jungvieh zum 


20. November geſuch in Koſeli 
bei Goldfeld, a Aisbchein 
Berger. 


90191 Zum 1. Januar 1899 
wird 25 Dee nüchterner, 
kautionsfähiger 


Oberſchweizer mit 


Unterſchweizer 

eſucht. Perſönliche Vorſtellung 
. Jeuanſße ſind mit⸗ 
zubringen. 5 

H. r Gutsbeſitzer, 
Gr. Montau, Kr. Marienburg. 

9784] Zum 1. Januar 1899 
wird ein verheiratheter, kautions⸗ 
fähiger 


Oberſchweizer 


mit Unterſchweizern 
bei ca. 150 Kühen geſucht, der 
feine Brauchbarkeit durch Zeug⸗ 
niſſe und Empfehlungen nach⸗ 
— Bun: Perſönliche Vor⸗ 
t lun edingung. 

a Do m. Sloszewo b. Wrotzk. 


merſchweizergeſuch. 
Au z. 1. Novbr. einen Unter⸗ 
ſchw. u. einen Lehrburſchen. Lohn 
nach Uebereinkunft. Adreſſ. an 
E. Hirßig, Oberſchw, Wund⸗ 
laden p. Kalgen, Königsberg 
Oſtpreußen. [9843 
9715] Tüchtigen, verheiratheten 


Oberſchweizer 
mit Gehilfen 


ſucht zum 1. November cr. zu 

rößerem Viehſtande dei hohem 
be u. Tantieme Weisſermel, 
Gr.-Kruſchin b. Bahnſtation 
Konojad Weſtpreußen. 


Oberſchweizer 
u 60 Kühen und dem entſprech. 
ungvieh geſucht. Bewerber mit 
guten 1 m. ſ. meld 
Dom. Cauthen b. Pr. Holland. 
y532] Jeſucht von Martini 
1898 ein tüchtiger, nüchterner, 


verh. Kuhmeiſter 

mit einem Gehilſen, zu 30 

Kühen und 40 Stück Jungvieh. 
Dominium Faulen 

bei Groß⸗ Gardinen, Oſtpreußen. 

97501 Suche per ſofort für eine 

Käſerei im Kaukaſus einen er⸗ 

fahrenen, unverheiratheten 


Unterſchweizer 
welcher mit Viehhaltung und 
Zubereitung des Schweizerkäſes 
vertraut iſt. Meldungen um⸗ 
gehend an 

Baron von Kutzſchen hach, 

Bündken bei Saalfeld Oſtpr. 
Zu 11. Novor. d. J. ſuche ich 
1 unverh. Schweizer 


oder Kuhmeiſter 
zu 40 Stck. Kühen und 30 Stck. 
Jungvieh. Sehaltsforderungnedit 
Zeug iſſen bald zu ſenden an 
G. Ziemens, Poſilge Wpr. 

Suche für ſofort einen tücht. 
Unterſchweizer. Lohn 35 Mk. 
u. g. Koſt zugeſich., Stall bequem. 
Gilgen, Oberſchw., Fürſtl. Dom. 
Schmiegrode⸗Trachenberg, Bresl. 


Verh. Schweizer 
zu 45 Milchkühen, m. gut. Zeug⸗ 
niſſen, wird bei hohem Gehalt 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
9819 an den Geſelligen erbeten. 


Unterſchweiz.⸗Geſuch 

737) Ein Uuterſchweizer, 
welcher guter Melker iſt, kann 
bei 32 bis 35 Mark Monatslohn 
ſofort eintreten bei G. Rohrbach, 
Oberſchweizer, Gremblin bei 
Subkau Weypr. 

9548] Geſucht zu Martini ein 
verheirathet. Schäfer 
mit Scharwerker in Schön⸗ 
wäldchen per Frögenau Opr. 

9549 Ein verheiratheter 

Pferdeknecht 
der einen Uunterknecht ſtellen 
muß, findet bei hohem Lohn und 
Deputat zu Martini Stellung in 
Schönwäldchen per Frögenau 
Oſtpreußen. 


9354] Drei verheirath. 


Kuechte 
mit Scharwerkern, ein 


guter Kuhhirt 


finden zu Martini noch 
Stellung. 
Gawlowitz bei Rehden. 


Kutſcher 
zu Neujahr geſucht, ruhig u. zu⸗ 
verläſſig, Kavalleriſt od. Feld⸗ 
ortillertt geweſen, womögl. früh. 
Ackerknecht, der Feldarbeit gut 
verſteht (20 Mrg. Acker), Lohn 
80 Thlr. Reiſegeld vergütet. 
Zeugnißabſchr. joint: [9443 
Hühner, Kgl. Forſtmeiſter, 
Börnichen bei Lübben N.⸗L., 
Rbz. Frankfurt a. O. 


Deputant.⸗Jamilien 
mit und ohne Scharwerker ſucht 
zu Martini ũHansguthb. Rehden. 


9710] Suche zum 11. Novemb. 
einen verheiratheten 
Kutſcher 
mit Stallburſchen und einen 
unverh. Diener. 
Bedingung: Soldat geweſen. 
Ferre Vorſtell. erforderlich. 
arl Struebing, Rittergut 
Myslencinek bei Bromberg. 


9046] Einen 


Kuhfütterer 


verh. auch unverh., zu Martini 
Fe 30 St. Vieh ſuchen bei 
ohem 


b 2 Gr. Grünhof 
ebr. unau x. * 
e Mews. Er 


9654] Einen tüchtigen, verh. 
Schweinefütterer 


ſucht bei gutem Lohn u. Deputat 
ominium Jakobsdorf 
bei Firchau Weſtpr. 
9774] Ein verheiratheter 
Kutſcher 
guten Zeugniſſen findet 


Stellung in 
Draulitten bei Grünhagen 
Dftpreußen. 


mit 


Kutſcher 
kann ſich ſogleich melden bei 


Marcus Götz, Brieſen Wpr. 
i verläſſiger, nüch⸗ 

Geſucht Ferner. ape bekratbeter 
Milchfahrer 

für den Stadtverkauf, ſowie ein 
Lehrling 


u. 1 Schweinefütterer 
auf gleich oder Martini. 9501 
Dampfmolkerei Tannenrode 
bei Graudenz. 
9679] Einen tüchtigen 
Hausmann 
der verſteht mit Pferden umzu⸗ 
gehen und einen 


Laufburſchen 


und einen Lehrling 
ſucht von ſofort 
Tauporn, Bäckermeiſter, 
Graudenz. 


Einen Hausmann 
ſucht von ſofort J. Kalies, 
Bäckermſtr. Graudenz. [9849 
9803] Von ſogleich od. Martini 
ſuche ich einen anſtändigen 


verheir. Menſchen 


der das Wagenwaſchen reſp. 
‚Reinigen u. etwas Hofarbeit 
mit übernimmt, bei ſehr gutem 
Lohn. Dauernde Stellung bei 
uter Führung u. Nüchternheit. 
9. Rauſch, Bromberg, Burgſt. 4. 
9828] Geſucht wird von ſofort 
bei hohem Lohn 


ein Kutſcher 


(Kavalleriſt), der in dieſem Jahre 
vom Militär entlaſſen iſt. 
Rachelmann, Pferdehandlung, 

Graudenz. 


‚Liehrlingsstehlen‘ 


Zwei Lehrlinge 
nen gleich, welcher Konfeſſion, 
nden von Iofort Stellung in 
meinem Geſchäft. 9535 
M. Wagner, Rehden Wpr. 
Tuch⸗, Manufaktur- u. Konfekt. ⸗ 
Handlung. 
Müllerlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, welcher 
Luſt hat, bei etwas Lohn und 
freier Station die Mahl- und 
Schneidemüllerei zu erlern., kann 
ſich melden bei H. Buthen⸗ 
hoff in Heidemühl bei War⸗ 


lubien. [9194 


Frauen 


Sees, un 


Zwei Lehrlinge 
auch ſolche die ſchon anderwärts 
geweſen, können ſofort in mein. 
Kolonial-, Eiſen⸗ n. Deſtillations⸗ 
geſchäft eintreten. 19853 
Paul Huebner, Saalfeld Opr. 


Ein Lehrling 
der Luſt hat die Bäckerei zu er⸗ 
lernen, kann ſich ſogleich oder 
ſpäter melden be 9584 
A. Finkel, Bäckermeiſter, 
_ Neuenburg Weſpr 
9410] Für mein Kolonialwaar.» 
Wein⸗ und Cigarren » Geſchäft 
ſuche von ſofort 
einen Lehrling. 
F. Marquardt, Graudenz. 
Suche per fofort für mein 
Kolonialwaaren-Geſchäft [9510 
zwei Lehrlinge 
aus achtbarer Familie. 
Ru d. Moehrke, Danzig, 
Peterſtliengaſſe 14 u. 19, 


Einen Lehrling 
ſtellt noch ein 3723 


Otto Hering, Graudenz, 
Buch⸗ u. Kunſtdruckerei. 


96681 Suche zum 1. Novbr. er. 
zwei Lehrlinge 
für mein Kolonſalw.⸗Geſchäft. 
J. H. Moſes, Brieſen Weſtvr. 
9712] Für mein Schuh- en- 
T & 1 DER 
m uter 
bern CDLÜÜNN eee, 
Benno Bukofzer, Schwetz. 5 


Ein Lehrling 
der in meinem Tuch⸗, Mann⸗ 
aftur-, Modewgaren⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft Stellung. Sonn⸗ 
abend geſchloſſen. Pe 

a. N. 


S. J. Levy, Nake 


Woifereitehriina- 

‚Ein ar Jüngling, 
nicht unt. 17 Jahre alt, 
Sohn v. achtbar. Eltern, k. 
Na 1. Novbr. in meiner 
tädt. Dampfmolkexei als 
Lehrling eintr. Lehrz. ein 
Jahr. Entſch. f. Wäſche 100 
Mk. Anmeld. u. Q. 1257 an 
d. Ann.⸗Exp. von Gustav 
Krosch & Co., Danzig. 


Ein kräftiger Gärtneriehrling 

kann ſich melden in Hofleben 

bei Richnau. Antritt 11. Novbr. 
Grovemeyer, Gärtner. 


Junge Leute 
anſtänd. Eltern, welche Luft haben 
die Muſik u erlernen. können ſich 
melden bel Kapellmeiſter Ott in 
Dirſchau. Nach beendet. Lehr⸗ 
zeit erhalten dieſelben Stellung 
beim Militär. 19759 


7 DNN 
Friſcurlehrling 5d. Bolont. 
ſucht von ſogleich 19653 
Emil Woiczechowski, Friſeur, 
Graudenz, Marienwerderſtr 14 


Einen Lehrling 
ſowie einen Geſellen ſucht v. ſof. 


F. Schiemann, 
Schuhmachermſtr. Warlubien. 


See e 


Geb. junges Mädchen 
(Kinderg.), w. 1 J. d. Wirthſch. 
erlernt h., ſucht Stellg. v. ſofort 
9. ſpät. Gefl. Meld. erb. Marie 
Borgemehn, Labiſchin (Poſ.) 


Junge, gebild. Dame 
welche mehrere Kurſe in einf. u. 
dopp. Buchführung, ſowie Steno⸗ 
graphie abſolv. hat, w. Stellung 
als Buchhalterin od. Kaſſirerin v. 
gleich o. ſpäter. Offerten unt. Nr. 
5506 an den Geſelligen erbeten. 
„Für ein Ni 
junges ev. Mädchen 
aus guter Familie wird zur Er⸗ 
lernung eines ſtädtiſchen Haus⸗ 
halts ein Unterkommen, wenn 
möglich ohne gegenſeitige Ver⸗ 
ütung geſucht. Bedingung: voll⸗ 
ſtändt er Familienanſchluß. 

Meldungen brieflich mit Auf⸗ 
\ rift Nr. 9557 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 

Wirthin, 24, ev., erf. ff Küche, 
Back, Aufz d. Feberb. u. Kälber, f. 
Stell. p. 1 0d. 15. Nov. a. größ. Gut. u. 
Leit. b. Hausfrau. Mel b. briefl. 
u. Nr. 9597 a. d. Geſelligen erb. 


Eine Dame a. gut. Baufe, firm 
i. d. Leit. d. Hausweſ., kath., ſucht 
Stell. z. ſelbſt. Führung eines 
Haushaltes. Off. erb. u. M. A. 
Promno b. Pudewitz, Pr. Poſen. 


üdiſches Mädchen, der 
polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
von ſofort oder 15. November 
Stellung. 9555 ſchon mehrere 
Jahre im aterialw.⸗ und 
Deſtillations⸗Geſch. thätig geweſ. 
u. ſteh. ihr nur g. Zeugn. z. Seite. 
Off. u. A. A 1866 Biſchofsburg. 


Ein anſtändiges Mädchen ſucht 
von bald auch ſpäter dauernde 
Stellung as 


Verkäuferin 


in ein. Materialw. u. ge 
Stadt od. Land. Meld. briefl. u. 
Nr. 9793 an den Gef. erbeten. 
Ein junges Mädchen aus acht⸗ 
barer, jüd. Familie ſucht 1. Novbr. 
ei. Stelle a. Stütze d Hausfrau. 
Dief. iſt will. u. ruh. Charakt. möcht. 
1. Oſtp. bleiben. Offert. erb. 
Borwsky b. Gladtke⸗Wormditt. 
9934] Eine in ſämmtl. Zw. der 
Land⸗ u. 388 gefahr. 
Wirthin j. Stell. v. gl. od. ſpät., 
auch für f. Küche. Offert. unter 
L. L. 100 pitl. Wyr. erb. 


öbau 


die 


Junge Dame, perfekt 

in donp. Buchf., Stenogr., Mas 
ſchinenſchr. ſucht Stellung. Dr 
an Direkt. Mertinat, Kö» 
nigsberg Pr. erb. 15654 

9696] Empfehle ein evangel, 
tüchtiges, junges 

Mädchen 

die in der Wirthſchaft erfahren, 
als Wirthin oder Stütze von ſo⸗ 
fort oder ſpäter. 

E. Worm, Gr. Gra bau 

bei Marienwerder. 


9852] Eine erf., ev. Stütze ſucht 
3. 1. Novbr. Stellung. Off. unt. 
H. E. poſtlag. Thorn erbeten. 

Ich ſuche vom 1. November 
Stellung als 


Verkäuferin 


in einem Materialw., Mehl- u. 
Vorkoſt eſcäft oder in einer 
Bäckerei. Meld. w. briefl. unt. 
Nr. 9794 an den Geſell. erbeten. 


Buchhalterin 


mit allen Komptoirarbeiten ver⸗ 
traut, ſucht Stellung. Gefl. 2 
unter Nr. 9892 an d. Geſell. erb. 
Ein älteres, anſtänd. Mädchen, 
welch. i. Häusl. Nähen u. all. Hand⸗ 
arbeit. ve weiß, auch Kinder 
lieb hat, ſucht v. 1. od. 11. Novbr. 
Stellg. als Stütze. Off u. J. 200 
poſtlagernd Dt.⸗Eylau. [9936 
Selbſtändige Wirthſchafterin 
(Vertreterin der Hausfrau), 33 J. 
alt, mit vorzügl. Empfehl., fünf⸗ 
einhalb Jahre in hieſig. Stellun 
＋ auf voriger, ſucht, we 
eſitzer verh. 1. Januar 99 Stell. 
Yor. M. F. Dom. Napolle 
bei Kl. Trebis. 19831 
Eine Wittwe in den 30er Jah 
uletzt längere Zeit in einem befj. 
auſe als Wirthſchafterin thätig 
Tenge ſucht, geſtützt auf gute 


Zeugniſſe, vom 1. Januar ab 
ähn liche Stellung oder als 

Stufe der Hausfrau. 
Ang.gfl. pſtl.u. H. H. Marienwerder 


Junges Mädchen 
nat Stell.g als Stütze in Wirth⸗ 
chaft oder ilch e Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9842 d. d. Geſelligen erbet. 
Eine kräft. Meierin 
ch vor keiner Arbeit Pr 

e 


mit Aufſchri 
Nr. 9639 d. d. Geſelligen erbet. 


Schluß auf der 4. Seite 


Offene Steilen: 
1 Kindergärtuerin 


vird 1 bei [9665 
Spitz in Gnueſen. 


Ein Mädchen 
küdiſch, welches die Küche verſteht 
und an den Hauptgeſchäftstagen 
im Geſchäft behilflich ſein muß, 
findet vom 1. Januar n. Is. gegen 

mte3 Salair, Koſt und Logis im 
auſe, Stel ung. Kenntniß der 

polniſchen Sprache erforderlich. 

B. Sandberger, But, Poſen. 
Daſelbſt findet 


ein Lehrling 
ſofort Stellung. 19671 
9384] Ein junges Mädchen für 
Konditorei 


welche auch im Reſtaurant mith. 
muß, kann ſich zum 1. November 
melden. Photograph, Zeugniß⸗ 
abſchr. u. Gehaltsauſpr. beliebe 
man a. d. Konditorei Marien⸗ 


werder, Breiteſtr. 5, zu ſenden. 


Verkäuferin 
5 m. Konfiturengeſchäft geſucht. 
ewerberinnen aus dieſer od. aus 
ber Kurzw.⸗Branche woll. Zeugn. 
m. Photogr. u. Angabe d. Gehalts⸗ 
anſprüche mir einſend. Zuſchrift. 
oh. Zgu. ꝛc. werd. nicht berückſicht. 
A Pfrenger, Bromberg. 
Em junges Mädchen findet 
Stellung als „19684 

Verkäuferin 

in meiner Kuchenbäckerei. 
Julis Fiſcher, Nakel Netze. 


Flotte Verkäuferin 
bei hohem Salair ſofort geſucht. 
Berliner Waarenhaus, 

D. Bukofzer, Schivelbein 

Pommern. 19716 
9754] Suche zum 1. auuar 


evang. Mädchen 
das kochen u. einen kl. Haushalt 
bei 3 Kindern (4—9 Ja r.) ſelb⸗ 
ſtändig verſehen kann. 
Krieger, Präparandenlehrer, 
Schwetz a. W 
9866 Ein anſtändiges, 
tüchtiges Mädchen 
das alle Arbeit verſteht und 
kochen kann, wird für einen kleinen 
aushalt zum J. Januar geſucht. 
Reldungen mit Lohnanſpruch er⸗ 
bittet 
J. Hamburger, Dölitz i. Pom. 
9442] Geſucht zu Martini od. 
Neujahr, gejundes, einfaches 
Mädchen 
welch. d. bürgerl. Küche verſteht, 
plätten kann u. etw. Hausarbeit 
übernehmen muß. Loge 60 Thlr. 
Reiſegeld vergütet. eugnißab⸗ 
ſchriften nee 
Frau Forſtmeiſter Hühner 
Börnichen bei Lübben N.⸗L. 
Regbz. Frankfurt a. O. 
9486] Für mein Galanterie⸗, 
Glas-, Porzellan- und Spiel- 
waren⸗Geſchäft ſuche ich per. 
ſofort mehrere tüchtige 


Verkäuferinnen. 


David Berliner, 
Waldenburg, Schleſien. 
97110 Suche per 1. reſp. 
15. November ein junges, 
moſgiſches Mädchen als 


Slitze der Hausfrau 


die auch mit Maſchineunnähen, 
Handarbeit und Küche ver⸗ 
traut iſt. x 
Louis Pottlitzer, 
Freyſtadt. 
Als Stütze der 
Hausfrau 
wird ein älteres, beſcheidenes 
Mädchen aus guter Familie für 
ein feines Hotel nach außerhalb 
geſucht. Dieſelbe muß bereits 
ähnliche Stellungen inne gehabt 
haben und gute Zeugniſſe be⸗ 
ſiten. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. a ge e 
unter K. L. 73 poftla:ernd 
Marienwerder erbet. [9827 


— ——— — — — 


„Suche zum 11. November ein 
älteres tüchtiges Mädchen, die 
die Küche verſteht, zur 


Stütze der Hausfrau. 
Meld. briefl. unter Nr. 9875 an 
den Geſelligen erb. (Mark. beif.) 

213] Suche zum 1. Novbr 
ein älteres, achtbares 


Mädchen 
oder Wittwe 


zur ſelbſtändigen Leitung einer 

kleinen Bahnhofswirthſchaft. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Gefl. Offerten mit Zeugnißab⸗ 

ſchrift. und Gehaltsanſpr. erbet. 
3. Steinberg, Bartſchin. 


Verkäuferin 
für Konditorei und Konfituren⸗ 
ien eee Sprache Be⸗ 
ingung Zeugniſſe und Photo⸗ 
raphie einſenden. 19535 
Otto Draeger, Inowrazlaw. 
Ein anſtändiges, gewandtes 
und ehrliches Mädchen, welches 
auch in Handarbeit geübt iſt, ſuche 
ich per bald für mein 19571 
Büffet 
Gehalt nach Uebereinkunft. Pho⸗ 
tographie und Zeugnißabſchriften 
bitte umgehend einzuſenden. 
Teſſen, Neues Schützenhaus, 
Marienwerder Weſtpr. 
Geſucht z. 1. Januar ein 
evang. Mädchen 
nicht unter 26 Jahr., w. d. gute, 
bürgerl. Küche verſteht. Milch 
wird verkauft. Federvieh ift nicht 
viel. Gehalt 250 Mk. Meld. br. 
unt. Nr. 9559 an den Geſ. erb. 
Ein gebildetes junges Mädch., 
evgl., weſches in Küche u. Haus⸗ 
halt bewandert iſt, wird als 


Stütze der Hausfrau 


welche krank iſt, ze baldigen 
Antritt geſucht. Gefl. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen, Lebens⸗ 
lauf und womöglich Photogr. 
u. Nr. 9698 durch d. Geſell. erb. 
Ein einz. Herr, Rittergutsheſ., 
ſucht Wirthſchafterin 9.300 Mk. 
Lohn. Off. u. J. 20 pftl Poſen erb. 
Geſucht von ſofort eine tücht. 
Wirthin 
mit Bäckerei, Schlächterei, Milch⸗ 
wirthſchaft, Schweine⸗ und Feder⸗ 
viehzucht von ſtand. vertraut. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen und Zeug⸗ 
nißabſchri ten erbeten an 
R. Kuhnke, Lieuteant d. Reſ., 
Dom. Tolkemüth bei 
Manchenguth Opr. [9713 
Gebrauche ſog,Landwirthin 
Geh. 300 Mk. Dietrich's Büreau, 
Bromberg, Schloſſerſtr. 5. 
9884] Empf. z.ſof tücht. Wirthin, in 
ff. Küche erfahr., perfekte Köchin, 
Meierin, Stütz. f. Hotel u. Güter, 
Kindergärtn 2. Kl ‚jun: hübſche 
Mädch. f. Buff. u. Be ien. d Säfte, 
ſämmtl.mit gut. Zeugn., Perſonal 
jeder Art ſuche jederzeit Fr. P. 
Ka yrat, Königsberg, Oberrollb. 21. 
9873] Geſ. zum 11. 11. geb. 


Wirthſchaftsfräulein 
reif, Alters, das in der feinen 
Küche und Federviehaufzucht be⸗ 
wandert und das Melken beauf⸗ 
ſichtigt. Offert. mit Zeugn. und 
Photogr. erbeten. 
Dom. Gr. Semlin per 
Pr.⸗Stargard. 


Suche 
für mein kleines Hotel zum 
1. bis 10. Novbr. d. J. [8269 
eine Wirthin 
evangel,, die ſelbſtändig zu wirth⸗ 
ſchaften verſteht und in der feinen 
Küche perfekt iſt. Zeugnißabſchr. 
undGehaltsanſprüche nebſtPhoto⸗ 
graphie ſind zu ſenden an 
9. Kraehahn, Tuetz Wyr. 
9693] Wegen Erkrankung des 
jetzigen ſuche ich zu Martini ein 
im Nähen, Plätten, Serviren u. 
Zimmerreinigen perfektes 
Stubenmädchen 
bei hohem Lohn. Nur Mädchen 
mit langjährigen, guten Zeug⸗ 
niſſen werden berückſichtigt. 
Domäne Rehden Wen preußen. 


Für mein Materialw.⸗Geſch. 
u. Gaſthaus auf dem Lande, leb⸗ 
hafter Ort, ſuche ich von ſofort 
ein jüdiſches, anſtändiges, in 
dieſer Branche gewandtes 

junges Mädchen 
bei vollſtändigem Familien⸗ 
Anſchluß. Meldungen brieflich 
unter Nr. 98:6 d. d. Geſell. erb. 

Suche anſtändige R 

Haushälterin 
alleiuſt, mit etw. Verm. oder 
Einf, 30 bis 50 J., für älteren 
alleinſt. Herrn mit 1000 Mart 
Einf. Meldung, briefl. unter Nr. 
9879 an den Geſelligen erbeten. 

Suche per 1. Dezember oder 
1. Januar ein bejcheid. junges 
Mädchen, das gut plätten kann 
und auch Stubenarbeit verrichtet 

als Stütze. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. erb. 
Frau Adminiſtrator Scharein, 
Vangerow b. Loltin Pom. 


Ein Dienſtmädchen 
17—19 F. alt, das alle häuslichen 
Arbeiten verrichten, auch Kinder 
warten muß, kann bei 130 Mk. 
Lohn zu Martini eintreten. 

Ev. Schule z. Fiſchau b. Altfelde. 
Für ein kinderloſes Pfarrhaus 


Mübenheben 


nen 


Siedersleben’s Original 


für zwei Reihen, offerirt, ſo lange der Vorrath reicht, 


Drewitz, Thorn, 


FF 


19441 


schreiben! 


| Monopol-Cheviet 


Wilkes & 


Ci 
— 


Königl, Sächs. 


Staatsmedaille 
Dresien 1891 


hau 


Tuch-Industrie 


© 


on Aachen 


weltberühmt durch prämitrie, erstklassige Tuche, liefern wir zu bekannt billig. Preisen 


a Berren-Anzug- und Paletotstoffe 


Grosse Musterauswahl franko an 
uns, berühmte Spezialität. schwarz, blau, braun, 3Mtr. zum soliden, 
gediegenen Anzug für Mk. 12. 
Wolle und echte Farbe. Die durch uns. Bücher bewiesene Zahl von B 30000 . 
Kunden bestätigen unsere hervorragende Leistungsfähigkeit 
IN 


v.m einfachst. bis elegantesten. 
Tausende 


Jedermann 


* 
£ 


1 Anerkennungs- 
Keine Kauf verpflichtung. 


bVbVarantie für reine 


Goldene Medaillen & 
Weltausstellnugen 
„ Melbourne 1888189 
Lüttich 1890 

Ja 1891, 


der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbrennerei 


vormals Gruner & Co. in Siegmar 


iſt das erſte u. beſte deutſche 


2 


Produkt, von ärztl. u. chem. 


Kapageitäten me: u. jedem . iberf. 


Verkehr nur mit Groſſiſten. 


Muſter gratis u. 


ranko. [9939] 


Alleinverkauf der Originalfüllungen bei 


Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


Kachelöfen, feuerfeſte e 


in allen Farben, [663 
um gejchriet geſchliffen. 
ſow. altdeutſche Oefen empfiehlt 
Weſtpr. Ofen ⸗ n. Thonwaaren⸗ 
Fabrik Aet.⸗Geſ. zu Grunau 


Bez. Bromberg, Bahnſt. Buchholz. 


0 
adde Krau- 


3 U. 20 f. Reichsſtempel A 
{ 20 Pf. Porto u. Liſte. @ 


ewe 100 000 l. 


gewinn 


oscar Böttger, 


b ® Marienwerder Wp. G : 


i 


U 11 7 * 
Vorzügl. Nheinweine 
weiß und roth, 
arantirt rein, per Liter oder 
Flaſche 60, 70, 80 Gf. und höher. 
Probeſäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ 
kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 


auf dem Lande ohne Landwirth⸗ verankaßt ſicher zu weiter. Bezug. 
ſchaft wird ein braves, beſcheiden. Keine Reiſenden, keine Agenten. 


evangeliſches 


Jos. Schäfer I, 


K. 
Mädchen für Alles 97341 Mainz a. Rhein 51. 


Alter 17 bis 18 Jahre, bei gut. 
Lohn ſoſort geſucht. Meldungen 
brieflich unter Nr. 9673 
Geſelligen erbeten. 


Hotelwagen 


Halbverdeckwagen, Berliner 


Geſucht zu ſofort auf's Land | Fabrikat, fait neu, zu verkaufen. 


bei Inſterburg 7 
eine Kinderfrau 
oder ein älteres, zuverläſſiges 
Kindermädchen 
für zwei kleine Kinder. Meldg. 


werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9863 d. d. Geſelligen erbet. 


5 


1, alte, gelag, reine Run s 


Ltr. 1,00, 1,25, 1,50, 2,00 u. 3,00 Mt. 
„Arrak, Coguge, vorz. Qual., 
Ltr. 1,25, 1,50, 2,00, 2,50, , 00 Mk. 
ff. Däniſch Korn, 3- u. 5 jährig, 
à Liter 1,00 und 1,20 Mk. 
Echt Nordhäuſer Korn, à Ltr. 
100 Mk. empf. a. Spezialität in 
Geb. u. Korbfl.v.5 Ltr. a. u. Nachn. 
Wegner. Bromberg-Schleusenau. 


Ein n. w. geſpielt. \ 
Ped.⸗Harmonium 


bill. z. verk. Meld. m unter 
Nr. 9753 a. d. Exp. d. Gef. erb. 


91051 Wegen Ende der Pachtzeit tre 


verkaufe zum Abbruch eine 
neue Scheune 


Danzig, Fleiſchergaſſe 19/21. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm, Versand 
i, mehrwöch. Probe, geg.baar 
od. Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohue Anzahlung. Preisver- 


7½ m breit u. 15 m lang, 4 m | zeichniss fran-o, [2218 
BRIEVERSETIERIER ER] 


geſtändert, unter Pappdach, ſehr 
preiswerth, ferner ein Paar 
franz. Mühlenſteine 


4 Fuß Durchm. nebſt Cylinder. Kolon 
A. g. ng, Mühle Konczewitzl kaufe die noch neue 


bei Culmſee. 


Makulatur⸗Papier 


Wegen Aufgabe meines 
alwaaren⸗Geſchäfts ver⸗ 


er 
Ladeneinrichtung 


und ſonſtige Geſchäfts⸗Utenſilien 
zu mäßigen Preiſen. 


pro Centner 5 Mk., hat ab ugeben Ludwig Reitzug, Allenſtein, 


Expedition des „Geselligen“. 


Guttſtädterſtr. 27 a. 


Lotterio- Loose 4% 


Kataloge umſonſt und portofrei. Prachtvoll 
Ziehharmonikas wolle man extra verlangen: 


Noe Hoffmann 


nos 


neukreuzſ., Eiſendau, größte 
Tonfäue, ſchwarz od. nußb., 

lief. z. Fabritpr , 10 jähr. Gas | 
5 rantie, monatl. Mk. 20 an 

ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal,, Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann 
Borlin SW. 19. jorusalemerstr. f 


Musik-Instrumente 


lauft man am beiten und billigſten 
nur direkt von der Fabrik von 


Hermann Dölling jr., 
Narkuenkirchen i. S., Nr. 19 


Uuſtrirte Kataloge über meine vorzüglichen 


(Große beiten l Mk. 


mit rothem, grau⸗rothem 
Loder weiſt⸗rothem Julet 
Nu. gereinigten neuen Federn (Ober: 
bett, Unterbett u. zwei Kiffen). 
Ju beſſerer Ausführung Mk. 15,— 
desgleichen 1½⸗ſchläfrig „ 20,— 
desgleichen 2⸗ſchläfri „ 25.— 
Verſand bei fleier Verpackung 
egen Nachnahme. Rückſendung 
oder Umtauſch geitattct. 
Heinrich Meißenberg, 
Berlin No., Landsbergerſtr. 39. 


Nieeisliſte gratis und franko. 


Gefahrlos! Schmerzlos! 


In 5 Tagen vergeht jedes 


an den f g pers., gut erha lten, Vis-A-vis- Hühnerauge 


Hornhaut und Warze 
b. Gebrauch m. vorzügl. Hühner 
augenpflaſters, Preis 40 Pf. geg. 
Einſend. von 50 Pf. v. Poſt franko. 

Fritz Laabs, Elbing 
Drogerie zum rothen Kreuz. 


Billards 


auch gebraucht, 
- neue, elegante, 
v. 160 Mk. anempfiehlt R. Förster, 
Fabrik Berlin, Kaiſerſtraße 9. 


Ein Bretterfachwerks⸗ 
a unter Pappdach, mit 
N15 m Grundfläche, 450 m 
hoch, ſo gut wie neu, als 
Tanzſaal 
mit Bühne und Muſikerraum ein⸗ 
gerichtet, aber auch als 


Arbeiter: Baracke 


oder Scheune 
gut verwendbar, iſt ſofort bill! 
u haben. Meld. unter Nr. 94 
durch den Geſelligen erbeten. 


Magdeburger Delieatess- 
[Sauerkraut 


unübertroff. in Geschmack u. Schnitt 


PilaumenmmusNett.Ötr. 15.50 


I 


Eimer 3; 


3%, % Post- 
Be, 11 Pfd. Auk. Ank. Ank. Dose 


* 7.50 4.75 3.25 — 180 
Salzgurken 9.— 6.— 4— 185 
Essiggewürsgurk 5.50 4.— 2.25 
PieffergurkK , klein 9.— 5.25 2.75 
senfgurken, hart 11.— 6.50 3.75 
sr.»chnittbohnen 3.50 4.— 2.25 
Preisselbeeren in Raff. 7. — 


2 
4 
Heidelbeeren 6.80 8. 
Lerlzwiebeln, Mixed-Pieles 1.— 
Vierfrucht, test. Compct 4. 
Pflaumen in Essig u. Zucker 3.50 
2.50 


Brabanter Tatel Sardellen 11.50 
Tafel-Gelce. Marmelade 3.25 

Spargel, Erbsen, Bohnen, 
Früchte lt, Preisliste inel. Gefäss ab 
Magdeb. ger. Nachn. od. vorh. Casse. 
Albert Kolm & Co., Magdeburg, 13 


onserven = Fabrik. 


Gegr 1862. Gegr. 1862. 
Gehirgsleinen-,Wäsche- 
U. Ausstattungs - Artikel 


Bleichleinen, Halblein,, Bett- 
zeuge Drells, Hand-, Taschen- 
u. Wischtücher Tischzeuge 
fabrieirt u. versend. in vor- 
trefflich, dauerhatt. Qual. d. 
Leinen-Versandhaus 


Gotthelf Dittrich, 
Friedland 57, Bez. Breslau, 


in jedem beliebigen Maasse. 
Muster u. Preislisten franco. # 


Holz⸗Pantinen 


Holzkorken a 
ſehr billig, in nur guter Waare, 
liefert die Pantinenfabrik von 


Gustav Krause, 1 
Man verlange Preisliſte. 


Gänſefedern! 


mit ſämmtl. Daunen à Pfd. 1,30 M. 
1 weiße u. zarte, „ J 
J. Mittelf. m. Daun. „ „ 
beſte Rupffedern „ „ 

Verſand Nachnahme. Zurück⸗ 
gabe geſtattet. 19332 
A. Hildebrandt, Sietzing, 

Oderbruch. 


9 un 
290 
250 „ 


— 


Vriefmarken⸗Sammlung 


von 1300 Marken iſt mit Album 
billig zu verkaufen. Meldungen 
brieflich unter Nr. 9583 an den 
Geſelligen erbeten. 


Dr.kartal's 
Papillo- 


un 
sta 
(Deutſcher 
3 ’ Reichs» 
= Patent⸗ 
ſchutz) einzig u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
Anweiſung nebſt 2 Recepten u. 
Urtheilen d. Prof. Plaifair u. 


Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 4 


in Marken von Dr. R. Th. Meien- 
reis, Dresden-Blasewitz 7. 


Preistliſten mit 
700 Abbildungen 
verſend. frank geg. 30 Pf. ( riefm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandagenfabrik von Müller & Go. 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 2393 


Betlfederi 
Betten 
Betlwäſche 


in allen Preislagen empfiehlt 


. Gawiklinski 


Graudenz, Markt 9. 


Metzer Dombau⸗xolterie 
6261 Gewinne 200 000 Mark 


Hauptgewinn 50000 Mark. 


Alle Gewinne in baar ohne 
Abzug zahlbar. 

Ziehung vom 5. bis 8. No⸗ 
vember d. 58. 

Looſe à 3 Mark 30 Pfg. ein⸗ 
ſchließl. Reichsſtempel empfiehlt 
und verſendet 19389 

Chr. Lages, Berlin S., 
Kommandantenſtraße 44a. 

(Porto und Liſte 20 Pf. extra, 

Briefmarken nehme in Zahlung). 


e II 


unter Auſſicht des Rabbinats 

empfehle ich 
Schlak⸗Wurſt, harte Mk. 1,40 
Cervelatwurſt 20 


18079 


Mettwurſtt +.» 
I. Pom. Fleiſchwurſt 


Fettwurſt 
Salamiwurſt 
Leberwurſt 
Wien. Würſte,3ZPaar 
Saueischen, 3 Paar 
Tuckfett p. Pd. „ 0,60 
owie diverſe Aufſchnitte ze, 
Wiederverkäufer erh. Rabatt. 


J. Lyon, Danzig, 


Scheibenrittergaſſe 8. 


U 
Billige Ferings-Offerke. 
Empfehle 1898er Schotten. 
T. B.-Heringe à To. Mk. 20, 22. 
Mattis 1 0 „ 23, 25. 
F. Volländer 9 u „ 24, 25. 
. Holländer Fu 
a To. Mk. 28, 30 u. 36. 
Eine Parthie Norweger 
Heringe 
a To. Mk. 20, 22 u. 25. 
Eine Parthie große Full⸗ 
eringe 
a To. Mark 24, 
in ganzen, zur Probe auch in 
/ und ½ Tonnen, gegen Nach⸗ 
nahme oder vorherige Kaſſa. 
H. Cohn, Danzig, 
80171 Fiſchmarkt 12. 


Haut Ausschlägp, 


auch ſkrophulöſe, 


Flechten 


trockene und näſſende, heilt ſchnell 
und gründlich — Auskunft gra⸗ 
tis — Retourmarke beilegen 


Spezialarzt f. 

Or, Hartmann, Saz. g Tarn 
Ulm a. D. leiden. 
F 
Im Novbr. erſcheinen: 


N 
N Bismarcks 


Memoiren 
5 betitelt 


N Gedanfen und Erinnerungen 
des Fürſten Bismarck. 


Zwei Bände. 
N In Leinwand gebunden 


20 Mk. 


8 Ich verſende nach außer⸗ 
5 alb franko. Auch ge⸗ 
N ſtatte ich gern Their⸗ 
zahlungen. Beſtel⸗ 
\ lungen nehme ich 
9 ſchon jetzt entgegen, 
N @. Abicht, 
Buch⸗ u. Kunſthandl., 
Bromberg 
Friedrichſtraße 83. 


5 


222223 2 * 
Din 
4 
= 


Noti, 
einri⸗ 
vativ 
dem 

vor 


läßt, 
1 


wege: 
ſchrie 
als e 
weger 
ſinnut 


